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2 Cents 
Ehulden ihier erdrüdend ! 


31. Jahrgang. — Nr. 255. 4 


2 Cents 
Gefterreihirche Yon, 


Kommt 68 zum Ausitand? 


Sompers berät utt den Arbeiterführern 
über den Kohlengräberansitand. 


Phosphor bei der Zündhölzer- ‘ air 
fabritatio. Bon Einbredern erjäofen. 
Der Achtſtundentag. 

„Die Durchführung des achtſtün— 
digen Tages und der 4dſtündigen 
Woche, heißt es in einem Bericht 
des Ausſchuſſes, „bildet den erſten 
und wichtigſten Gegenſtand für die 
Beratungen der Konferenz.“ Seit 
dem Ausbruch des Krieges haben 


der bisherigen Weiſe aufrecht er— 
halten zu können. Gegenwärtig 
machen die Heizer fünf bis fünfzig 
Dollars im Monat Schulden, da die 
Erhöhung der Löhne mit der 
Preisſteigerung nicht gleichenSchritt 
gehalten hat. 
Der Zweck unſerer Armee! 
Cleveland, D., 27. Okt. Warren 
©. Stone, Großchef der Brüderfchaft 


Juternati. Arbeiter-tonjeren. 


— 


Grite öffentlihe Betätigung des 
Völkerbundes. 


— — 


Hatte ſie auf ihr Klopfen nicht Kommen für Dentſchland ſchon jetzt 
ins Haus gelaſſen. auf 172 Mill. M.—ſteigen weiter. 


erſandt iſt jetzt freigeg 


| Der Baketv e 
ben worden, —* 


Beginnt Mittwod in Wafhington Ohne Beute abgezogen. Defterreih unterfchreibt Bertrag. Keine Einfhräntungen, | 


Grflärung des 


Gouv. Lowden. 


(Gelleien con der „Ailociterten ‘Brclle* und den „Intted Brep Altoctaon?”.) 


MWaidington, 27. Oft. 


verfolat 
werben. Hier berricht der Eindrud 
|bor, daß der Ausitand vermieden, 
\minbeftens verjchoben werben wird, 


Ausjtand am nädften Samstag il jund dak neue Verhandlungen ange: 


Kraft treten zu laffen. 


elfter Stunde zu verhindern; 


Präfident | fnüpft werben. 
Gomper®? vom amerifanifchen Ges | 
wertichaftäverband berät heute jebod; | 
mit feinen Vertrauten über Mittel! 
und Wege, um den Ausjtand noch tt! 
der | 
nationale Gemerkfchaftsperband hat | 
den geplanten Ausftand noch nicht 


God. Yowbens Erklärung. 
Springfield, JH.,.27. Ott. ou: 
serneur Lomden hat folgende Ertlä- 
rung abgegeben: „Die Erllärung des 
Präfidenten "macht die Streitfrage 


‚tlar. Wenn Gonbderintereffen mit 


quigeheißen, und bie Verbanbgleiter | den Intereffen des ganzen Volfes in 


haben biß vor furzem bie Bemühun- Do e 
gen bes Präfidenten unterftüht, Aug- |äurüdtreten. Der Ausitand ift ohne per 
ftände mährend der induſtriellen Zweifel die ‚nächtigite Waffe in 
„Reuorientierung” und der Verfuche, 


die Koften des Lebensunterhalts her- | TI ‘ 
Nur ein Ausſtand 


abzudrücken, zu verhindern. 


für die Stahlhüttenarbeiter iſt in- traf, 
folge der unverſöhnlichen Haltung Einwand 
von E. H. Gary, dem leitenden Geiſt Kohlengräberausſtand iſt 


Widerſpruch geraten, müſſen erſtere 


den 
Händen der Arbeiter zur Verbeſſe— 
rung ihrer Lage geweſen. So lange 
nur die Arbeitgeber 
konnte das Publikum keinen 
erheben. Der dräuende 
aber ein 


des „Stahltruſts“, der Amer⸗taniſche Ausſtand gegen das amerikaniſche 


Gewerkſchaftsverband eingetreten. 


Die Entſcheidung darüber, ob der 
Ausſtand verſchoben werden ſoll, 
liegt in den Händen der Verbands— 
leiter der Weichkohlengräber. Sekre— 
tär Green hat in Indianapolis er— 
es ſei unmöglich, den Aus— 
und 
John L. Lewis, der Präſident des 
ver⸗ 
ſicherte, in ſeinem Heim in Spring— 
field, Ill. wieder eingetroffen, daß 
keine Aenderung in der Sachlage ein⸗ 
getreten ſei. „Ich bin ein freigebore⸗ 
ner Amerikaner und liebe mein Va— 
terland mit ſeinen Einrichtungen 


tlärt, 
Hand jet noch zu verdindber:t, 


Weichkohlengräber-Verbandes, 


und Ueberlieferungen,“ ſagte er. 
„Mit Abraham Lincoln danke ich 
Gott, daß wir ein Land haben, wo 
Männer ausſtehen dürfen. Möge die 
Macht meiner Regierung nie benutzt 
werden, um die Bemühungen der Ar— 
beiter, ihr materielles Wohlergehen 
zu verbeſſern und die Höhe, ihre: 
Bürgertums zu erheben, zu erdroſ— 
ſeln und zu zermalmen ... Die Gru— 


Volk, und es iſt datſächlich wahr— 
ſcheinlich, daß das Publikum mehr 
leiden wird, als die Grubenbeſitzer. 
Wenn je ein Verband der Kapita— 
liſten oder Arbeiter ſo mächtig wird, 
daß er dem Volk die Lebensbedürf— 
niſſe vorenthalten kann, dann verfällt 
der Verband der Kontrolle der Re— 
gierung. Sonſt würde der Teil grö— 
ßer werden als das Ganze. Wenn 
gegen einen Ausſtand oder eine Aus⸗ 
ſperrung ſeitens ſolcher Verbindung 
nur die Alternative der zwangswei— 
ſen ſchiebsgerichtlichen Beilegung der 
Streitfragen zwiſchen Arbeitgebern 


und Arbeitern in ſolch wichtigen Un⸗ 


dann muß 
eintreten. 


ternehmen übrig bleibt, 
der Schiedsgerichts wang 


——— — welche auf derartige 


Vorfchläge ınit 


niht. Ein General: 
der verfaſ⸗ 


zufegen. Das Bolt ift noch nicht 


benbejiger haben nicht einen einz|pereit, feine Regierungsform aufzu- 


zigen hbandgreiflichen Vorfchlag zur 


Igeben. llinoi® mird mit voller 


ſchoben. 
der Drohung eg | FI 
|Generalftreif3 antioorten, helfen ber 
Arbeiterſache 
ſtreit bedeutet tatſächlich einen Ver— 
ſuch, Sowiets anſtelle 
ſungsmäßigen Landesverwaltung ein⸗ 


dienſt zu überweiſen. 
den Drohungen gegen die Amerika— 


—* Legion laut, welche den Poli— 


der Lokomotivführer, erklärte geſtern 
in einer Anſprache: „Dies iſt 
der kritiſchſte Punkt in der Ge— 
ſchichte des Landes. Ich bin bei 
der kürzlichen Induſtriekonferenz 


Trotz der es die Schließung der Kohlengruben durch die herzloſeſten Aeußerungen, 
neuerlichen Warnung des Präſiden- iſt, könnten ſtrafrechtlich 
ten an die Führer der Ver. Gruden= 
arbeiter bebarren diefe darauf, dei 


die ich je in meinem Leben gehört 
babe, unangenehm berührt morben. 


AUS mir die Arbeitgeberaruppe auf 


die Gefahr des Sozialiämus hinivie- 
fen, fagte einer von ihnen: „Nun, das 
mag alle wahr werben, aber laffen 
Sie e3, unfere Truppen werben das 
erledigen.“ Uber ich kann dies hin— 


zufügen: „Unfere Truppen terben | 


Iunfere Leute gerade jo lange nieder: 
‚fhießen und dann werben fie ber- 
igejfen, auf wen fie jchießen.“ 

ı 

Der Stahlarbeiterausſtand. 

Pittsburg, 27. Okt. Die Filhrer 
ausſtändigen Stahlarbeiter be— 
haupten heute, daß die Ausſtändigen 
feſt zuſammenhalten, die Stahlhüt— 


tengeſellſchaften verſichern, daß ihr 
Betrieb faſt den normalen Umfang 


erreicht habe. D 
haben jetzt das Streikerladenſyſtem 
vervollſtändigt; die Verteilung der 
Lebensmittel erfolgt unter dem Kar— 
tenſyſtem. 

Canton, O., 27. Okt. In den 
beiden hieſigen Stahlfabriken ſind 
die Arbeiter nicht weiter beläſtigt 
worden, und die in Atron, zwanzig 
Meilen von hier, bereit gehaltenen 
Milizabteilungen werden nicht nach 
Canton geſandt werden. Die Strei— 


IB 

kerpoſten verhalten ſich ruhig. 

Voungstown, O., 27. Okt. Zwei 
Imeitere Hochöfen ſind heute im Be— 
trieb, auch andere Anlagen. der Stahl— 
werke, und einige weitere Ausſtändige 
ſind zur Arbeit zurückgekehrt. Ein 
im Keim erſtickter Verſuch, die Poli— 
zeiwache in Hazelton in Brand zu 
ſtecken, wird Streikerfreunden zuge— 
Die Ausſtändigen in Brier 
haben Bürgermeiſter Craver 
aufgefordert, die Polizei von dort ab— 
zurufen und ihnen den Sicherheits— 
Sonſtwo wer—⸗ 


zeidienſt in der ganzen Stadt beſorgt. 
Die Schiffsverlader. 
dew York, 27. Ott. Im Schiff— 


Vermeidung der Kataſtrophe ge⸗ Kraft mit dem Präſidenten zuſam- verladerausſtand iſt auch heute feine 
macht. Vergebens haben wir in den menarbeiten, damit das Volt nicht |Yeränderung eingetreten; die Damp» 


Verhandlungen in Cleveland, ſpäter 


in Philadelphia u. ſchließlich in Waſh— 


ington auf Gegenvorſchläge gewartet. 


Immer wieder haben wir während 
der Konferenz mit Arbeitsſekretär 
Wilſon uns bereit erklärt, in neue 
Verhandlungen mit den Gruben—⸗ 
beſitzern und zwar ohne jeden Vorbe⸗ 
halt einzutreten, um ſofort ein Ab— 
kommen abzuſchließen, das Anerbie— 
ten wurde wiederholt abgelehnt. Die 


Verantwortung für die Arbeitsein— Kohlentransportfrage ſpreche da mit. 
ſtellung in den Weichkohlengebieten Jener Ausſchuß trat heute zur Gr: | 


irifft notmwendigermweile die Gruben 
befier.“ Weber die Forderung einer 
Cohnerhöhung von jehzig Prozent,“ 
jagie er meiter, „ließe ſich verhan— 
dein, wie über alle Forderungen der 
Koblengräber.” 

Am Mittwoch wird der Vollitrel- 
kungsausſchuß der Vereinigten Grus 
benarbeiter von Amerika in Indianas 


polig zufammentreten, um die Einzel: | 


heiten des Ausſtandes zu beſprechen 
und auf Braiident Wilſons War— 
nung zu antworten. Auf leßtere Telbit 
wollte Herr Lewid nicht eingehen, 
doch deutete er an,.dah der Präfident 
über die wirkliche Lage der Dinge 
fali unterrichtet jei. E3 ilt aber 
nicht ausgefchlofien, daß der Voll- 
ſtreckungsausſchuß angeſichts der be— 
denklichen Lage unter Gompers' Ein—⸗ 
fluß den Ausſtand doch noch ver— 
ſchiebt und auf den Vorſchlag des 
Präſidenten eingeht, in neue Ver⸗ 
handlungen einzutreten, zu denen die 
Grubenbeſitzer ſich bereit erklärt ha⸗ 
ben. 
Vorkehrungen der Regierung. 

Wie ſchon früher mitgeteilt, dürfte 
die Regierung, falls es zum Ausſtan— 
de kommen ſollte, einen Teil, wenn 


nicht alle Weichtohlengruben in Belik | 
nehinen und die Kohlengräber zwin⸗ 


gen, den Betrieb fortzuſetzen. Gleich— 
zeitig will ſie zum Schutz der arbei— 
tenden Kohlengräber Bundestruppen 
nach den Kohlenbergwerken ſenden. 
Ferner mag gegen Beamte des Ge— 
werkſchaftsverbandes ein Strafver— 
fahren unter dem Lebens- und Heiz⸗ 
mittelgeſetz, einer Kriegsmaßregel. 
die aber noch in Kraft iſt, eingeleitet 
werden, möglicherweiſe auch wegen 
Verſchwötung zur Verhinderung 
ochwichtiger Regierungstätigkeit. 
Bundesgeneralanwalt Palmer und 
Kriegsſekretär Baker ſind vom Kabi— 


nett mit den Vorbereitungen zur 


'Mot leiden muß.” 

| Die Yage in Chicaso. 

| In Ehicago find die Kohlenverräte 
verhältnismäßig gering. Major U. 
A. Sprague, Vorfiger des Ausfchul= 


'jeg für Preisfeftfegungen, erklärt, | 


daß die Kohlenpreife im Kleinhandel 
in Wafhington feitaefebt merben 
‚müßten. Erft dann ließe jich jagen, 


‚mas in Chicago zu bezahlen fei; bie 


örterung der Sachlage zufammen, 


I 


| Der Eiſenbahnerausſtand. 


Ausbruch durch Antiſtreikgeſetz nicht zu 


| verhindern, fagt Shea. 

Waſhington, 27. Okt. Timothy 
Shea. ſtellpertretender Präſident der 
Brüderſchaft der Lokomotivheizer 
und =mafdiniiten, 
'geltern eine über 2000 Worte lange 


Erklärung an den Kongteh, derzufol: | 


‚ge dieje Arbeitervereinigung das zur— 
zeit jchwebende Antiitreifgejeb, falls 
ſes angenommen merden jollte, nicht 
ı befolgen wird, 


1 


| „Wenn die Bahngejellichaften oder 
Ibie Gefehgeber alauben, daß bie 
Bahnarbeiter widerſtandslos eine 


derartige Beſchräntung ihrer bürger⸗ men lafjen; amdere ſind unterwegs. nötigen 
lichen Rechte über ſich ergehen laffen Vierzehn Perſonen waren am — — 
‚ beißt es darin, „fo tun fie ‚tag von der Unklage des Verbrechens | nicht für unwahrſcheinlich, 


|iverben“ 
gut daran, biefen Gedanten fahren 
zu laſſen; denn ich alaube wenigſtens 


für die Sofomotivheizer zu jprechen, | morde des Negers Hayes — freige- zu 


menn ich jage, daß irgendein Gefeh, 


das fie ber Rechte eines amerifani- |Anficht der Beamten, den Modgeift | 


Ifchen Bürger3 beraubt, nicht befolat 
werben wird, nicht, weil diefe Klafje 
pon amerifanifchen Bürgern aus Ge- 
fegübertretern bejteht, jondern weil 
ein derartige Gejeh unberechtiat, 
nicht amerifanifch jein, im Mider- 
ſpruch mit ameritenifchen Inftitutio- 
nen ftehen mwürbe.“ 

| Es derartiges Sejeß, fährt Herr 
Shea fort, „mürbe jicherlich eine 
Nevolution verurichen, ganz nad 
dem Wunih der NRadifalen und re- 
Ivolutionären Agitatoren. Dies 
würde ihnen die logiihe Begrün— 
|tuma für direktes Vorgehen (direct 
laction) liefern. Wenn ein Anti- 
‚Nireifgefeg angenommen wird, jo 
‚trägt der Kongreß die Verantivor- 
tung für eine vielleicht dadurch ver— 
urſachte Erhebung.“ 


WMzführung dieſer Pläne betraut Die Eiſenbahner warten die Er— 


worden, und Palmer erklärt, 
nicht nur jenes Geſetz, ſondern auch 


daß gebniſſe der von der Regierung ge— 


gen die hohen Koſten der Lebens— 


die Friedensgeſetze die Regierung zur haltung. geführten Kampagne ab, 
Durchführung der Entſcheidung des ſährt die Erklärung fort. Werden 


Präſidenten ermächtigen; Perſonen, 


dieſe nicht verringert, ſo erwarten 


welche einen ſo ſchweren Schlag gegen ſie eine hinreichende Erhöhung der 
Afentliche Wohlfahrt führen, wie Löhne, um ihre Lebensführung in 


fergeſellſchaften haben weitere Ver— 
handlungen mit dem Verſöhnunas 
rat abgelehnt und machen Verſuche, 
die Schiffe ab-, bezw. zu beladen. 
Die Ausſtändigen 
der Gewerkſchaft der Schiffsheizer 
und =dler, um fie, an allen Häfen am 
Atlantifhen Ozean und am merifa= 
Inifchen Meerbufen, zum Anichluß zu 
Iveranlajfen. 
|  3milchen 2000 Ausftändiaen und 
mehreren hundert Mann fam es, als 
|letere Beute die Arbeit in den Bulh 
| Terminal Dods in Brooklyn wieder 
\aufnehmen wollten, zu blutiger 
Schlägerei, bei der auch viele Schüffe 
fielen. Die Polizei fohritt ein und 
nahm zehn Verhaftungen vor. Viele 
wurden ‚berivunbdet. 

Strafendahner in Ainoxvilfe. 


| Knorpille, Ienn., 27. Dt. Die 


veröffentlichte | Straßenbahngefel., ‚aft verfuchtheute | 9, 


Iabermalö den Betrieb wiederaufzus 
nehmen, nachdem es bei aleichem Be- 
|ginnen geitern zu blutigen Ausjchrei- 
‚tungen aefommen ift, wenn aud; nie- 
mand fchiwer verlegt wurde. Die 
Polizei, welche eine Gewerkichaft bil- 
det, mird der Untätigfeit gezieben, 
und Gouverneur Robert hat zivei 
KRompagnien Miliz nad bier Tom- 


|— ber verfuchten 
Countygefängniſſes 


Zerſtörung des 
bei dem Lynch— 


ſprochen worden, und das hat, na 


ermutigt. 
Ausſtand der Polſterer. 


Vier große Firmen ſuchen um den Schutz 
des Gerichts nach. 
Erlangung höherer 
Löhne, kürzerer Arbeitszeit und 
Anerkennung ihrer Gkewerkſchaft 
ſind die Textilarbeiter in den Groß— 
betrieben der Firmen C. F. Baum 
Co. H. F. Walliſer Co., Phoenir 
Trimming Co. und A. B. Fiedler 
& Sons, etiva taujend, in den Aus— 
Itand eingetreten und die anderer 
Firmen ſchließen ſich an. Der Be— 
trieb jener Geſchäfte iſt infolge deſ— 
jen völlig gelähmt, wig deren An- 
mälte heute Richter Denis Gulli- 
van int Superiorgericht mitteilen, 
da, laut ihrer Behauptung, Arbeits- 
willige niedergeichlagen worden jei- 
en, und die Nusjtändigen durd) 
Streiferpoiten und andere Metho- 
den Einfhücdhterungen verjudten. 
Der Richter antwortete, daß er, ohne 


Behufs 


die andere Partei zu hören, feinen, 


Einhaltsbefehl beiwilligen werde, ein 
folder ungejeglich wäre, infolge dej- 


— 


ie Ausſtandsführer 


unterhandeln mit 


Waſhington, 27. Okt. Am Mitt. 
woch dieſer Woche tritt in Waſhing— 
ton die in dem Völkerbundvertrag 
vorgeſehene internationale Arbeiter— 
|Eonferenz zujanmmen, Ter am 11. 
| April bon den Friedenskommiſſären 
in Bari eingejegte Organijationg- 
ausfhuß ift in Wafhington und Lon- 
don damit befchäftigt gemwejen, eine 
|feike bon Berichten vorzubereiten. 
Präfident des Ausfchuffes ift Arthur 
Sontaine, Yrankreid, und Sekretär 
it 9.8. Butler, England. Die 
Berichte eritreden fid) auf die 48: 
jtiindige Arbeitsivocdhe, Arbeitslofig- 
fett, Mutterichaftsfürforge und 
Rerjiherung, Arbeitsbedingungen 
für Frauen und Kinder, inSbejon- 
dere in gefundheitsgefährlidhen Be— 
trieben, und die Verlängerung ber 
in Bern 1906 angenommenen inter. 
nationalen Konventionen über das 
Berbot der Nadıtarbeit für Frauen 


iund der Verwendung von giftigem 


fon Margarete Alogfe, Mary Ante: 
nine- Barbara Bictrih, Guſſie 
Goeßl, Lillie Padovoransky und 
| viele andere vorgeladen worden find, 
| Stahligienenfabrit in Betrich. 


Das feit Beginn des Ausftandes | erfteren 
geſchloſſene Stahlſchienenwerk der | öffentlichen 
Stahlhütten in Gary, das größte im burequs die weitverbreitetſte. 


’ 


! 


die Beitrebungen nad) einer Ver. 
fürzung der Arbeitsdauer in den 
induftriellen Ländern eine bedeu- 
tende Förderung erfahren, Sech— 
zchn Länder und der Staat New 
Sonth Wales in Autralien bejigen 
S Stunden-Gejege für faft alle Be— 
triebe. Die neuen Staaten Tice- 
choſlowakien, Finland und Bolen 
haben gleichartige Geſetze angenom— 
men, Polen ein ſolches für eine 46— 
ſtündige Woche. In New South 
Wales und Neuſeeland ſind die 
Achtſtundengeſetze bereits älteren 
Datunis, in faſt allen andern Län— 
dern, darunter Ecuador, Frank— 
reich, Deutſch-Oeſterreich, Deutſch— 
land, Holland, Norwegen, Panama, 
Portugal, Rußland, Spanien, der 
Schweiz und Uruguay, ſind ſie 
innerhalb der letzten drei Jahre an— 
genommen worden. 
Arbeitsloſigkeit. 

„Arbeitsloſigkeit,.“ erklärt der 
Ausschuß, „iii eine der jchleichenditen 
Krankheiten, von der das gegenivär: 
tige induſtrielle Syſtem durchſetzt 
iſt.“ Die von den Regierungen da— 
gegen unternommenen Maßnahmen 
ſind zweierlei Art: ſie ſollen vor— 
beugen oder Abhilfe ſchaffen. Von 
iſt die Einrichtung von 
Stellenvermittelungs— 
Ein⸗ 


Lande, hat heute den Betrieb wieder undzwanzig Länder haben ein mehr 


‚au 
gen wi 
den waren, 


fgenommen, nachdem Beſchädigun- oder weniger vollſtändiges Syſiem 
chtiger Teile ausgebeſſert wor⸗ davon eingerichtet. 
auch hat ein weiterer Ländern, insbeſfondere in den Ver— 


In mehreren 


| Hochofen aufgefeuert werden können; einigten Staaten, ſind ſie zum größ- 
von den zwölf ſind ſomit acht im ten Teil ein Ergebnis des Krieges. 


Betrieb, 


Arbeitgeber maden Iharf! 


Generalansiperrung im Kajtanienlande 
erflärt. — Ron der Negierung getabelt. 


Madrid, 27, Oft. Der zu Barce- 
Ilona tagende Kongreh der Arbeit- 
Igeber hat eine gegen die Arbeiter 
in ganz Spanien geridtete 
Ausiperrung erflärt, die am Diens- 
tag, den 4. Novenber, in Wirkjam- 
feit treten Toll. 

Der Miniiter des Innern, der 
diefe Entiherdung der Arbeitgeber 
anfündigte, bezeichnete den Beihluß 
als eine Handlung, die nidts mehr 

nd nicht® weniger bedeute als 
eine Serausforderung der Arbei- 
Iter! Er jprad die Hoffnung aus, 
dafß, fih die Arbeitgeber doch nod) 
| bereit finden wirrden, mit der We- 
Inierung für die Serftellung des 
induſtriellen Friedens Hand in 
Hand zu wirken, ſtatt die Maß— 
nahme zur Ausführung zu bringen. 

„In einem Augenblick,“ ſagte der 

Miniſter unter anderem, „da die 
Arbeiter überhaupt nichts 
forder n, kann man ein ſolches 
Vorgehen ſeitens der Arbeitgeber 
nur als töricht bezeichnen. 
| Der Kongrei; der Mrbeitgeber 
bat ferner beiglofien, als Protejt 
gegen die angeblichen „Verbreden“ 
|der Syndifaliiten jeine Organifa- 
Ition in eine dauernde umzugeltal- 
ten und „Mabnahmen zum Schuße 
der Arbeitgeber in die Wege zu 
leiten“, 
Laut Erklärung des Kongrefies 
ndelt es ji bei den gefaßten 
Beſchlüſſen um eine Art Broteit, 
Ida 03 die Nepierung angeblich ver: 
abſänumte, die Intereſſen der Arbeit 
‚geber entſprechend wahrzunehmen. 
Die Arbeitgeber ſind mit den neuen 
ſozialen Wohlfahrtsgeſetzen unzu— 
frieden, durch die den Arbeitern 
kürzere Arbeitsſtunden und Alters— 
penſionen zugeſprochen werden. 

Die Regierung beabſichtigt, alle 
Schritte zu tun, die ſich 
der Lage ergeben. Man hält es 
daß ſie 
e kürzliche Entſcheidung, die ver— 
ſſungsmäßigen Rechte wiederher— 
ſtellen, zeitweilig rückgängig ma— 
chen wird. 

Der Gouverneur von Barcelona 
hat mit den Arbeitgebern Unter— 
handlungen angeknüpft in der Hoff— 
nung, die Arbeiterwirren beizu— 
legen. 

In Sevilla 
Arſenal-Angeſtellte. 
Tiefbahnbedienitete ftreifen. 
| Baris, 27. TH. Die"Angeitell- 
ten des Barifer Tiefbahniyitems 
haben zum dritten Mal in die- 
jem Jahre — beiäloifen, in den 
Ansitand zu treten, 

Tie Föderation der Vereinigun- 
gen Fatholiiher Amngeftellten be— 
Ihloß, fich dem erwähnten Streik in 
dem %Barifer Riefenbajar „Bon 
Marche“ anzuſchließen. 

Paris, 27. Okt. 6000 Angeſtellte 
des weltbekannten Baſars „Bon 
Marche“ dahier ſtreiken um Lohn— 
erhöhung, Samstags-Halbfeiertag 
und Alterspenſionen. 
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ſtreiken 3000 


— Der 61. Geburtstag des da— 
hingeſchiedenen Expräſidenten Roo— 
jevelt wurde in Neiv Nork und an- 
dermärt? amMontag gefeiert. Sum- 
derte pilgerten 
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nad) Oyfter Bay, den 


Mutterihait und Kinderfürſorge. 

Nicht weniger als 21 Länder ha- 
ben gefegliche Beftimmungen für die 
Beihäftigung von Frauen vor und 
nad) der Nieberfunft. „Zumeift, tie 
in Amerifa, hat die Regelung bie 
Form - bon Beltimmungen, durch 
weiche Frauen bon der yabrikarbeit 
für vier biß zmölf Wochen auäge- 
Tchlofjen werben, movon vier big acht 
Mocen auf. die Zeit nach der Nie- 
derfunft entfallen. Zmölf Länder 
gewähren. der Mutter während ihrer 
Nichtbefchäftigung eine Art von Un: 
terftügung.” 

„sn fafl jebem fortfchrittlichen 
Lande,” heißt e3 in dem Bericht über 
Kinderarbeit, „ift ein Alter von 14 
Jahren als niedrigſte Altersgrenze 
wenigſtens für Fabrikarbeit feſt— 
geſetzt worden.“ 

Alsbaldige Vertagung? 

Die Konferenz wird von Arbeits— 
ſekretär Wilſon eröffnet werden. 
Nach einer von ihm abgegebenen Er— 
klärung wird ſie zunächſt nichts wei— 
ter tun können, als die Beglaubi— 
gungsſchreiben der Delegaten entge— 
genzunehmen und ſich darauf zu ver— 
tagen, bis der Friedensvertrag in— 
kraft tritt. Die ausländiſchen Aus— 
ſchußmitglieder vertreten dagegen 
den Standpunkt, daß, nachdem die 
Konferenz einmal ſich verſammelt 
hat, ſie „Herrin ihres Schickſals“ ſei, 
wie auch der Oberſte Rat in Paris 
entſchieden habe. 


Gewerkſchafts-Internationale. 

Waſhington, 27. Okt. Montag 
eröffnete hier die internationale 
Föderation der Gewerkſchaften ihre 
erite Konferenz ſeit ihrer Organiſie 
rung zu Amſterdam, im letzten Juli, 
auf den Trümmern der alten „In 
ternationale“ (die aber nicht blos 
gewerkſchaftliche, ſondern minde— 
ſtens ebenſo ſtark hochpolitiſche Ziele 
verfolgte). Arbeiterführer vieler, 
ſo ziemlich aller Nationen, ſind be— 
reits hier eingetroffen; die meiſten 
—— ſind beglaubigte Delega— 
en. 

Es erſcheint noch immer etwas 
fraglich, ob die deutſchen und die 
öſterreichiſchen Delegaten zur enge— 
ren Konferenz eingeladen werden; 
viele Arbeitsvertreter erwarten 
jedenfalls eine ſolche Einladung. 

Der., Generalſekretär der Franzö— 
ſiſchen Arbeitsföderation, Leon 
Koubaur, dürfte der Vorſitzer der 
Konferenz werden. 

Dieſe Konferenz iſt nicht mit der— 
jenigen zu verwechſeln, welche vom 
Völkerbundvertrag verlangt iſt. 

Waſhington, 27. Okt. Die deut— 
ſchen Delegaten zur interenationalen 
Gewerkſchaftskonferenz ſind von Rot— 
terdam am 24. Oktober abgefahren 
und ſind am 3. November hier fäl— 
lig. Auch ſollen die öſterreichiſchen 
Vertreter unterwegs ſein, laut An— 
gabe der holländiſchen Delegaten. 

Das amerikaniſche Arbeitsdeparte— 
ment hat noch keine Anſtalt für ihre 
Akkomodierung getroffen und hat 
keine offizielle Kenntnis von ihrem 
Kommen. 


Flottenſchlacht zu Kronſtadt! 
Wiborg, Finland, 27. Okt. Es 
kommen heute Berichte über eine 
Flottenſchlacht, die ſich geſtern vor 
Kronſtadt ereignete. 
Doch ſind keine Einzelheiten über 
den Verlauf in Erfahrung 
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| ington Str., $50 und einen Dia- 
|mantring im Werte von 3100 ab. 


| 


;werden mußte, war gejtern ein voll- 


' zu brin · 1 


Die Nädelsführer der jngendlihen | Berlin, 27. Okt. In einer öffent— 
Schwefelbande, welche ſich an Elſton lichen Sitzung des Reichsrats (frü⸗ 
Ave. und Adbifon Str. eine regelrechte herem Bundesrats) gaben die Re— 
Schlacht lieferte, feſtgenommen. 


— — ⸗ 


daß ſich die Nationalſchuld bereits 
auf 172 Milliarden Mark beläuft, 
und daß ſie bis zum 1. April 1920, 
wenn alle Budgetbewilligungen ge— 


zimmer ber MWirtfhaft von Mar |zogen fein werden, anf 204 Milliar- 
Guns, Nr. 3829 S. Morgan Str.,|den fteigen twird. Wor dem Striege 
Ichlief, durch Klopfen an das FFen=| betrug die dentidhe Reichsſchuld nur 
ſter weckten. Bufet ließ die Gauner 5 Milliarden Mark. 
nicht ein und fo ſtiegen ſie denn Ein Regierungsvertreter ſagte, 
durch das Fenſler. Da Buſek ſich den Krieg abzuſchließen, koſte 
nicht entgegenlommend benahm, ſo Dentſchland ſoviel, wie die ganze 
ſchoſſen ſie zweimal auf ihn und ver— vierjährige Kriegsführung. 
wundeten ihn ſo ſchwer, daß er bald Die Kreuz Zeitung“ erfährt 
darauf ſtarb. Dann zogen ſie, ohne 004 
: 0 zen ans amtliher Onelle, daß die Ne- 
etwas mitgehen zu heiken, in ihrem| . ayas EL. tr 
: gierung endgültig beichloffen hat, 
Laftauto davon. E3 fehlt noch jede|”, Ganleh er 
Spur von ihnen. n } \ 2 
: Kade genen Nnhland zu 
Die SHpuldigen ermittelt. beteiligen. Nlle Barteiansichitiie 
Wie vorauszuſehen war, ſind die 
Schuldigen bei den Rottenkämpfen rung ei 
an California und Elſton Ave, die Im Haag, 27. Okt. 
Samstag einem gänzlich unbeteilig- holländiſche Preſſe übt eine vernich— 
ten Rnaben, dem elfjährigen Julius |tende Kritif an einem, in der Wo- 
Flofi, das Leben fofteten, emt-|chenzeitung „Nieum Amflerdamer“ 
mweber Hinter Schloß und Riegel, oder | erfchienenen Artikel, der die Aus: 
e3 find doc ihre Namen der Polizei | Yieferung des früheren deutjchen Kai- 
bekannt, fodaß fie jofort feftgenom=|jers zum Prozeß befürwortet. Der 
men werben können, Vier junge Burz | Nerfaffer desselben, der Pubtizift 
Then befinden fich in der Shafefpeare | Prof. 3. A, van Hamel, der von Sir 
Ave.-Wache; die Anklage gegen Tie te) games Eric Drummond al or: 
ſehr ſchwerwiegend, fie Tantet auf) Fehr der Suftizabteilung des Se: 
Mord. Die Häftlinge find: Edmoitd | freiariat3 und Generalfeiretär des 
Werner, Nr. 3230 N. Menticello | Bölferbundes auserlefen wurde, ar: 
Ave.; Frank Rebdid, Nr, 3543 Bels | qumentiert, daß die Auslieferungs- 
mont Abe., beide 15 Jahre alt; Ed> | frage nicht als eine gewöhnliche Ju- 
ward Morzynsti, 15jährig, im felben | ftigfache, fondern von dem Gefichtd- 
Haufe wie Rebdid mohnend; Paul) punkte einer zu einer neuen Aera ge 
Feldmann, 17 Jahre alt, Nr. 3535 | hörigen neuen Jurisprudenz aus be: 
Meltofe Straße. m Jugenbheim | trachtet werden folle, und formale 
warten Henry Kopenysft, Nr. 3281| juriftiihe Hinderniffe follten ber 
N. Central Park Ave; Raymond | Auslieferung des Grafen Hohenzol- 
Jafinzti, Nr. 3317 N. Central Park | fern nicht im Wege ftehen. 
Ape., und George Levonomsti, N. Im Namen Dsfterreihe. 
Sentral Bart Ave., auf die Schritte, Wien, 27. OH. Rräjident Karl 


‘ = “ls 

bie Hilfsftantsanmwalt R. Hogan vom | =, ; R 
Seit hat im Namen der Republik 

Jugendgericht unternehmen wird. |< i4 Hat Ir Namen ’ 


' : Deiterreich den Friedensvertrag un- 
Frank Nebbid fol eingeſtanden ‚sa terzeichneh, Nadı der Bertätigung 
ben, ba er auf ben elfiährigen Zul Inch drei der Hanpt-Alliierten- 
Floſi gefhoffen Hat, er behauptet mächte und der Hinterlegung der 
aber, daß Werner ben verhängnis- Schriftitüde im franzöfiiden Ans- 
vollen Schuß abaab. Die Polizei 


gr ‚ = i 
fucht noch nad) Stanley Kopf, ber ug Amt tritt der Vertrag in 
mit Werner zufammen Munition | it. — 
einkaufte. Das Befinden der Ver— Aut Deiterrei unterfuiht, 
fetten ift zufriedenftellend, z Rien, 27. Oft. Generalmajor 
Erfolgreiche Nankzäge. Arz von Stranfberg, welcher, als 
Räuber machten geitern in der |der Nrieg endete, Stabschef der 
Srühe wieder qute Beute. John öſterreich- ungariſchen Armee tar, 
Livingfton, 4464 Michigan Avenue, |1nd der Feldmarſchall v. Wald⸗ 
mußte,als er Fräulein May Sarris, |Ntaten, hatten ihre eriten DBerhöre 
6603 Maryland Ave, nad) Haufe [Vor der Kommifjion, die zur Inter- 
begleitete, Wegelagerern eine Dia- ||ndnng von, während des Ntrieges 
mantnadel imerte von $200 iiber. |Verübten Vergehen von Offizieren 
Iafien, Diejelben Wegezolferheber |Ingeiekt worden. it. Cs ift nad 
nahmen 8. ©. Eiditead, 3713 Ler- | Mht erfichtlic, twie weit Diele Inter- 
ſrnchung ſich erſtrecken wird. 
Das Ungarkönigsgerede. 
Stockholm, Schweden, 27. Ott. 
Aus angeblich —* Quelle erfährt 
m da3 „Spendfa Dagbladet“, daß 
Präfident Wilfon, Erzherzog SZofeph von SDejterreich 
Verbringt ehr guten, ruhigen Tag. |bald zum König von Ungarn ermwählt 
Wafhington, 27. Oft. „Die fort- | werden wird, Sein Einfluß ımd 
ſchreitende Beſſerung des Prãſidenten ſeine Popularität bei der Bevölke— 
hält, wie in den lehten paar Tagen, |tung find beftändig im Wachſen, 
in befriedigender Weife an“, bejagt Ihreibt die Zeitung, und auch feine 
das heute von feinen Uerzten ausge: | Gemahlin, eine geborene Prinzeffin 
gebene Bulletin. Auguftine von Bayern, iſt infolge 
Wafhington, 27. Ott. „Der Brä- | ihrer aufopfernden. Arbeit für das 
fibent hat einen fehr guten Zag ge-| Note Kreuz während bes Krieges und 
habt“, erklärte fein Leibarzt Dr. bei den darauffolgenden Unruhen in 
Grayfon geftern abend in informelfer | Ungatıı ungemein beliebt, 
Weile. Während an ben borberge-|_ Wenn bie Entente gegen bie 
henden Tagen bie ärztliche Worfchrift, | Zhronbefleigung des Habsburgers 
ihn nicht mit geichäftlichen Sachen au Einwand erhebt, fo wird die 1000 
beläftigen, miederholt durchbrochen | Sabre alte ungarische Stephanstrone 
einem auswärtigen Prinzen, biel- 
leicht einem der engliſchen Königs— 
familie, angeboten. Daß der Thron 
des früheren Katferö Karl nicht ver- 
waiſt bleiben wird, ſteht angeblich 
außer Frage. 
Polen und Tſchechen auf Heimfahrt. 
Bern, Schweiz, Sonntag den 26. 


Eigenartige Vertreter ihrer Zunft 
ſcheinen die drei Einbrecher zu ſein, 
die heute in aller Frühe den Schank— 
wärtr George Buſek, der im Hinter— 


uſtimmig gutgeheißen. 


(Fortfeßung auf der 8. Sette.) 
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fommener Ruhetag für ihn. 
se 


Chicago und Umgegend: Regen heute 


„bend und wahriheinlic auch morgen; | 36 * 
morgen kälter. Mäßige bis friſche ver— Olt. Die Schweizet Bahnbehörde 


änderliche Winde, ließ heute einen Ertrazug laufen, auf 
Illinois: Wahrfheinlih Negen heute abend meldem 1000 polnifche und tſchecho⸗ 
und morgen. Morgen fälter. lowakiſche Emigranten befördert 


Wisconfin: Negen im füdöftlichen, Stegen |} 2 
die von den Ver. Staaten 


oder Echnee in den meltlihen umd nördlichen | wurden, 
Zeilen beute abend md morgen; leine weſent· nach Prag und Warſchau zurückleh⸗ 


Ude — — * Luſtwärme. | 
Nowa: Unbeftändin beute abend und morgen, i Ziü 
in dem äuherften Öftlicen Teil wabrfheintih! et Weitere uge werden zu dem 
Regen, in den weltlichen und —— zei gleichenZweck nächſtdem in Bewegung 
en Regen oder Schnee. Im füdlichen Teil! ammn- 
beute abend und im öftticgen Zeil "Morge geſetzt werden, bis alle dieſe Auswan⸗ 
bien, Ze Theinlih Neaen beute abend bexer beförbert find. 
a en r t ) . 
und morgen. Morgen —— Im füplichen Teil der (Lebten Freitag war gemeldet wor= 
reits hente abend — Tälter, i wet i 
Nieder Michigan: Wabrfheintich Neren heite | den, bie Schweizer Regierung habe 
— — jeine weſentüche Wende: | Diele Beförderungen durch die 
rung in der Luftwärme, c : ’ 
Sonnenunterpang, beute: 4:51. Schweiz fuspenbiert.) 
Sonnenaufgang, morgen: 6:18. Nevolntion droht Beru? 
Monduntergang: 7:21 beute abend, Santjago de Chile, 27. Okt. Der 
Tenstrraturitand chileniſche Kreuzer „Esmeralda“ iſt 
nordwärts abgefahren, und noch an— 
dere chileniſche Kriegsſchiffe werden 
dienſtfertig gemacht. 
50!  &8 verlautet, eine Revolution in 


gen | 


* 
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Nachſtehend der Temreraturſtand nach 
4 Uhr nachm 4 Uhr morgens. 

5 Ubhr nachm 5 Uhr ———20 eru ftebe unmittelbar bebor, und 

9 Ubr morgens....no bereitungen im  Tüblichen Zeil ber 

2 1 Republit, um die Anfmerffamteit des 


den amtlichen Minaben de3 Wetteramtes 
6 Uhr morgens 40 
* —* dem drohenden Aufſtand 


3 Uhr nachm 3 Uhr morgens 
8 Uber morgend....50 


bon gejtern nadbmittag 3 Uhr an: 
7 Ubr morgens. ...50) die peruanifche Regierung treffe Vor- 
59 


giernngsvertreter nmunwunden zu, 


Kraft 


| Bee 


'Nohnjon-Amendement zum t 
deunsvertrage, betreffend Stimmen⸗ 


Es kann Alles nach Ober- und Nieder⸗ 
öſterreich, Steiermart, Kärnten, Salz 
burg, N. Tirol, Voralberg und Liech⸗ 
tenſtein geſandt werden. 


Durch eine Verfügung des Gene— 
ralpoſtamts in Waſhington iſt jeht 
der Paketverſandt nach Oeſterreich 
freigegeben worden. 

Die vom 23. Oktober datierte, vom 
2. Generalpoſtmeiſter unterzeichnete 
Verfügung, die heute im hieſigen 
Hauptpoſtamt einlief und ſofort in 
trat, lautet in der Ueber— 
ſetzung: 

Pakete im Höchſtgewicht von 1 
Pfund zum Jerſandt nach Oeſterreich 
werden jetzt angenommen werden. 
Das Porto beträgt 12 Cents das 
oder für jeden Bruchteil eines 
Pfundes. Dia Innahme erfolgt un« 
ter den Bedingungen, die für ben $n- 
ternationalen Watetpoftverfehr gel- 


haben den Standpnuft der Regie |teı, und umter den im Abfchnitt 180 
lauf der Geite 174 des Yährlichen 
Die ganze Puftführers bom Nahre 1919 er= 
r |wähnten Beihräntungen. 


linter Dejterreich ift zu verftehen: 
Ober: und Niederöfterreih, Steier- 
marf, Kärnten, Salzburg, Nord Fir 
rol, Vorarlberg und Liechtenftein. 

Die Poftmeifter werben hiermit 
erfucht, die Verfügung fofort inKraft 
t eten zu laffen und für bie gewiffen- 
jsafte Beförderung. der Patete Sorge 
zu tragen. 

Zur Erläuterung diefer für fi 
jelbjt Tprechenden Verfügung fügte 
Kerr M. %. Yaubel, der fühige Lei- 
ter der den Verfehr mit dem Aus— 
lande regelnden Abteilung be hiefi« 
gen Hauptpoftamtes noch hinzu; daß 
Intereffenten alles, wa3 fie wün- 
chen, jet nad Defterreih fenben 
fönnen. Sie werben durch Teinerlei 
Einfhräntungen gehemmt. Selbſt 
Tabak und Kleidungsſtücke dürfen 
verſandt werden. 

Deutſche Poſt. 

Der Dampfer Edward Lu— 
cken bach, der Mittwoch von New 
York nach Rotterdam fährt, nimmt 
Briefe mit. Poſtſchluß im hiefi— 
gen Hauptpoſtamt he ute um mit⸗ 
ternacht. 

Der Dampfer Hillig Olab, 
der Mittwoch von New Hort. über 
Chriſtianſund und Chriſtiania nach 
Kopenhagen fährt, nimmt Briefe 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt heute um mitternacht. 

Der Dampfer Stavangerf— 
jord, der Donnerstag von New 
Dort nach Bergen fährt, nimimt 
Briefe mit. Poftfchluß im hiefi- 
gen Hauptpoftamt morgen um mit⸗ 
ternacht. 

— — —— 
Die „Getränfefrage““. 

Waſhington, 27. Oktober. Im 
Weißen Hauſe wurde geſagt, daß 
die vom Kongreß angenommene 
Prohibitions durchführungs vorlage 
ſpäteſtens am Dienstag dem Prä— 
ſidenten Wilſon vorgelegt werde. 
Wenn der Präſident ſie nicht unter⸗ 
zeichnet, aber auch nicht mit ſeinem 
Veto belegt, ſo würde ſie dann um 
Dienstag Mitternacht von ſelbſt Ge⸗ 
ſetz. 

Louisville Okt. Anwälte für 
die nationalen Spirituoſenintereſſen 
ſind hier, um den zweiten Schritt 
in einem Streitfall zu tun, welcher 
am 10. Oktober im Bundesgericht 
dahier anhängig gemaht murde; 
um die Terfafiungsmäßigfeit. de8 
Kreigszeit-Prohibitionsgejege8 auf 
die Probe zu ſtellen und eventuell 
die Freigabe von70 Millionen Gal⸗ 
‚lonen Whisfy aus dem Bundes. 

au Sichern, deren 


ſteuerverſchluß 
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Wert imGroßhandel auf annähernd * 


T5Millidnen Dollars gejhätt wird, 
E3 dürfte ein Einhaltshefehl gegen 
‚den Binnenitenerfolleftor von Ken- 
Itudy, Elwood Hamilton, ‚verlangt 
werden, der ihn verhindern würde, 
Idie Hortihaffung der Schnapshor- 
\räte, die jich großenteil3 m Ken. 
Ituciyer Lagerbäufern: befinden, zu 
ſtören. 

Man macht geltend, daß der 
Kongref keine geſetzliche Macht hube 
den Verkanf gebrannter Getränke zu 
verhindern, welche lange vor dem 
Eintritt der Ver. Staaten in den 
Krieg hergeſtellt wurden. Und man 


beruft ſich auf das fünfte Amende 


ment zur Bundesverfaſſnug, welches 


verbietet, Privateigentum ohne Ber · 


jsütung zu fonfiszieren. 
Johnſon⸗Amendement. 
| Zum Friedensertrage vom Senat abge 


| 
' Wafhington, 27. Oftober, 


nleihheit für die Vereinigten Staa 
ten und" u, wurde 
hente im Senat mit 40 am 


lehnt. RR 
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PalmOlive 
Seife 
$1 


De 


1 Dutzend 
Stüde zu ... 


TURPO 


P Dintment, eineNots 
mwenbigfeit für den 


* Haushalt. b0c 
Größe, 3 für. $1 — 


litãät, wert 81.75, Yard zu nur 


Es Keine Port, 


3A uto Inner T'ubes 


Dreh Serges, 54 Zoll breit, in navyblau od. ſchwarz, 
auch fanch Mohair Suiting, feine Twilled Qua⸗ 


$1 


Chiffon VBelveteen, fchr glänzender Finifh — in $1 
allen hübſchen Schattierungen, volle Stüde, Yard. . 


Dreh Percales, 36 Zoll breit, ı 
große Auswahl von Muitern — 
volle Stüde — 4 Yards 
für nur | 

Dreh Poplin, fehr feidencrar: | 
tiger Finifh, in allen Strafen: 
und Abendichattierungen; 

2 Yards für | 

Dreh Gingham, 27 Zoll breit | 
— eine große Auswahl bon | 
fanch Ched3 und Plaid3; mert 
85c — jpeziell 4 Yards 
für nur | 

Baby Crib Blanfets, blau oder 
Entwürfe, zu 


| breit, feiner weicher Leinen Fin- 


| 85c wert, 4 Yarbs für .. 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll 
ifb, frei vom Dreffing — 


81 


Baumwoll. Watte für Com— 


| forterfüllung, 3 Pfd., Größe 72 
| bei 90 Zoll, jehr gute — J— 
lität, Rolle zu 


TIafeldamait, 2 Yards breit— | 
nett geblümte Mujter, —M 
Stücke, 81.50 wert, Yard, 

Fancy türf. Badehandtücher, 


| mit fanch farbigem Border 


iehr abjorbieren, 3 für... 81 
roſa, fanch Kindergarten⸗ 81 


Fertig gemachte, Stamped Kinderkleider, aus ſeid. finiſhed 
Voplin gemacht, in blau, roia und Nofe — Ihre Auswahl 


fpeziell zu nur 


J Männer-Sweaters 


Schwere gerippte baumwollene Sweaters für Män—⸗ 
ner — V⸗Hals; mit oder ohne Aermel — Oxford 
farbig — ſpeziell offeriert für diejen Verkauf 


i Dreiiing Sacques 


Slannelette Drefiing Encques 
geblümten Muftern vorhanden — 


mit elaftiiher Waift — fpeziell offeriert 


Korſetts 


fpeziell zu nur 


Unterrörfe 


Unterröde, fhwarze Satcen 


gefertigt, zu 


Voile⸗Waiſts 


Norſetts — in einem verſchiedenartigen Sortiment 
von populären Fabrikaten vorhanden — angebrochene 
Bartien und alle Größen — rofa und weis — fehr 


tberbloom — mit einer prädtigen Flounce an⸗ 


5 Bieter eine wundervolle Auswahl von Schuhmwaren. Hier finden Sie 


für Damen — in 
ſehr hübſch beſetzt; 


Schwarze 


Damen. 
Roia oder blaue Satin Vartı » &tinperd 
n 


für Damen, 

Damen⸗SEpais. neue Kaſſon. 

Filaz⸗Slivvpers fur Männer. mit Elkſtin 
Sohlen und Abſävßven, 

Haus-Stipperd für Männer, mit Leber- 
fohlen, 


Beite Duolität Storm Rubberd, neroll- 
ter Rand oder einfach, 

Matte Lederihuhe für Kinder, handne 
wendete Eoblen, 

Kederfchune für Kinder, Tucoberteile, 

Einihnallise Arctied (Meberichube) für 


und farbige Hea- Miffes 


Boile Waiftd — in einem grofen Sortiment bon 
Baflons — in allen Größen vorrätig — mit Cpiken 
und Stiderei bejeßt — fpeziell offeriert 


Geftrirfte Unterrörfe 


Geftridte Unterröde für Damen — in gran mit 
farbigen Streifen verichen — hell Edging an der 
Waiſt — ein regulärer $1.50 Wert — 


„Bib‘ Schürgen 


Bingham und Rercale Lab » Echürzen für Damen 


— mit zwei Qajcdhen gemacht 
Muftern — Werte bis gu $1.98 


Nachtfleider 


Gowns für Damen — aus Crepe und Mußlin her- 
geftellt — mit Stiderei bejeßt und einfad — Grö- 


Ben 38 bis zu 44 — jebr jpeziell 


Die niedrigften Preije! 
Dr. HIRSCH, 


16. Jahre bei Wicholdt’s. 
Augenleiden jehr leicht 


mit d 
geheil 
Toric 
furge 


Hie Arm⸗ hie Reich! 


Roman von Seinrich Riff. 


10. Fortſetzung.) 
4. €3 gährt 


Ueber die Hochebene jprengte ein fein leivenfchaftliches Blut erregt, && er 


* Reiter auf wildem Roſſ. Mit vor: 


geftredtem Kopfe jagte das Pferd 
über Steine und Gräben dahin und 


ber Reiter, der ohne Sattel auf ihm | 


" Jaß, aber mit ihm mie zu einem Kör: 


per verwachſen zu ſein ſchien, zog die 
Zügel nicht an, um es aufzuhalten, 
ſondern ſchlug mit der Reitgerte auf 
es ein, um es noch zu ſchnellerem 
Laufe anzutreiben. Es war ein wil—⸗ 


der, ioller Ritt, als ob Roß und Rei—⸗ 
ter zu ber wilden Jagd gehörten. Es Phantaſie, ſie waren ohnmächtig! 


fehlte nur der Peitſchenknall, das Ge— 
bell der Rüden und der Klang des 
Jagdhornes. In wenigen Minuten 
war der wilde, geheimnisvolle Reiter 
hinter dem Waldesſaume verſchwun⸗ 


ben. 


* 
— 
ai 
* 


Der Reiter war Renno, welcher 
daB Eva gegebene Verfprechen zu er= 
füllen ſuchte. 


Teller, 
Poppyh, 


mn — — 


Telephon: oder C. 


Wieboldt's berühmtes 81.00 


Damenſchuhe, mattes oder Vatentleder. 
unvollſt ö 


Fil;⸗Slippers fur Mitte und Kinder, 
mit Elfftin-Eohlen, 


8:30ll. 


meinnicht, $1.50 wert, 6 für $5.00—oder das 


* 


in rot oder grau zu haben; die Auswahl zu 


DOLLAR DAN 


Chicaßos Leading 
Yardſtoffe, etc. $1 100,000 Zigarren vou der Auktion 


zu ungefähr 14 
Gekauft zu etwa 50c am Dollar, alle in 
fehlerlofer Berfaffung, die Eorte Zigarren, 
wenn heute gemacht und auf heutigem Marfte 
verfauft, im Netail etiva Ge das Stüd brin= 
gen würde. Diefe jpezielle Partie offerieren 


wir die Stifte von 100 Stüd 
CStüd für $2.00 — 50 für 1 
der nur 

1—15c PBafet weiher 


Schuh-Ereiguis! 
— Unterzeng 


Union Suits für Damen — 


81 


Leibchen und 


81 


mit und ohne Fließung — 
ipeziell offeriert zu 


Fließgefütterte 
Beinkleider für Damen— 
in weiß oder Cream — 
zu nur 


RAR abendpoſt, Cyhicago, Zuomrag, ven zu. Ortvver — 


©. ©. : Beftellungen 3 


Wir übernahmen eines Fabrifanten ganzes Mebericuflager von 
Auto Inner Tubes, für die wir faktifch unjeren eigenen Preis be- 
zahlten, und offerieren fie zu einem unerhörten Preiſe. 
bes find in den folgenden Größen: 28X3 für Motorcycle oderSaron 
Gars, 30x3 bis 3% Combination Tube und regulär 30x34, find 


Dieſe Tu⸗ 


Enameled 
Checkers 


1zöll. Große 
und ſtarkes Brett — 
reg. 81.25 wert — 
ſpegiell zu 
nur 


— — — —— — 
Knabenhoſen 

Knabenhoſen — 

nette dunkleFarben, 

J Größen 6—16 J., 

auch Corduroys — 


Größ. 6—10 $1 


Nabre, aı.... 


Gine Rombinntion von Oroceries & 
1— 5e Büchfe Sunbrite Scouring Powder 1c® 
1—10c Balet Waihing Compound 
1—10c Balet weihe Navy· Bohnen 
1—10c #Bafet friich Tonited Corn Flates 
1—10c Rafet P. & ©. JIvory Seifenſchnitzel 
112c Büchſe Suppe, mit Tomaten-Flavor 
1-—15c Flafche Chop Eney Sauce 
1—15c Büdje folide fleifhige Tomaten 
1—15e Büdhie zarte Garten: Erbien 
1—15c Blafdhe reiner Tomaten-Gatfunp 


Kopf⸗Reis 


1—15 Balet Luz CEryſtal Flake Seife 
1 —18e Büchſe Libby's Sauerkraut 


Haarſflechten 


Echte menſchliche Haar—⸗ 
flechten, natürlich gewell— 
tes Haar, in einer großen 
Auswahl vonSchattierun: 
gen borhanden — 
wert $2.50 — 
zu nur 


Butter⸗Geſchirr 


Butter⸗Geſchirre — mit ſilberplattiertem Oberteil 
und Glas-⸗Unterteil — fanech Entwürfe — dieſelben 
ſind gut 81.75 wert — ſpegiell dieſen Verkauf 


zu nur 


unvdernleimlihe Barnains, 


ändige Größen, 


mil Nuliet HausZfippers für Damen, 
mit Elfflin-Cohlen, 


Haus-Elipyerd für Damen, 


Satin Party - Slipperd für 


und Kinder, 
BU or... 


Kragen 


Union Suits für Rinaben 


Fliehgefütterte Anion Suits für Knaben, 
Eeru-farbe, Drop-Sik, Größen 24 bis 34, 


Arbeitshemden 


Blane Chambray-Arbeitshemden für Männer, 
ihre bequem zugeichnitten, fpeziell markiert 


Männer-Hemden 


Obb8 und Ends von Percale-Hemben für Männer— 
leicht zerfnittert und befcimust von der Uuslage in 
den Schaufenftern — Werte bis zu $1.50 — ſpegiell 


wäre, ba fie arm ift und notleibet, 
während Andere Hunbertmal mehr 
befigen, ald zum Leben erforberlich 
iſt!“ 


„Das iſt wohl wahr, bemerkte der 
Alte, der auch nicht viel frohe Tage 
in feinem Leben fernen gelernt hatte, 
auffeufzend, „bie Güter find ungleich 
verteilt, fo mirb e3 indelfen immer 
bleiben, die Armen werben nie reich 
werben und bie Reichen merben bon 
ihrem MUeberfluffe nichts abgeben! 
Mer kann ed ändern?“ 

„Wir!“ rief Heb, indem er feine 
große Geftalt emporrichtete. „In une 
ferer Hand liegt ed, mir haben bie 
Macht, wenn wir fie nur zu benügen 
verſtänden!“ 

Wieder blickten die Arbeiter ihn 
überraſcht und fragend an. 

„Was ſind wir mehr als die Skla— 
ven der Reichen?“ fuhr Heß fort. 
„Wir ſind es jedoch nur deshalb, weil 
wir geduldig uns dazu hergeben, 
weil wir die Nacken beugen! Blickt 
mich nicht ſo erſtaunt an — ich weiß, 
was ich ſage, und bin mehr umherge⸗ 
kommen als Ihr. Es fällt euch nicht 
einmal auf, daß die Tiere es beſſer 
haben als wir! Seht, wie ſorgfältig 
der Reitknecht das Pferd abreibt! 
Wer trocknet uns den Schweiß ab, 
den die Arbeit hervorgerufen? Wer 
iſt für unſere Geſundheit beſorgt, 
wenn wir in Wind und Wetter da— 
ſtehen? Glaubt ihr, der Herr würde 
ein Gefühl des Mitleids empfinden, 
wenn wir heute ſtürben? Haha! 
Morgen würden Andere an unſerer 
Stelle arbeiten und er hätte nicht den 
geringiten Verluft davon!“ 

„Das ift wahr,” fprachden mehrere 
der Arbeiter. 

„Und ebenfo wahr ijt es, daß ihm 


A| all’ fein Reichtum wenig nügen mür- 


de, wenn er nicht Menichen fände, 


welche für ihn arbeiteten, melche ihm 
8 | dienten, die feine Sklaven wären!” 


fuhr Heh noch erregter fort. „Er 
läßt den Schadt in die Erde grabeıt, 
um Erz zu gewinnen und durch ben 
Gewinn feinen Reichtum zu bergrö- 
Bern. Wer ift es, der ihn noch rei= 
her maht? Wir find es, denn mir 
arbeiten für ihn! Während wir 
faum fo viel erwerben, um leben zu 
fönnen, wird ihm dies Bergmerf viele 
Taufende einbringen! And babei 
braucht er nicht eine Hand zu rüb- 
ren, all’ diefe Urbeit foftet ihn nicht 
einen Schweißtropfen!" 

Die Arbeiter fchmwiegen, die Worte 
halten in ihnen mieber, e& lag biel 
Mahrheit darin und fie waren nicht 
imftande, fofort zu erkennen, ivo bie 
Schrante verfelben war. 

„Du haft recht," fprach der Alte 
endlich. „Durch unfere Arbeit ver- 
bient er, für feinen Gewinn müffen 
wir una mühen.“ 

„Wir müffen e8 nicht!” unterbrach 
ihn Heß. „Wir tun es, weil wir und 


£ | au Sklaven hergeben, weil wir nicht 


Alden Mut bejiten, und aufzulehnen 


Cpiten- nnd Net Bertha Fra: 


große Sorte — regulär 
$1.50 wert — fpeziell 
zu nur 


echte handbemalte Porzellan Nail» 
fortierte Mufter, Nofen, Apfelblüten, | | 
Beilden, Morning Glory oder Vergik- und in farbig — reg. wert 
$1.25 — jpeziell zu 


Stück zu nur 


in verſchiedenartigen 
— ſveziell 


offeriert 


ieſen Shell Frames 
t, ſie haben große 
Linfen — nur für) 
Zeit, vollitändig zu 


53.90 


AT PAULINA 


‚Sein Auge Teuchtete unheimlich, 
büfter, e83 zudte und jchloß fich halb, 
als ob e3 Geftalten, welche vor feinem 
Geiſte auftauchten, nicht bemerken 
mollte. 

Der milde Ritt, die Anftvengung, 
um das Tier zu bändigen, hatten 


pochte in feinen Schläfen, e8 ftürmte 
in feiner Bruf. Und e3 tat ihm 
mobl, daß er für furze Zeit jeden 
Zwang bon fi) abmwerfen und ber 
leidenſchaftlichen Glut in ſeinem In— 
—— die Zügel ſchießen laſſen konn— 
te. 
auch niemand die Geſtalten, welche 
vor ihm auftauchten und ihn zu ver— 
folgen ſchienen. Er lachte über ſie, 
denn ſie waren nur Gebilde ſeiner 


Konnten ſie auftreten und von ſeiner 
Veraangenheit erzählen? Konnten 


ſie ihn anklagen und ihm die Maske, 
welche er trug, abreißen? — Das 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


\ 
Ä 


Fenſter Rouleaurx 

3 bei 6 Fuß Opaque Fenſter-Rouleaux — 
in allen Standard-Farben — auf guten Rol— 
lers befeſtigt — dieſelben haben leichte Fehler — 
ſpeziell 2 für nur 


Serim-Gnrdinen 


3 Stüde Scrim Gardinen — eine gute Qua— 
lität Scrim — Epiten an der Eeite und am 
unteren Teile — 244 Yards Iang, jpeziell das 
Paar zu nur 


Doppelte „S. & H.“ Grüne Stamps bis Mittag 


700) 


MILWAUKEE AVE 


Hier fah ihn niemand, ea fa} 


Union Suits 


Mädchen, rahmfarbig oder 
Größen, zu 


Türmatten 


zu nur ...... 


Handtajhen 


Sammet Handta⸗ 
ſchen und Victory— 
Taſchen, mit Spie— 
gel verſehen, wert 
$1.25 — $1 


fpeziell zu 
nur . 


(2 STORE 


LINCOLN, SCHOOL 


ST. AND ASHLAND 


IMeli.ıeer ſchäumte zwiſchen ihnen 
und ihm, mochten ſie ihn drohend chem das 
anblicken, lachend hieb er mit der niedergeritten hat?“ fragte ein Ar-— 
Reitpeitſche durch die Luft hin, er beiter, ein bereits bejahrter Mann. | 
| Tpottete ihrer, ben er war reich und) „E3 ift basfelbe,” gab ein An! 
‚durch feinen Reichtum mädtig! derer zur Antwort, „Ein jchönes 
| Ungefähr eine Stunde fpäter ritt| Tier, der Herr hat e3 gebändigt, jeßt | 
langfam dur den Wald Hin, feis | wird e8 mohl nicht wieder durchgehen, | 
‚nem Haufe zu. Das wilde Tier mar | feht, wie ruhig es jebt ift, wie ge=| 
gebändigt, e3 gehorchte dem Ieifeiten | duldig es dem Reittnechte folgt!“ 
Drude bes Zügels und ging ruhig.| „ch habe gefeben, tie ber Herr 
E35 war über und über mit Schaum |auf ihm über die Hochebene hinjagte,“ | 
‚bebedt und jebes jeiner Glieber zit= | bemerkte ein Dritter. „Das mar ein 
ıterte Teife. | toller Ritt! ch hätte nicht auf dem | 
Renno lächelte ruhig, felbftbe- | Pferde figen mögen! Ein einziger 
mußt; e3 war nicht das erjte Pferd, | Fehltritt und beide fonnten den Hals ı 
deſſen Wildheit er gebänbigt, und er | brechen!“ 
wußte, daß Eva e3 jeßt ohne Gefahr] „Der Herr hat dad Reiten in 
‚reiten konnte. Gemwanbdt fhmwang er! Amerika gelernt,“ warf der Alte ein. 
fi hinab, rief einen Reitfecht her-| „Hier macht ihm niemand einen fol: 
bei, marf bemfelben bie Zügel zu und chen Ritt nach; er ift qut abgelaufen, 
befahl ihm, das Pferd einige Zeit|es Konnte jedoch au anders fom: 
‚Tangfam auf: und abzuführen und | men!“ 
dann mit mollenen Züchern abzus| „Und was hätte e8 gefchabet, wein 
reiben. * ſich beide den Hals gebrochen hätten!“ 
Sn der Nähe ftanden mehrere Ar=|vief ein Arbeiter, eine große, kräftige 
beiter, melde mit bem aus ber |Geftalt, ber bis dahin noch fein Wort 
Schadte gewonnenen Schutte einen | gefproden hatte — e8 mar Heß, 
& blid- 


l 
| 


Weg auffüllten Halb erſtaunt, halb ängſtl 


Fließgefütterte „Drop Seat“ Union Snits für 


16 bei 27 Zoll große Cocoa Türmatten —extra 
ſchwere Qualität — äußerſt dicht gewoben — 


Damen⸗ 


Handſchuhe 
Gafhmere flich: 
gefütt.Handichuhe f. 
Damen, 2 Claip3; 
in fchwarg und in 
grau, Baar, 
99c—obder 2 
Paar zu... 


ER EEIITEREILHEN 


„Sit das nicht das Pferd, mit wel=}ten die übrigen Arbeiter ihn an, tie für fie verdienten, und fie bezahlten | 
Burgfräulein die Barbara |leiht Konnte ein Umberufener biefe | den verlangten höheren, Lohn, weil 


$1 
Chiffon-Schleier 


Chiffon Automobil Schleier — 
1% Yards lang, in jchwarz, weigf Yarbden 


tionen d. 
Sammt u. 
Band, ets 


u. a4wei⸗ 
farbige 
Effelte f, 
die Klei» 
nen, Nurmwahl zu 


gegen unfer eigenes Elend, weil wit 


3 | Feiglinge find! Menn wir heute bie 
BA AUrbeit einstellen, glaubt hr, ber 
A| Herr iwerbe morgen felbjt zur Hade 


und Schaufel greifen, um das zu 


| vollenden, a3 wir begonnen haben? 


Haha! Er müßte lange arbeiten, ehe 
er den Schacht zuftande brächte!” 

„Er würde einfach andere Arfeiter 
nehmen,” warf der Alte—fein Name 
war Röfe — ein. 

„Und wenn diefe nun ebenfo bäd)- 
ten wie wir?" entgegnete Heb. „Wenn 
auch biefe endlih jo Klug würben, | 
einzufeben, daß fie nur für die Reis | 
chen arbeiten, daß fie arm bleiben | 
werben, fo lange fie Sklaven find?| 
Set ift er zu ftolz, um und zu grü= 
Ben, wenn er an und borüberfchreitet, 
dann müßte er andber3 merben, er 
müßte uns bitten, für ihn zu arbeiten 
und märe gezwungen, uns einen an⸗ 


WR deren Rohn zu geben als die wenigen 


A Srofchen täglich!“ 


weiß gebleidht, alle 


Männer: B 
Strümpfe ı 


Seid. Lidle merceriz.” 
nahtl.Männerftrümpfe, 8 
big fpliced dopp. Eoh- 
len, verſtärkte Ferſen 
und Zehen, in ſchwarz, 
weiß, grau und dunfel- 
braun, alle Größen — 


$1 05c wert, Baar, $1 


596; ober 2 
Baar für 


Worte gehört haben! 


Wege bereits gefoftet haben, 
| unangerihtt 


a Habt Ahr nicht gelefen, mie es bie, 
Zimmergeſellen in ber Refidenz ge- 


a höheren Lohn. 


' allein 
ı melche viel Geld verbienten und reich | 





„Und men er e& nun micht täte?” 


N | feaate Röfe. 


„Haha! Dann hätte er ben Tee, 


4 den! Dann wären all’ die Taufende, 


melche die Lichtung ded3 Waldes, das 
Ausgraben des Teiches, das Graben 
des Schactes, die Anlegung ber 
weg⸗ 
geworfen, dann bliebe das Eiſenerz 


in der Erde liegen! 


macht haben? Die wollen auch nicht! 
für ihre Meifter arbeiten, | 


twurben, fonbern verlangten einen | 
Die Meifter meiger: 
te fich, denfelben zu bezahlen, baı 
ftellten fie famtli an einem Taae | 
die Urbeit ein. Die Meifter glaubs 
ten, ihnen trogen zu fönnen und blie- | 
ben bei ihrer Weigerung. Die Werf- 
ftätten ftanben leer, fein Haus, mel» 
che3 fie bauten, wurde fertig und fie 
felbjt verdienten nichts. Haha! Da! 
fahen fie enblich ein, daf fie ohne die | 
Gefellen nihts maren, daß ihnen | 
Diejenigen fehlten, melche das Brot 


fie ihn bezahlen mußten — die Ge: 


He fchien diefe Befürchtung nicht | felfen Hatten fie gezivungen!“ | 


zu teilen, 


„Es wäre beffer geiwefen, er Hätte nur der Alte 


dem Tiere eine Kugel in den Kopf 
gefhoffen!" fuhr er fort. „Seht, wie 
er heranfritt und es ftreichelt! Haha! 
E3 war ja nur ein armez Weib, mel: 
ches das Pferd niedergemorfen, und 
wenn es ſtirbt, wer fragt darnach!“ 

„Steht es ſo ſchlimm mit der Bar— 
bara?“ fragte ein Arbeiter. 

„Sie liegt an der Verletzung ſchwer 
darnieder,“ gab ein Anderer zur 
Antwort. „Der Arzt kommt jeden 
Tag zu ihr, wie es werden wird, 
weiß noch niemand!“ 

„Viel verliert ſie nicht an dem 
Leben,” bemerkte ver Alte. „Sie hat 
Ihon fchlimme Zeiten tennen gelernt 
und e3 mwird ihr eher werben, fich 
mit ihren beiden Kindern burchzus 
helfen!“ 

„Schmweigt!” rief Heh heftig. „pt 
fie nicht dasfelbe Recht zum Leben 
wie das jtolze Fräulein? Ahr Tpredht, 


Die Arbeiter jtimmten ihm bei, | 
Tchüttelte bevenflich mit 
dem Sopfe. | 

„Uend wenn die Meifter nicht 
nachgegeben hätten,” fprach er, „dann 
hätten e3 bie Gefellen tun müffen, | 


baden den Grund und Voben fi 
mit Gewalt angeeignet, denn ihre 
Vorfahren waren Raubritter, melche 
die Bauern zwangen, Frohndienfte 
zu leiften; die reichen Yabritanten 
babew ihr Vermögen durch den 
Schweiß der Urbeiter gewonnen, 
diefe müffen fi für fie mühen, 
während fie jelbft in feinen Equi- 
pagen fpazieren fahren. WBlict 9— 
hin Ihr wollt, welcher Reiche hat ſein 
Vermögen allein durch die eigenen 
Hände erworben? Und iſt es ein 
Recht, daß der Grund und Boden 
nur in den Händen ſo Weniger iſt? 
Haben nicht alle Menſchen das Recht, 
ein Stück der Erde, auf der ſie leben, 
ihr Eigentum zu nennen? Haba! 
Dper glaubt hr, bei den menigen 
Grofchen, welche Khr täglich verbient, 
foviel erfparen zu können, um Eud 
aud einft ein Gut zu faufen?“ 

„Meine Wünfche find befcheibe- 
ner,” fprach Röfe; „ich würde zufrie- 
den ‚fein, wenn ich nur ein eigenes 
eines Haus hätte.” 

Renno näherte jich ihnen und fie 
ſchwiegen. 

Sein Auge glitt über die Arbeit 
hin und ein unzufriedener Zug 
machte ſich in ſeinem Geſichte bemerk⸗ 
bar. 

„Der Weg muß in wenigen Tagen 
aufgefüllt ſein, darnach richtet euch,“ 
ſprach er kurz, befehlend. „Wenn ihr 
fleißiger geweſen wäret, ſo würde er 
ſchon jetzt fertig ſein!“ 

„Wir haben ununterbrochen ge— 
arbeitet,“ entgegnete Röſe, den der 
Vorwurf kränkte, weil er ſich bewußt 
war, ſeine Schuldigkeit getan zu 
haben. 

Ein ſtrenger, ſtechender Blick 
Rennos traf ihn, er war nicht ge— 
wöhnt, bei ſeinen Befehlen irgend 
einen Widerſpruch zu finden. 

„Wartet künftig mit Eurer Ant— 
wort, bis ich Euch gefragt habe!“ 
ſprach er kurz und ſchritt weiter. 

Der Alte ftieß erbittert die Schaus 
fel in die Erde und arbeitete fchivei= 
gend meiter, 

„Schmweig, Sklave!” rief Heß mit 
Ipottendem Tone, ald Renno fich To 
meit entfernt Hatte, daß er bieje 
Worte nicht mehr zu vernehmen ber- 
modte. „Haha! WRöfe, Euch ärgern 
div freundlichen Worte! Er hat in 
deffen Recht, werın Ihr Tlug märet, 
jo hättet Yhr gefchwiegen! Habe ich 
vielleicht ein Wort entgegnet?“ 

„Mich Argerte der Vorwurf, neil 
er ungerecht war,” fprach der Alte. 

„Blaubt Xhr, er habe mich nicht 
geärgert!” fuhr Heß fort. „Ih will 
Euch eine Gefhichte erzählen, Hort 
zu. €3 mar in einer Gegend ein 
großer Wolf, der fiel in die Heerden 
ein und raubte das befte Vieh. Al 
er e3 zu arg trieb, vereinigten jich 
zehn Männer und befchloffen, ihn zu 
erichlagen, fie fingen es indefjen Ler- 
fehrt an. E83 ging jedes Mal nur 
einer der zehn Männer auf den Wolf 
los, der bif ihm tot und fraß ihn auf, 
und fo erging e3 allen Zehn der Reihe 
nad und e3 gefhah ihnen recht, weil 
fie Toren gemwefen waren!” 

„Sollten fie fi ohne Gegenmwehr 
ihr Vieh rauben laffen?“ warf ber 
Alte ein. 

„Laßt mi meine Gefchichte be- 
enden," fuhr Heß fort. „Nachdem e3 
den Zehn jo übel ergangen war, fa= 
men zehn andere Männer zufammen. 
Auh Fie beihloffen, den Wolf zu 
töten, fie fingen e3 jedoch klüger an. 
Zufammen gingen fie auf den Wolf 
08 und mas ber Einzelne nicht ver- 
mocht hatte, das gelang ihnen — 
bern fie erfchlugen den Wolf, ohne 
daß er nur einen Einzigen bon ihnen 
gebiffen hätte!” 

„Se, Tprich dies nicht zu Taut!“ 
tief einer der Mrbeiter lachend. 
„Wenn, der Herr hört, daß Du ihn 
mit einem Wolfe vergleichit, fo wird 
er auch Dich beißen!“ 


(Fortfehung folgt.) 


— — 
Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenbluſe. 

Dieſe Bluſe iſt mit einem hohen, 
umlegbaren Kragen ausgeſtattet. Die 
Aermel fertigt man mit enganliegen- 
de:. Manfchetten ab. | 

| 
| 
| 


ö— — — — — — — 
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ZOVEOO ZOUVEOO ZOVEON ZOVEON ZOVUCOO ZOVEONn ZO07C.009 


Größe 36 erfordert 214, Yarbs 36 


denn fie können ohne Arbeit nicht + l breites Material. 


| leben!“ 


als ob «3 ganz in ber Ordnung 


Ein Gefeh!! 


‚Sie hätten nicht nachgegeben!“ | 
tief Heß heftig. „Ahr feid zu alt, | 
um bie jegige Zeit zu beareifen! Ahr 
dankt dem Herrin vielleicht noch ba= 
für, daß hr für ihn arbeiten dürft! 
Die Reichen find unfere Bebrüder 
und gegem unfere Bebrüder müffen 
poir und auflehnen, denn e3 gibt für 
alle Menfchen nur Ein Recht und! 
Vor menigen Tagen 
mar ich in der Stabt — eine große 
Urbeiterverfammlung fand ftatt und 
ih ging auch hin. Ein Mann aus 
ber Refidenz hielt eine Rebe, in ber 
er nachwies, daß die Reichen ſämt— 
lich ihe Vermögen nur durch Unrecht 
befigen, Die reichen Gutäbefiger 


Scänittmufter Nr. 9449 in 
ben 36—44 Zoll Biuftweite, 

Erhnittmufter find unter Angabe der 
arwünichten Größe und der betreffenden 
R mer gegen Ginfendbung von 12 
Gent zu besichen durch die „Mode⸗ 
bt iung“ der „Abendpoit", 223 Weit 
Mafhington Str., Chicago, ZI. Checks 
und „Monen Orders“ iollten auf „The 
"Gendpoft Co ' ausgeitellt werben. 


na 


Fragt narh 


— 


Ofen» 


Weiteite und Leite, — Gtadlient 


je 
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1881 


Coupontag 


ZOUCEOO ZOVEONO ZOVEON ZOTVCOO 


ZOTEOO <„ZOTVCEOO 


ZOVEOO 


- bei - 


Muslin 
363öll. gebleichter Muslin, 
überall zır 25c die Yard vers 
lauft; Exrhftal Spray Brand; 
10 Nards an jeden Kunden, 


mit diefen Sonpon, 19e 


die Yard zu 


Handſchuhe 
Baumwollene Flanell Ar⸗ 
beits ⸗Handſchuhe für Män⸗ 
ner, mit Leder-Handfläche u. 
Canvas⸗Manſchetten gemacht 


En 0 She De 


35c mwt., mit Houbon, 


N —ñ — — 
Maſchinenfaden 
Echter Coat's Maſchinen⸗ 
Zwirn, ſchwarz oder weiß — 
in allen Größen, de Spulen, 
mit Koupon, 6 Spulen für 


30 
Rugs 


Schwerer Strohmatten⸗ 
Rug, Größe 18 bei 36, in 
ſortierten Farben und Mu— 
ſtern, regulärer Z8e Wert — 


ſpeziell, nur mit dem 49 
c 


Koupon, zu 
Schruppbürſten 
Solide Block Fibre Scheuer⸗ 
Bürſten — regulär 206 wert 
— ſpeziell mit Koupon per 

Stück zu nur 


dc 


Braffieres 


Draffiered oder „fitted” Norfetts 
Cobvers, Hinten und born mit 
Etiderei garniert, nit roftendbe 


Halen borne, Größen 69e 


bi3 48; mit dieſem Kou— 
pon zu 


Gebleichte geſäumte tür 
kliſche Bade-Handtücher — 
Größe 20 bei 40 — ein ſehr 
ſpezieller Bargain; 35c wert; 
6 an jeden Stunden; 
mit Koupon zu 


Unterröde 
Grau gejtreifte gejtridte 
Unterröde für Damen und 
Mies — regulär $1.25 
wert, mit Sloupon zu 


IC 


Eimer 
Galvanijierte Waffer-Eis 
mer, 8-Quart Größe — 8öc 
wert, fpeziell mit Koupon 
gu nur 


85c iwert; 10 Yards j 
Kunden, mit Stoupon, 5 
Yard zunur ....... C 


Slippers 
Gehälelte Slippers für Da⸗ 
men und Kinder, in rot; mei⸗ 
ſtens in den größeren Sorten 
— wert 75c, mit Koupon zu 


Sc 


Unterzeug 
Gerippte Unterleibchen für 
Damen, fließgefüttert, nie— 
driger Hals und halbe Aer— 
mel, geformte Faſſon — 65c 
Wert, mit Koupon 


Abſtaubkappen 


Schwere Flannelette Staub 
Kappen — in hellen und in 
dunklen Muſtern, 196 wert; 
mit Koupon zu nur 


dc 


Groceries 


Delight Kleanger — ſpe⸗ 
ziell mit dieſem Koupon — 
3 Büchfen für nur 


10c 


Koupon⸗Verkanf ⸗Waren 


ZOVECOO ZOTVICEOO ZOVEOO ZOTVCEOO 


ZOVEON ZOTEOO 


ZOVCEOO 


ZOUEON ZOVEON ZOVEOO ZOVEOO ZOVEO0O ZOVUEON ZO9ICOO 


werden nicht an Finder ber- 


abfolgt. 


Bekanntmadhung. 
Samstag abends neichlofien! 


Eadenitinden: 8:30 Uhr morgens bis 


6 Uhr abends täglich. 


Diele Artifel werden nur mit biefen 
Konpons verabfolgt, ichneidet daher 
dv’ selben aus und fommt Dienstags 


E.H.KNOOP & 60,, 


North Ave. und Bine Str. 


Niedrigſte Preiſe. 


Spredftunden: 10 vorm, bi 9 
x 0 did 12 mittags, 
Een 10 00 1 Tonnen 


Unteriuchung frei. 


Nachfolger 


von Dr, Toppel 


DR. TOPPEL, & Brieb, 


1572N.HalstedStr. 


nahe North Abe. 


1 


uses / 


—— 


Zahnärzte 


unfe : Methoden find abfolut ſchmerzlos 


user abends, 


— 


m 


— 


— 





522 und 524 Wes 
. Ecke Mohawk Str. 
Laden it am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends vffen. | 
— — — — — — — — — — — — 


Morgen und jeden Dienstag iſt 


SIDOLLAR-TAG°I| 


Ganz federne Edjuhe für Danıcm (Meine Nummern)— Weihe Gan- * 
a vas-Shube fur Damen und Kinder, audı Filzilipperd. — Schuhe * | 
für Kinder — Fumps für Damen, $3 und Werte, — Lackeder : | 
Srfords für Männer, in allen Größen, | 


DaF Bir verpaden und jenden Schuhe nad; Dentihland EE | 
| 
fept22,mo* | 


— 


(Für die „Abendpoft”.) 


Humpriften und Satirifer. 


Von Mufti. 


Gelegenheit hierzu finden. 


5 
nn 


Kriminologiit beftohlen. 


Sndte und fand Gelegenheit, biefige 
Verbrecher kennen zu lernen. 

Vor zwei Wochen fam John EC. 
Meaver, ein am Bundeszuchthaus in 
Atlanta, Ga., 'angeftellter Krimino- 
logift, mit feiner Gattin hierher, um 
Studien an hiefigen Verbrechern bor= 
zunehmen und fidh mit ihrem Verhals | 
ten, ihren Charaftereigenichaften bes | 


|fannt zu maden. Er jollte fehr bald; 


Schon | 
wenige Tage nad feiner Ankunft | 
wurde ihm im Birginia Hotel fein | 
Koffer mit den Pelz» und Ceiben- 
foaren jeiner Frau geftohlen. Geftern 
gelang e3 den Geheimpoliziften 
Sheehan und AKnor, den angeblichen 
Dieb und Hehler aufzufpüren und 
dingfeft zu machen. James Dono= 
van, 729 MW. Congreß Str., geitand, | 


mie e3 heikt, dem Hilfsftaatsanmalt | 
Zomery, den Koffer gejtohlen und an! 
Edward Kanes, 743 Gebor E©tr., | 


verfauft zu haben. Lebterer überließ 
die Pelz= und Seidenwaren bem Kell: 
ner in einer Schankwirtjihaft an 
Weit Madifon Str., der fie an Da- 
men ber Halbiwelt verfauft haben foll. 
—e o.9 


Bon Wädter niedergeihoflen. 


Sojept Burbo, 3927 W. 56.Str., 


NA . 


Abendpoſt, 
Von Einbrechern erſchofſen. 8 


(Fotrſetzung von der 1. Seite.) 


John Ember, 1353 N. Hoyne Ave., 
treaante ſich an Pierce und Robey 
Str. von 313. Iſadore Gauskhy, 
6900 Calumet Ave., büßte 850 ein, 
Robert Ryan, 1042 N. Harding 
Ave., Uhr, Ring und Ueberrock, 
Sohn Stellnad, 1943 N. Leqvitt 
Str., $50, Leo Pajternaf, 2159 N. 
Weſtern Ave., $24, Abe Leibfon, 
4532 ©. Aihland Ave., jind feiner 
Angabe nach von ‚Einbrechern vier 
Uhren, elf Ringe und $60- aus fei- 
nem Laden gejtohlen worden. Dem 
Bmeiggeihäft der Standard Dil Co. 
an Bloomingdale Road und Sum- 
boldt Boulevard ftatteten zwei Räu- 
ber einen Bejucd ab, wobei der Ge- 
ihäftsführer Louis Preiß $75 und 
die Sirma $13,55 einbüßte, 

Ein Eiſenbahnwächter jah zwei |H 
junge Männer einen Kraftwagen | # 
in einen Schuppen ar der 40, Etr. 
und Wentworth Ave. hineinſchieben. 
Da ihm ihr Verhalten verdächtig 
vorkam ſo benachrichtigte er zwei 
Detektives, die ſich dann auf die 
Lauer legten. Als die Burſchen wie— 
der erſchienen und gerade mit der 
Maſchine davonfahren wollten, ga— 
ben ſie ſich zu erkennen, worauf die 


Chicago, vtontag, den 27. Oftober 1919. 


Hübſche Partie von Damen⸗ 


Handſchuhen, $ 1 25 


das Baar 
57 Moderne Cape— 


Handſchuhe in 
3} Man und grauem 
"2 PBique, mit Brig 
ähten, außer⸗ 
Yordentlich gute 

Qualität für 

EEE da3 Geld. 

Wollene Handſchuhe für Knaben, 
fejte engliide Stridarbeit, mit Xes 


— — 


Faſerſeide Strümpfe für 
Damen, 
Paar zu 

Die große Dauerhaftigkeit 
derſelben macht dieſe Strümpfe 
zu den beſten, die gekauft wer— 
den können. Verſtärkte Fuß— 
Pigen und Ferfen, ein wenig 
fehlerhaft, mas jedoch ihre 
dauerhafte Qualität nicht bein» 
trädtigt, Nur in Schwarz. 


‚Beine Gange Lisfe-Strümpfe 
für Damen, hohe fpliced Ferjen 


feber, 14=far. Goldfpibe, fpeziell.... 


m 1 70 — —— — 


OTHSCHILDE(OMPANY 


—ha8 ift eine doppelte Erfparnis an Allem, 
was Ihr morgen hier Fauft. 
ing Stamp$ find ein Teil Eures Kleingeldes, 
das viel zu wertvoll ift, um e8 auf dem Ber- 
faufstifch liegen zu laſſen. 


52.00 Werte 
süllfederu zu 


Garantierte ſelbſtfüllende Füll— 


®. & 9. Trab: 


IC 


89e 


n 


Morris & Co. Supreme 
Spell, 


8 bi3 10 Pfund im Durch⸗ 
fnitt, ganz od. die Hälfte, Bf, 
2 nz ei — 
en, durchſchnittli is 
Pfund, Pfund 19 c 
Pot Noait, Native Beef, 
feine Etüde, Pfund 
Bacon Sauares, je 2 bis 3 
Pfund, Pfund 
Ninderzunge, Tüh gepd« 
telt, Pfund 
Gorned Beef, gerollt, Teine 
Knochen, das Pfund 


10 Pfund Eimer Syrup, 


— oben tiefer Saum, ſemi— 

aſhioned, in Schwarz, 

Weiß, Braun und Grau, 750 
Haupt⸗Floor 


derband-Wriſts, ein Claſp-Mode, 
in Grau oder Heather, 
das Paar zu 

Hauptfloor. 


Bengel Revolber zogen und zu F 
feuern begannen. Natürlih mad-|E 
ten nun aud die Geheimpoliziiten 
bon ihrer Schufiaffe Gebraud). 
Schließlich warf jich einer der Bur- 
ien zu Boden, als wenn er getroffen 
fet, während der andere entfloh. 
Der Feitgenommene gab feinen Na- 
men als Sohn Walter DO’Sern, 
4141 ©. Wells Straße an. Sein 
Kumpan, fagte er, fei Fred Mes 
See, der in demselben Saufe wohne, 


liegt mit Verlegungen, melde Sohn 


Mufti i jüngjten ! ee 
fi Schaut feinem jüngjten! S. Rineiter Abe., 


Eprojfen, dem Hans Züran, ge- 
nannt Hajü, zu, der fie jträflich 
langweilt und nicht weiß, mas er 
den ganzen lieben Sonntag mit fich 
anfangen fol. . An der Gonntag?- 
Thule hat er bereit3 den Gejchmad 
verloren, troßdem der jebenfalls 
wohlhabende Lehrer die ganze Klaffe 
bierzehnjähriger Bengel3 jüngft in 
den Athletic Club zum Lunceon ein- 
gelaben hatte. Solche Mittelchen zie- 


Einem Mitgliede des Kabinetis : < 915 
Abraham. Lincolns wird der Auz- | Sragiel, 3915 ©, E ) 
fpruc) zugefchrieben: Drei Gemalten | M — in den Anlagen der 
warfen die Rebellion der Sudſtaaten Santa — an Crawford und 
nieder, erſtens die Armee der Verei- Archer Abe, ihm beibrachte. m 
Inigten Staaten, zweitens deren Ma- County Hofpital darnieder, Bragiel 
'rine, und drittens, die Briefe Peiro⸗ behauptet, daß Burbo ſich mit einem 
leum V. NRasbys. (Jet wieder neu Sad Getreide berfrümeln wollte 
'aufgelegt.) Nasby fhuf den rotnaji- und auf feinen Befehl, jtehen zu 
gen Deacon Pogram, ftellte ihn in | bleiben, dabonzulaufen begann, 
‚eine Schnapsfneipe an einem Kreuz: | Burbo beteuert dagegen, daB er ab- 
Imwege in Bourbon County, füllte ihm  Jolut nichts babe itehlen wollen. Die 
hen immer nur eine tleine Weile. Jm/|mit „Rum, Riot and Rebellion“ an, | Bolizei fonnte den in Frage fom- 
Garten will er nicht mitarbeiten, |ließ ihn auf den Nigger und bie re> | Mnden Sad Getreide aud nicht 
weil ja heute Sonntag ift und er publifanifche Partei jchimpfen und, finden, 
auh (mas michtiger) feine beiten! ward der am meijten gelefeneSchrift- 
Kleider anhat. Aljo Iungert er her=| fteller in den Unionftaaten. Sn je 
um und langmweilt fid. Und Muftiiner Zeit der mild erregten Leiden- 
fragt: {haft und Voreingenommenheit, wo| * 

„Du haſt eigentlich für gar nichts ſich die Gegner nicht mehr zu verſte⸗ * ” ſianor. 

Intereſſe, was willſt du denn ein- hen mochten und der Konflikt un- Pfarrer William Folehy, Seelſor— 
mc! werden, mein Sohn?“ vermeidlich wurde, trug die dick auf- ger der St. Ambroſe-Gemeinde, de— 

Stolz iwie ein Spanier antwortet getragene Satire vieleicht mehr zur ren Gotteshaus ſich an Ellis Avenue 
er: „Ein Mann will ich werben.“ |Klärung ber Verhältniffe bei als die und 47. Straße befindet, ift bom 

„Du*, fagte der Alte, „die Unt- | glänzenden und philoſophiſch be— ‚Bapfte ber Titel Dionfignor verlie- 
mort ift nicht bon bir; du bajt fie in | gründeten Reben eines Wenbell Phil- | ben worben. Die Ehte wurde ihm 
einer Sebenäbefgreibung Mart| ip? und Carl Shurz._D m jäufeil als Mnerfennung für bie 
Imwains gelefen. Der ift der Vater], Mark Iivain ift ein Satititer bie- | Dienfte, welche er während bes Krie— 
des Ausfprude. Der ift aber auch | fer Art. Gegen alles, was fehlecht in ges als Dilitärtaplan leiſtete. Ihm 
ein Mann geworben und ein Pracht feinem meiten Waterlanbe, hat er bie umterftanden bie Mrmee- und Fhet 
ter! dazu.“ Geißel gefätwungen: gegen bie mit- tenfapläne aus vierzehn Staaten bes | 

Der Junge gab, ein wenig errö-!leidlofe Herrſchaft der Eifenbahnen | mittleren Weftens. Pfarrer Toley | 
tend, das Plagiat zu und drüdte fi; | Und der übrigen großen Kapitalver-Terhielt im Jahre 1887 die Prielter- 


83c; 
1% Pfund 1 ! 
Büchſe 
Fe VBeadh Jam, No, 2 Büdhfen, 
c 


Gefchnittene fadenlofe Bohnen, 1 
Dh, No. 2 Püchlen, $1.85, Bü..17e, 

Burt Bros. große Falitornifche reife 
Dliven, Quart Vüchfe, 48e, 

Nichelien ackochter Gider, 2 Größe 
Slafhen. 50c und 38c, 

Nichelten füher Apfel-Gider, Galle» 
nentrug au $1.19. 

5 Pfund feinſte kaliforniſche getrock⸗ 
nete Lima Bohnen, Te. 

Californiſche Sardinen, in Senf od.* 
Tomato Sauce, Nr. 1 obale Büchſen, 


2360. 

Polks Unitas Marke Old Faſhioned 
Lye Hominey, 1 Dutz. Nr. 3 Büchſen, 
81.25; Büchſe, 12c. 

Marcellus Marke Lima Bohnen, — 
oder Succotafh, 1 Dutend No, 2 
Büchſen 82.35; Püchfe, 20€. 

Hart Motte nejiebte frühe Auntıob, 
Cweet Wriniled Erbfen, 1919 Ber 
vackung 1 Dutzend No. 2 Buchſen, 
82.80, Büchſe 25e. 

Sauerkraut, No. 8 Büchſen, neue 
Rerparfına, 15e. 

10 Bfund fanch Idaho Badlartel- 
fein, 39, 

10 Bund fanch Virginia Sühlar- 
toffeln, 39e. 

Nofe Marle Ertra fanch Warhing- 
ton Ronathan Nepfel, Originaltiften, 
entbalten 175 bis 200 Aepfel, Kiſte 


45. 
„Extra fanch Florida Grape Fruit, 6 
ür 21 


e 298. 

10 Pfund fanch Tanabifhe gelbe 
Turnips, 20e, 

Dei Monte Bladberry nber Kogan- 
berru Jan oder Trange Marmalade, 
15 Unien Sar, 39 

Million Marte 
kleine Büchſe, 18e. 

Domino Holden Syrup od. Dixiana 
Molaſſes, Büchſe 15e. 

5 Büchfen fanch Juni Erbſen, aber 


Sühlorn, $1.00, 
Siebenter Floor 


Ihr könnt Eure Weihnachtskarten 
jetzt zu einer Erſparnis beſtellen. 


8* Ba 1 x 
| Verlauf von 54,50 Grepe Mieteor, die Yard 53 35 


' 5000 Yards Crepe Meteor, einer der fo. beliebten Stoffe für Gotuns, Mehr als ein Viertel Ers 
a iparnis an diejen Stoffen. Die Farben find Braun, Pink, Navy, Belgian, Old Roſe, Ivory u. Schwarz. 
54-zÖlliger Beach Bloom wollener Duvetyn, für alle N) 
Bivede, wünfhenswerte Farben, Yard zu 5 $12.50 
mn nn nm... _ 7 
Wollene Belours, der beliebte Wollcitoff der Saifon, in einfadhen 


Eine große Verfaufstifch-Auslage, die Yard jpeziell zu ......... een ae are . 
und Diagonal-Geweben; fehr dauerhafte 
Qualität, die Hard zu.......... ö 55.50 & 96.50 
Tricotine und Poirct Till, in großer Nachfrage; unfere Seltion 


eigt berfiedene Qualitäten und Breiten, 
zu grober Erfparnis; 48- ıt. 54aöllig, Yd 3.50 bis $7.50 
54-zöllige reinwollene Serge, gute danergaite Onalitäten in allen 


Di Dar ne —* in Navh, 83.95 & $4.95 
hiffon Broadelotgs, 48 und 54 Zoll 93.95 & 55.95 
58.50 bis $17.50 


Due DIR RED RE — 
Pelztücher für Being und Mäntel, 50 
Gerade 75 Dinner Eets, $6.25 
Werte, 3u $3.98 da8 Set 


Boll breit, Yard.... (Bieiter Floor).... 
Deforiert mit Tonventionellem Rand 


bon ſchott. Diſteln und ſchwarzen Li— 
nien zwiſchen zwei Golblinien Get 
umfaßt 6 Dinnerteller, 6 Brot» und 
——— 6 Sauceſchüfſein, 6 Taf- 


[ Neinfeidene fhiwarze Charmenfe, extra feine Daft 
tät, 36-gÖllig, die Yard zu 
— — 


en 
52.95 ) 
Bedrudte Georgettes, reguläre $4.00 Dualitäten, in hel- 


Naiho 4% x h 
Reide zählen nur 16 Xahre. | ten. und vugtten Sarten, Die Dat... „92.95 
’ warze Chiffon Belvet3, ertra feine Dualiiäten au Preiien e 
Hehlerneft ausgehoben. Fl ohne Glcigen find, bie Yard au 98.90, 30.50 und 810.50. z 
v ’ = ; Belntinas, der Sammt ber Sammtitoffe; don unbegrenzter Daner- 
sn einem Schuppen an der J paftinteit Teftee Mile echtfarbig: daraöllig. Die Yard 98.057 30-4010 
Nordmweitfeite. fanden Voliziiten ge- | iM 5 


die Nard $4.95, 
ſtohlene Waren, die einen Wert von Bedrucktes Seidefutter, feine ch von Muftern und Yarben, 36 
75 ’ 
815,000 haben. Cie trafen dort 


bi3 40 Zoll breit, die Yard fpeziell offes 82 50 bis 84 50 
e 4— 
auch einen gewiffen Louis Shaffner 


tiert zu 

Goatinns in den neuen Stoffen — Luudane, Duvetyn, Bolivins, Polo, 
an, der der Polizei wohl befannt iit. | 
MiS er fich feiner Feftnahme wider-|B 


Kerfey, Silvertone, in den hauptfäcdh- $6 50 bis $12 50 
febte, jagte einer der. Blauröde ihm A 


6 Zuderdoje und Rahmnapf 
L Schliff in Daiſy Entwurf, wi. $1.25 
eine Kugel ins Bein. Drei weitere J Ix12 Wilton zammel Rugs ee Cliff in Daifies u 
Burschen fielen der Polizei bei diefer | _ Im Farbe und deforativer Beziehung find fie one Glei- 


einer CHliff in Daifies u, Blät- 
tern, wie abnebildet, mit breitem 
Razzia in die Hänbe, a chen .„ Sie find von einer ertra Quas ; 
: 4 lität und für dauerhaften Gebraud) 
Sm Keller unter der Cooperative| ! u ’ hu 


Ehair 
Bottom 
Pe. bratiifäe 
Tailor Werkitatt, 534 ®W. 63. Str., || au a a a we 
wurden drei Einbrecher entdeckt, die) # 
ein Loch in den Fußboden gefägt | J 
hatten, und im Begriff waren, die) J Pre AR E 2 - 
aeftohlenen Stoffe auf ein Lajtauto | % RD ER Ve B 89e 
zu laden und davon zu fahren. IR TEN 27: — 


— —— — 


Pfarrer Foley geehrt. 
Ter Papſt verleiht ihm den Titel eines 


$1.25 
Wert, 
Set zn 


e. 
Apriloien Jam, — 


5. Floor 


dann aus Seh- und Höriweite, Mufti | einigungen; gegen bie Mängel unfes | weihe und ift feit dem Jahre 1904 
aber ging in des Jungen Stube und |Te3 Sultizivefens, bejonbers der Ges 
holte fih dort den Tom Samyer|I&morenengerichte; gegen bie Heus 
beraus, neben ben Friß Reuterfchen | Gelei ber „ogenannten Geſellſchaft; 
Werfen dasjenige Buch, das ihn Fegen den Fanatismus und die Ein— 
ftet3 furiert, wenn er das hat, mag |leitigkeit der Prohibitioniſten; gegen 
ne ce 
. i r tn 3 
gt Uran (Game Bonghern fns; gegen has Banofefientum 
ichen Gabe der Erfindung noch das des amerikaniſchen Ehemannes; ge⸗ 
Auge des Humoriſten und den in get die Korruption ber Polititer 
die Tiefe der Dinge leuchtenden Sinn | Und die Altenfimpelei der Wafhing- 
des GSatirikers. ’ toner Bureaufratie; gegen bie litera⸗ 
Dieſe drei Eigenſchaften des —BR Räuberei und Vielſchreiberei 
ters, Humoriſten und Satirikers bil, | UND wer me * —* * 
den das Weſen diefes außerordentli- Um nachhaltig zu wirlken, iſt er 
chen Amerikaners. Als Dichter, als lange nicht einſeitig genug geweſen. 
der Erſchaffer und Bildner von Cha— Dennoch hat er manchem den Kopf 
ratteren, ſieht er ganz auf amerita⸗ etleuchtet, dem mit ernſten Argu— 
nifchem Boden. Er empfindet nicht | menten nicht beizukommen war. Und 
nad; er ift ein Eigener. Die Er— wenn einſt der Tag kommt, wo das 
zählungen, bie er gefchrieben, atmen Volk ſich aus der eiſernen Umklam— 
alle ven Duft, der vom Boden des merung des Großlapitals befreit, wo 
Landes aufſteigt, das der Miſſiſſippi an die Stelle der Beutejäger aufrich— 
durchſtrömi; die Geſtalten von Hugle⸗ tige und patriotiſche Beamte treten, | 
berrh Finn und Tom Sawyer leben wo die Sucht nach ſchnellem Erwerb 
dort; Mark Twain hat ihr Leben edleren Zielen und Ziveden weicht, 
und Treiben, ihre Sprache, ihre Na-|dann wird es das Volk nicht zum 
tur fo genau beobachtet, wie Frig | wenigiten benjenigen Männern zu 
Reuter feine medlenburgifchenLandg- |berdanten haben, die durch übertreis 
leute, (Man überfehe die Epifode, | dende Gatire die wunden Punkte im 
wie Tom Sampyer den Zaun tündht, Volksleben bloslegten und ber | 
ins Plattbeutfche, und geniehe ein) Mengt die Augen öffneten. Yon bie> 
echt Reuterſches Bild.) jen Männern war Mark Twain bis— 
Unerreicht iſt ſeine ſchatfe Beob⸗ het der bedeutendſte. 
achtungsgabe, und deshalb iſt er Die Veranlagung dazu hat Mark 
auch der Humoriſt geworden, den Swain von den Eltern mit im. bie 
wir fennen und lieben. Was ijt Hu: | Wiege befommen. ‚ Der Vater mar 
mor? Humor ift eigentlich weiter einer jener Virginier, bie im Uns | 
gar nichts, ald die treue Wiedergabe |Tang bes vergangenen Jahrhunderts | 
des wirklichen Lebens. Wir jeden | Dorace Greeleys Mahnung „Go weit, | 
täglich humorvolle Sachen um uns houng man“ antizipierten und die 
herum, ohne aber den Humor zu er⸗ Alleghenies überſchritten. Ein ent-— 
iennen. Wer das aber dann und ihn fernter Vorfahre, Gregory Clemens, 
wiederzugeben weiß, der iſt ein Hu-⸗ hatte Cromwell geholfen, Karl dem 
morift. BT ber a an hohe — 
9 mor eine Doſis Kar der Zweite ug dafür Gre- 
Meg nn eine Dof gory Clemens den Kopf ab. Dom 


zufeßt, | 
dann bat mar den Wip. 


Der Mit Jater hat Markt Twain jedenfalls | 
ift deshald nicht immer in fremde | AUh ben raftlojen Wanbertrieb ges 
nr — hop ey Hu- erbt und jenes Pflichtgefühl, das ihn | 
mor faft immer. beranlaßıe, Schulden zu bezahlen, | 

Humor a Mip wollen meiflens für die er nicht verantwortlid. Und 


: : : ö I vieleicht ijt der entfernte Vorfahr 
nur erbeitern; die Satire will bejjern ihuld daran, dah Mart ee 
und belehten. Wenn veraltete und| yon Kopf verlor, 3. B., wenn er von, 
verrottete Zuftände ihrer Auflöfung | Sumes Fenimore Cooper oder Walz 
entgegenjehen, dann blüht Die Ga=|}.. Seo 


i : tt ſprach. | 
tire. Der Niedergang Roms und| ger Mutter verdankt der Dichter | 
das 16. Nahrbundert find Beifpiele Der Mutter verban rt Dichter | 


2 i Fre Sei iges Mejen, jeinen Humor, | 
dafür. Die Aufgabe des Satirifers En > ge er 
I der breiten Mafje des Voltes Sebensluft und =fraft. Cie ftammte | 
ee De —— grotesle „us Kentudy, dem Staate, der we— 
DaB bie D * as llar zu machen. en feiner Rajfenpferde, feiner jcho> 

—— lange als faul und| Ten Frauen und feines guten Korn— 
unbaltbar erfannten. Er ift nicht fchnapfes berühmt if. Die Gaben 


notwendig ein Humorift; er will gar| +, : in fei 
er Ber >. |feiner Heimat hat Markt Twain fein 
nit immer zum Lachen reizen. Sein | goptag nicht verachtet und mäßig | 


Zived ift, die Maffe des Voltes von : : | 
einem Webelftande zu überzeugen. und in allen Ehren genojjen. ẽ 
Um ba8 zu erreichen, übertreißt er| Dutte nichts für die Probibitionsfa- | 
das Uebel, fodak jeder e3 blaftifa | natiter übrig, und bat ben Grimm | 
vor Augen hat und e3 alg Uebel emp: Leiner Satire oft über fie ‚ergoffen. | 
findet. Dec Satirifer ift der Ka- Die Prohibition hat noch nicht einen 
tifaturenzeihhner in Worten. einzigen bebeutenden Mann herbor- 


j gebracht, und mwirb ihn au Taum 
Mas ernfte Worte und Schriften . = hmii je 
in Spanien nicht fertig braten, berborbringen. Aber Schwäßer bie 


— Menge. 

nämlich dem Unweſen des fahrenden — 
erden = nn. Dress die „Dit foldien Gaben außsgerüftet, iſt 
Gervante?’ Don Quizote in fürzefter zn Zwain ber Wann —— 
Zeit fertig. Wie Thaderay duch! er er ald Knabe merden mollte. 


fatirif de Uebertreibungen |Erreiht hat er dur Fleiß und| 


ber | 5 s 
„Enobbery“ in England ein Ende — —— bie auch das Ge⸗ 


machte — dem Patentfatzkentume, 
die 


um einen deutſchen Slang zu ge⸗ + 


brauchen — wifjen wir alle. 


Geelforger der St. Ambrojesftirche, 
einer der größten der Erzdiözeſe Chi— 
cago. 

— — — 


Wieviel Löfegeld! 
Sanford, ECalif., 27, Oft. Wil- 
liam O. Jenkins, ein reicher Fabri— 
kant und amerikaniſcher Konſular— 


agent in Pueblo, Mexiko, war heute 


in Freiheit, nachdem er eine Woche 
lang von merifaniihen Banditen 
behufs Erpreijun , eines Röjegeldes 


|von $150,000 feitgehalten worden 


war. So bejagt ein Telegramm, 
r 


weldes feinem Vater guging. 

Wieviel Löjegeld wirklich bezaplt 
worde:: it—oder ob die Bemühun- 
gen der mexikanischen und der ame- 
rifanifchen Regierung die Freilaf- 
jung ermwirft haben, Takt jid) no 
nicht jagen. 

Schon einmal vor fünf Jahren 
war Senfins gefangen genommen 
iporden, und damals wurde $25,000 
Löjegeld gefordert, Bei feiner neıt- 
eiten Entführung wurde auch jeın 
Heim geplündert, und einerIngabe 
feiner Schweiter zufolge jollen da» 
bei$60,000 genommen worden jein. 

Wafhingten, 27. OHM. Das 
Staatsdepartement "iwunrde dom 
amerikanischen Botfchafteramt in 
der Stadt Merifo benachrichtigt, dah 
die Freilajinng des amerikanischen 
Stonjnlaragenten and Geihaftsman- 
nes Jenkins erfolgte, nadidem das 
volle verlangte Löjeneld gezahlt 
worden war, — $150,000 in Gold! 

Senfins war aus feiner Yabrik zu 
Puebla am 19. Oftober megge- 
ichleppt worden. Seine Freilaffung, 
nad Zahlung des Löjegeldes, er- 
folgte bereit3 am Tage darauf, 


7 Schlesinger 


Offen jeven abend bis 9 Uhr, Sonntags 
bis mittag, 


Viltrolas und Grafanolos 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tage wird für Sar gerechne 

Platten in allen — 
Epradien. Jegt ift R 
nadt3 » Platten zu & 
die befte Zeit, Weih- f 
beforgen, da dieiel- A 
ben Ddiefes Zah 
fehr rar jein wer 


n. 

Etille Naht, Het 
lige Nacht, gefur« M 
gen bon Chuman- iss 
Seint, $1.50, ı 
Etille Naht, bon F 
anderen Cängern, 

85 — O Tanne 

baum, gelungen v, ji 

Alma Glud und 

Reimer, $1.50. —E 

Vom Himmel hoc, ) 

da Iomm’ ich ber, 

Ztille Habt, &5c, ın Mufil, — Das ChHrift: 

Tindchen befuchte die Witwe und ihr Kind, 

Märchen, 85c. — Aineht Nupredht bei den 

Kindern und Weibnahtöparade, 8SSc. — 

Großer Gott wir loben did; Ein fefte Burg 

ijt unfer Gott, 85c, — In der Nacht, wenn 

a —* erwadt; Lieblige Lleine Dinger» 
en, 85c, 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Schwalben heimmwärt3 ziehen, gefungen 
bon Alma_ Glud, begleitet von Bimbalift, 
$1.50. — Das ift ber Tag ded Herrn, Am 
Brunnen bor dem Tore (Lindenbaum), 85c, 
Zorelei und In einem lühlen Grunde, Söc, 

Verlangt unferen freien Antalog. Bofts 
beitellungen werden pünttlih ausgeführt, 

Auf Wunfh fenden wir unieren . Vertres 
ter. Mafchinen werden außerhalb der 
Etadbt per Erpreß abgeliefert, 

Leute, die nah der alten Heimat fahren, 
önnen eine Ileine Eorte Mafhine für ihre 
Lieben al3 Gefhent mitnehmen. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
®inger- Nähmaihinen fteld auf Lager, 

60 Tage wird für Bar gerechnet. 


Sn der Nadjt vom Samstag auf 
Sonntag ſtatteten Einbrecher dem fi 
Ktleiderladen von Mar Brodsky, Nr.| BR 
841 MW. Noofevelt Road, einen Be-| B 
juch ab und ftahlen Pelze im Werte | = 


von $3000. 


Polizift Julius Wlod von ber|k 


Grand Erofjing Polizeimache hatte 
von feinem Leutnant einen Finger: 


zeig befommen, daß in feinem Bezirk R 
|gar zu viele Raubüberfälle ftattfän= | N 


i 
\ 
| 


Er nahm ich diefen Wink zu 
n und bradte drei Häftlinge 
nad derWache, die angeblich verjchie= 


| den. 
| Herze 


| i 
— ihrer Mitmenfchen ihre Barz | 


Ihaft abnyahmen. Die Spikbuben 


Hatten Henry Shlad, Nr. 6909 Cre- | 


ater Ave., überfallen, da biefer aber 


nichts bei fich hatte, fo mußten fie| N 


unverrichteter Sache wieder abziehen. 


Eie fuhren in einem Auto, da3 feine |} 


Lichter hatte, davon. Blod fah eine 
Etunde fpäter ein folche3 Auto, das 
eine Panne hatte. Er näherte fi 


IR 


dem Trio, und mit Hülfe eines Paf- | 


fanten gelang e3 ihm, die Kerle feit- 
zunehmen. Gie murden auf der 
Wache ald Louis Elfen, Nr. 5938 


Wincheſter Avenue, 18 Yahre alt, 


Walter Meyers, 7132 Sangamon 


Straße, und Harry Anderfon, 17jäh: || 


tig, 7143 Sangamon Str,, gebudt. 
Anderfon wurde fürzlih aus der 
| Marine entlaffen. Anderfon und 


Arminfter Rugs 
9 bei 12 Fuß, gute Qua= 
4 Yität, große Ausivahl von 


a Muftern, 352.50 


Wilton Velvet Rugs, 


zu 


M 108, zu 


eng gewoben, zu 
Fünfter Floor. 


Keine Poſt⸗ oder 


89e Furnace Schauts- 
fein, don Stahl ges 
macht, fehmiedeeifers 
ne D Griffe, 69«. 
75e Toilet Papier, 
ante Qualität Crepe 
Tiffeee, Tugend Rols 
len, 4Ke. 
65€ 
| Teppid- 
Beien, 
gute 


84.75 Perfect Tel 

N SHeizöfen, ladierter, 
J beſchl. Stahl Body— 
J leaded Stahl Fount, 
mit Det Indicator, 
garantiert rauchloS, 
$3.75. 


82.10 Permanenta 
Haudfarbe, fertig ne 
milcht, für innere od, 
äußere arbeit, Orsae 
Nuswahl von beltcb- i a unlit? 
ten Zarben, — der) Auen zu 
Gail., 1.75. | — 
$3.50 Domeitic| dierfach 
Teppichfeger, Eichen⸗ 
oder Mahagoni Po⸗ 
litue ®ebäufe, reine 
Porftenbürite, $2.50. 

$1.98 Mehlbepälter 
— bon Vled gemacht, 
tweiß emailliert, mit 
Goldverzierungen 25 
Bid. Größe, 51.2. 


$1.45 Brotbehälter 
—bon Blech gemadt, 
weiß emailliert, mit 
Sold DBelorationen, 
mittlere Größe, für 
98.  Mchter Floor 


Elfen follen eine Reihe von Raub: i 


ıüberfällen eingejtanden haben. Xo= 
renz Hughes, 6052 ©. Windheiter 
Upe., Toll den Wagen aelentt haben; 
Jauch er wurde eingelocht. 

— — — —— 


Dieſes mal gelang's. 


John Anderſon machte mittelſt Gift ſei— 
nem Leben ein Ende. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 10506 
Howie Ave., vergiftete ſich John 
Anderſon, nachdem ein vorher un— 
ternommener Selbſtmordverſuch 
durch Erhängen fehlgeſchlagen war. 

Nach einem Streit mit ihrem 
Gatten verſuchte ſich die 32jährige 
Frau Ada Bearden, Nr. 207 Süd 
Racine Ave., zu bergiften*GSie fand 
Aufnahme im County Hofpital und 


wird vorausfichtlich mit dem Leben 


dabonfonmen. 

Sleihfall3 nah einer Mußein- 
anderſetzung mit ihrem Gatten Tprang 
|die in Maymood, Nr. 318 14. Xbe. 
wohnhafte Frau Sadie Fiſher ge— 
ſtern nachmittag von der Aſhland 
Ave. Brücke in den Fluß. Sie wurde 
herausgefiſcht und nach dem Counth⸗ 
——— 


— In Kankakee Ill., iſt Hiram 
J. Dunlap im Alter vo 78 Jahren 
geſtorven. Von 1890 bis 93 war er 
Konſul in Breslau, von 1905 bis 
1915 in Köln. 

— — — 

— Triumph. — „Was, Sepp, Du 
lachſt noch, obwohl Dir der Bader 
beim Zahnzieh'n 's halbe Kiefer weg⸗ 
g'riſſen hat?“ — „Dös ſchon! Aber 
er ſelber hat ſi' 's Schulterblattl da— 
bei auskegelt.“ 

— — — — 
Member of the Associated Press. 
The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 


* 


| 
| 


| 


ü— — — — — — ——— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Weiterer Fabrikneubau an Wabaſh Ave. 
— viele Zinshäuſer verkauft. 


Die Stromberg Motor Devices 
&o. hat den Bau eine3 maffiven, fie: 
benftödigen Gejchäftsgebäudes auf 
der Ditfeite der Wabafh Avenue, 75 
Fuß nörblid von ber 25. Gtr., be- 
oonnen. Das Grundbftüd, 75 bei 
192 Fuß, hat fie zu $37,500 getauft, 
der Bau, wird $280,000 koſten. 

Der Damentleiderhändler George 
B. Friend hat auf 25 Jahre zu je 
$50,000 da3 Grundftüd 131 & 133 
Süd State Straße, 41 bei 147. Fuß, 
bon der Familie Hamline gepachtet 
und das vierftödige Haus auf dem 
Grundftüd zu $40,000 gelauft. Er 
2 e3 für feine Gefchäftszmede um- 
Jauen, 


LAST CALL! 


Brauen Sie fih Ihr eigenes 


iSjier 


zu Haufe mit 


American Malzrtrakt 


Legen Sie ſich Vorrat ein. 
Spezielle Offerte für Montag und 
Dienstag: 

3 Pfund Kanne, genügend für 60 
Flaſchen — Hopfen ſeparat, 


Nur $1.00 
Sonien- and Pal: (Srtratt 


3 Pd, Kanne 81.25. — 6 Hannen 86.00 
5 Pd. Kanne 81.75. — 6 Kannen 88.40 


—— Difen von 8 bid 8 Uhr täglih. — 


American Malt Extract Co. 


— 


Zu $45,000 hat Mar Golbitine, | 


Arminfter Nugs 
9 bei 12 Fuß, feine Quas 
lität, große Auswahl oriens 
tal. Entwürfe 
und Farben, 
9 bei 12 Fuß, 
1 Qualität, jeder Rug in der Partie ift naht» 


Nahtloſe Brüfjeler Nugs, 9 bei 12 Fuß, 


Phone⸗Beſtellungen. 
Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränken. 


4.75 eleltriſhhe Bügeleiſen 


6 Pfund Größe, nickelplattiert, 
Heizung-Beſchaffenheit wird 
garantiert für ein Jahr.... 


854. 85 


extra ſchwere 


851.85 
532.65 


Männer und Inge — Anzüge und Ueherzieher 
Ale die populären Styles, zu H37.50 


; Hier find Meberröde von jener hochfeinen Arbeit und Forreftem Raifen, welche die Kunben« 
fhneiderarbeit charafterifieren, zu $10 bis $20 unter den Kundenichneider- Breifen, 


Sie find von feinen warmen Stoffen gemacht, in doppelbrüftigen, formanliegenden, Waiſt⸗ 


line⸗ und Ulſterette-Modellen, mit oder ohne Gürtel zu tragen. Ferner konſerbatibe Modelle in 


bi3 46, zu $37.50, 


die 


93.75 


45e Dei Mop3, foit 
zulaufend, beritellbare 
Ctiele, für Hartholz« 
Fußböden, Linoleum 


eic,, fpeaielt, 3be, IinesEffelte, 


fpeziell zu 


53.95 drehbare 
Aſchenſiebe 


Von galvanifiertem 
Eifen gemacht, paßt 
auf irgend welche Afdh- 
fanne in gewöhnlicher 
Größe, Ttaublo3 und 


leicht zu 9295 


hadhaben, 


— —— 


| 


ein Kinountereehmer, William 2. 


130 bei 200 Fuß, erworben. 
Zinshausverfäufe: Süpoftede des 

Hnde Park Boulevard und der Unis» 

berjity Ave, 21 Wohnungen, Grund 


108 bei 83 Fuß, mit 823,000 ben: | | 


ftet, zu $42,000 von 8. %. Tomle an 
Richard E. Yohnfon. Auf der Süd- 
feite der Dit 39. Straße, 174 Fuß 


weftlich von der Ellis Avenue, 56 |M 


Wohnungen, Grund 105 bei 135| 
Yuß, mit $42,500 belaftet, zu $71,- 


Weil. An der Norboftede der 67. 
Straße und MWoodlamn Aoenue, 22 


Wohnungen, Grund 65 bei 150 Fuß, | 


mit $53,000 belaftet, zu nominellem 
Preife von William Hardt an Harry 
J. Stoops. Auf der Nordfeite der 
Margate Terrace, 394 Fuh öftlich 
bon der Sheridan Road, je Woh- 
nungen, Grund 60 bei 125 Fuß, mit 
$16,000 belaftet, zu $37,000, von €. 
% Dunlop an Salob W. Stone. 
915 Folter Avenue, zwei Wohnun— 
gen, Grund 50 bei 160 Fuß, mit 
$16,250 belaftet, zu $40,000 von 
Anton Wille an den Kofferfabritan- 
ten Harry Schultz. 

Das Laden— 
706 und 708 Süd Halſted Straße, 
Grund 50 bei 125 Fuß, mit $15,000 
belaſtet, iſt zu 338,000 von Hermann 
Walzer an Morris Klein verkauft 
worden. 


We lhnachts · Liebesgaben nach Deutſchland und 
ODeſterreich mittels regiſtrierter Valetpoſt. 
Speziell für den Feiertagstiih aufammenge 

ftellt: ®oftpafete mit allen Beftandteilen für 

den Weihnahtstuhen: Milch, Eier, Butter, Ba» 
nille, Gitronat, Rofinen, Bakpulver, Zuder, 

Mandeln Meht, 

Yrühftüdstörbe, enthaltend: Käfe, Wurft, 

Cdinien, Butier und Cafes 
Dazu umfer vergrößertes Lager unferer Fett« 

und Epezereiwaren, Treffen Cie Ihre Aus 

wahl ſchon jebt und überlaffen Eie uns die 
rechtzeitige Abfendung. 

u De TER EIGEN 

Zelephon: 
— > — * en \ 


M Spar-Konfos 


und Wohngebäude | 


dunklen Farben für Männer, die fi konſervatib 
Meiden; Größen für Männer von jeder Geftalt, 33 


Anzüge für Männer und junge 
Männer, $29.50 


Einfache oder doppelbrüjtige Modelle, Waifts 
mit oder ohne Gürtel. 
graue und blaue Mijchungen, Cheviot3 
Eajlimeres, Größen 33 bis 40, 


Braune, 
und 


529.50 


Hofen für Männer und junge Männer, gemacht aus Snitings, Worfteds * 
und Gajjimeres, ferner blaue Cerges, einfache und Euffs 
Vottoms, in allen Größen, morgen zu 


Hosen für Männer und junge Männer, in hübfcher Mifhungen und in \ 
Ill 


> ANEZESRENNESERZEEERRTEREGETEE 
Hobglins’ Wohnhaus an der Nord: | fi | 
weſtecke des Hyde Park Boulevard | | 
und der Greenmwopd Avenue, Grund | 


Geldlendungen 


— td — 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt zu 
Poſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 


4 au Aiedrigiten Tagespreiſen. 


ImmelStaleBank | 


A 3114 N. CALIF : 
000 von %. H. Bartlett an Leon) IFORNIA AVE. 


nabe Elfion und Velmont. : 
Che-Kontos 
Sicherheils-Jewölbe 


Olfen Dienstag und Camstag abend J 
von 7 bis 9 lhr. 


fv22momilr® 


hit man am 
billigſten, ſchnellſten und 
ſicherſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Dur 


J. Aschkar & Co. 


Im Geſchäft feit 1900, 


755 W.North Ave., Chicago 
<el. Lincoln 6161. 
Offen Bid 8 Uhr abenb#, 


Y 


Qolk* 


WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
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Streifen, alles reintvollene Stoffe, mit einfachen oder Euffs 
Bottoms, fpeziell zu 


Achtung! 
Gijenburger, Dedenburger, 
Dejterreicer, Kärntner, Ti- 
toler, Steirer, Salzburger u. 

alle Ungarn Fünnen jeit 
reiſen. 
J Päſſe werden bei uns beſorgt. 


Geldjendungen 


| a — 
Deutſchland, Deiterreid), Gali- 
J zien, Ungarn, Ingoſlavien, 
J Czechoſlovakia, Siebenbürgen. 
Schiffskarten 


über alle Linien, 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autorifierte Agenten, 


4156 Wentwortf Ave. Xel, Boulebarb 2868 


—R 


Schiffskarten 


über alle Linien, 3 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


any Dentichland, Dentid-Defterreich, 


Steiermarl, Tirol, Böhmen, Mähren, 
fien, Siovatei, Slavonien, Kroa 
Siebenbürgen. — Wir laufen und 3 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & (0. | | 


619 W. North Ave, Tel. Diberfed 828% 


5107 Eid Alhland Ave, Tel: —— — ‘4 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


ftelt wird, Befragt Euren 


Biefeibe mit der peinfiäften Meiunde 


— 


— — 
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31. Jahrgang. — Nr. 255. 














EEE 
„Unmöglich?“ — gibt's nicht! 
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FE Serr William Green, Sefretär und Schagmeijter 
der Grubenarbeiter Union, hat, einer Meldung aus 
Sndianapolis zufolge, dort geitern erflärt, es fei „ur 
möglich” jet nod) den Streifbefehl zu widerrufen; eine 
„bafiende Antwort“ auf Präfident Wilfons Erjuchen 
und Ermahnung, von dem Streik abzujehen, werde am 
Mittwoch in der Verjammlung des Vollzugsausihufies 
der Union aufgejegt werden. 

Serr Green jcheint von der Art zu fein, die „schnell 
fertig ijt mit dem Wort“ und erit redet und dann 
denkt, — wenn überhaupt. Er wird für fein „unmög. 
Ih”, das ihn jo glatt von den Lippen fiel, jchr qute 
Gründe finden und befannt geben müffen, wenn er will, 
daB er von einem großen Prozentiag de3 Publikums 
ernst genommen werde. Das Bublifum ift nicht in der 
Stimmung ein, gegen eine ihm geredht erjcheinende 
Sorderung gerichtetes „unmöglich“ gelten zu Iajien. 
Es it nicht der Anficht, dab der Schwanz gefhaffen ift, 
“ den Hund zu webeln und ebenfowenig, daß da3 ganze 
- Bolt nah der Pfeife einer Arbeiterorganijation, 

gleichviel wie groß jie jet, oder, richtiger, der Beamten 
irgend einer Union, joll tanzen und fich foll fcheeren 
und jhädigen Iafjen müflen, behuf3 Erhöhung der 
Macht und Wohlfahrt der Arbeiterführer. Es wird 
verlangen, dab das „Unmöglih”, das feine Snterejjen 
fo jehwer bedroht und alles das, worauf e8 fich ftütt, 
bejeitigt werde, zufammen mit denen, die etiva darauf 
bejtehen wollten. 

Ueber da3 „Unmöglih”" de3 Serrn „Sefretär- 
Schhagmeijter3“ wird man vorerft hinmwegfehen £önnen. 
Umfomehr al3 dcr Genannte foweit der einzige hohe 
Beamte der Ilnion der Kohlengrubenleute it, der das 
fühne Worte wagte. Man wird abwarten mülfen, 
was die anderen Führer zu fagen haben werden, im 
Befondern der ftellvertretende Präfident der Union, 
Sohn 2. Lewis, und was die Anttvort auf Präfident 
BRilfons Mahnung, die in Ausficht gejtellt ijt, ent- 
halten wird. Soviel aber iit jegt Shon gewiß: Mit 
einem „unmöglich“ werden jene nicht fommen dürfen; 
denn die Anerkennung ihre „unmöglih” it heute 
dem Bublifum unmöglich, und wenn er die öffentliche 
Meinung für fih gewinnen will, dann wird der 
Bollziehungsausihuß der Grubenleute in feiner Ant- 
wort auf den Appell des Bräfidenten fehr viel Klii- 
gere3 und lleberzeugendere3 borbringen müffen, al3 
da3 var, rar3 fein ftellvertretender PBräjident Lewis 
geitern in Bloomington, SU., vorbradite, Dejien Be- 
hauptung, die 2ertreter der Grubenleute hätten zu 
vielen Malen fich bereit erflärt, rüchaltlos in neue 
Verhandlungen mit den Grubengefellidhaften einzu- 
treten, jteht in fchroffitem Widerfprudh zu ihren be» 
kannten Handlungen. Wa3 er zur Entihuldigung 
oder Erflärung des ihnen von der gegneriichen Seite 
- borgeworfenen Kontraftbruches jagt, wirft nicht über- 
* zeugend, und völlig ungereimt und unverjtändlidh er- 

Scheint, wa er fagte in Beantwortung der Frage, ob 
‘ die organifierten Kohlengräber zur Zeit gute Löhne 
erhalten, und dann, wa3 er zur Begründung des 
Berlangens nah dem Sehöitunden-Tag vorbradite, 
„Während der legten zwölf Mongte,” fagte Herr 
Remis, „verdienten die Leute durchichnittlich nur durd)- 
ſchnittlich 375 den Monat, oder $S00, für den gan. 
zen Zeitabichnitt. Die Leute arbeiteten im Qurd)- 
jchnitt weniger als drei Tage die Woche Seit dem Waf- 
: Fenftillitand. Bon jolhem Perdienit fürmen fie nicht 
: Jeben“ ufw. Dann aber: „Unier Siel iit, den Ar- 

beitötag zu bverfürzen umd die Arbeit auf mehr Tage 
‚im Sabre zu verteilen.“ Cie hätten zwar den Adht- 
ftundentag, aber die Ein- und Ausfahrt ujw. bean- 
ſpruchten fo viel Zeit, dat fie tatfählih 91% Stunden 
täglich der Arbeit opfern müßten. 

DaB iit einfach nicht zu glauben. Wenn die Kohlen- 
aräber nur $75 den Monat verdienten, bei täglich Sitün- 
diger Arbeitszeit, dann hätten fie zu 75 Cent3 bie 
Stunde nur 1215, Tage im Monat gearbeitet, Bon 
Weberarbeitung fönnte da dod gewiß Feine Rede fein, 
fchr berechtigt aber märe dann die Frage, warıım denn 
nidt an mehr Taaen gearbeitet wurde, ange- 
fiht8 des weltweiten Mangels an Kohlen und der 
diefem zu danfenden Teuerung? Wenn, mwa3 Herr 
Lewis jagt, nur zur Hälfte wahr ijt, dann ilt dem 
RBublifum jedenfalls während der Ickten zwölf Monate 
Schwerites Unrecht aeichehen von Seiten der Gruben» 
oejellihaften oder der Grubenarbeiter — wer immer 
daran Schuld it, dah; fo wenig aearbeitet wurde, daß 
die Leute im Durhichnitt nur $800 im Nahr ver- 
dienen Tonnten — oder beider, 

Dann iit e3 allerhödhite Zeit, dat hier mit feiter 
Sand eingegriffen und für eine vernünftige Regelung 
des Betriebes, für eine den Forderungen der Zeit 
en Bedürfniiien entiprechende VBroduftion geforgt 
werde. 

Die Grubengejellihaften Fagen, fie würden bon 
den hohen Löhnen aufgefreffen und die Leute wollten 
nicht arbeiten, wie fih’8 gehört. Die Grubenleute be. 
baupten, fie fönnten nicht genug verdienen, ihre ?5a- 
milien zu ernähren, "weil fie nicht genug Arbeit hät- 
ten: Da iit nur ein Shlub möglid — fie lügen alle 
beide, und das Nublifum hat die Roiten der Unter— 
haltung zu beitreiten. 3 ilt Zeit, dab da Mlarheit 
geihaffen werde, ımd da8 wird nun ja wohl ge 
ichehen. — — — 












































































































































































































































—— REN 
— 2 a . 





Kopenhagen als Erbe Samburags. 


Kopenhagen bereitet fi darauf vor, Sauptum- 
Ihlagshafen für den Nordoiten Europas zu werden. 
Bi3 zum Ausbrucde des Weltkrieges hatten die Kom« 
miffäre für Rufland ihren Sik in Samburg. Pie 
Zahmlegung des deutichen Ueberfeehandels madjte dem 
blühenden Geihäft ein Ende. Was Rukland in den 
eriten Kriegsjahren an Rohitoffen und fertigen Fa— 
brifaten aus dem MuSslande bezog, fiihrte e8 über die 
SHandinaviichen Zänder ein. Seitdem der Bolichemwis- 
anus in Moskau da3 Zepter führte, Shrumpfte auch der 
Handinavifhe Handel auf ein jchr befheidenes Map 
zufammen. Sndeifen Kopenhagen blidt in die Zu- 
Zunft und glaubt da alänzende Gelegenheiten für die 
Ausbreitung feines Handels zu fehen. Vielleicht nicht 
mit Unredt. Denn Deutihland beiigt vorläufig Feine 
‚Sandelsflotte, die fähig wäre, den Anforderungen der 
zuffiihen SHandelshäufer, mie fie nach Wiederherftel- 
Jung geordneter Berhältniffe in den ruffiichen Ländern 
mit eit gu erwarten find, gerecht zu werben. 


— 





BR 








Dazu Fommt als esichwerender Umstand die Tatjadhe, 


dab Deutichland von jet ab von Rußland durd) das 
neu erjtandene Polen und die felbitändigen baltifchen 
Länder getrennt ijt, die Verbindung aljo nicht mehr 
fo bequem wie früher fein dürften. -Denn es ift leicht 


| borauszufehen, daß die polnische Regierung den deut- 


Ihen Kaufleuten den Sander mit Rufkland nicht fon- 
derlich erleichtern wird. 

z Sceidet Samburg aus dem Wettbewerb aus, fo 
ift Kopenhagen dank feiner bevorzugten geographifchen 
Lage der natürliche Imichlanshafen für das ganze Dit. 
feegebiet und fein Hinterland, zu dem ganz Polen und 
Rußland gehören, und niemand wird e3 den Kopen- 
bagenern perübeln, daß fie aus diejer Lage den gröf- 
ten Vorteil zu ziehen fuhen. Der Dftfeehandel braucht 
notwendigermeije einen Umjclagshafen, weil die gro- 
Ben Ogeanjhiffe, in denen die Waren aus anderen Erd. 
teilen nad Europa gebracht werbden,.an den Hüften der 
Ditiee auf allerhand Schiffahrtsichwierigfeiten ftoßen, 
Darum miüffen die Waren an irgend einer Stelle vor 
dem Eintritt in die Dftfee auf Kleinere Schiffe umge- 
laden werden, die dann ihre Beförderung nad) den ver- 
ichiedenen Hafenphägen an der Djtiee übernehmen, 
Kopenhagen iit für diefen Zmes am Eingange zur Oft. 
fee geradezu ideal aelegen. Bon dort aus werden die 
Scdiffslinien nad) der medlenburgiichen, pommerfchen, 
Danziger, preußiichen, Iettifchen, Livländifchen, ruffi- 
ihen und finniichen Küfte ausftrahlen. . 

Der Deutiche wird diefen Wechfel mit Bedauern 
und Trauer im Serzen, verfolgen. Aber er wird fich 
ins Unabänderliche fügen und das- Beite daraus ma- 
den müfjen. Dem Kopenhagener gram zu fein, weil 
diefer die Erbihaft des Hamburgers im DOftjeehandel 
antritt, wäre zivedloß und politifch unflug. Denn e8 
würde nur dazu beitragen, den beitehenden Gegenjat 
zwiſchen Deutſchland und Dänemark zu verſchärfen. 
Die deutjche Dftjeefhiffahrt wird unter dem Um. 
ſchwung wahrſcheinlich nicht zu leiden haben, eher noch 
gewinnen. Danzig wird von erfahrener Seite als 
Ein. und Ausfuhrhafen für Polen fogar eine glänzende 
Zukunft prophegeit. Der Hamburgiihe Handel muß 
fich jein Betätigungsgebiet erjt wieder von neuem auf: 
bauen. €3 werden, wenn nicht alles trügt, Sahrzehnte 
vergehen, bevor die Hamburger und Bremer Sandels- 
Ihiffahrt wieder in voller Blüte jtchen wird, 





Zur irifhen Frage. 


Die Anmwefenheit des „Präfidenten der irifchen 
Republik“, Gamon de Valera, in den Vereinigten 
Staaten fommt unferer Regierung und der Sochfinanz 
hödhjft ungelegen. Auch jenen, weldhe die während des 
Krieges bejtehenden Beihränfungen der freien Nede, 
der freien Preffe und des Verfammlungsrechtes zu 
dauernden Einrichtungen machen möchten, paht die 
durd) jeine Reden bewirkte Stärkung de3 freiheitlichen 
Gedanken: durhaus nicht „in den Kram”, Es darf 
daher faum Wunder nehmen, da ein großer Teil un- 
jerer Tagesblätter, die fait automatic der Stim- 
mung Wall Street3 folgen, plößlich wieder der An- 
it Ausdrud geben, eine Anerkennung Srlands als 
jelbftändige Nation fei unmöglich, folange dieje „von 
einer beträditlihen Minorität Ulfters“ befämpft werde, 
Um dadurd möglideriweife hervorgerufenen irrigen 
Auffaffungen zu begegnen, hat das Sriihe National- 
Diro den Mitgliedern des Bundesients eine Denk. 
Ihrift zugejtellt, der wir nacdhjitehende Tatfachen ent- 
nehmen. 

Die allgemeinen Wahlen für das britifche Par- 
lament fanden im Dezember 1918, unter der Auf. 
ficht englifher Behörden Statt. In Srland war die 
Hauptfrage „Unabhängigkeit für Irland‘. Die Kan- 
didaten der Sinn Fein verpflichteten fi, falls er- 
wählt, fi nicht an den Verhandlungen im MWeft- 
miniter - Gebäude zu beteiligen. Cie. verpflichteten 
ji ferner, fih zu einer Fonftitutionellen Berfamm- 
lung in Dublin zufammenzufinden. Als Ergebnis der 
Wahl fand diefer Verfaffungsfonvent am 22. Kanuar 
1919 statt, und eine die Selbitändigfeit SrIands be- 
gründende Verfaffung gelangte einftimnig zur An- 
nahme. 

Irland beſteht aus vier großen Provinzen, 
Uliter, Leinfter, Muniter und Commaugbt. E83 waren 
im Ganzen 100 Barlamentsiige zu füllen. Sierbon 
fielen der Sinn Fein 72 zu, den Nationaliften 6, von 
welchen jich feitdem 5 den Sinn Feinern angefchloffen 
haben, und den 1lliteriten 22. Die Provinz 
Uliter hatte 36 Parlamentsmitglieder zu erwählen. 
Von den Erwählten waren 10 Sinn Feiner, 4 Na- 
tionaliften und 22 Mitglieder der Ulfterpartei. Sicher- 
lich dürfen diefe 14 der 36 eher auf die Bezeichnung 
„beträchtliche Minorität” Anipruch erheben als die 22 
Ulfteriten, die 78 Freunden der Unabhängigkeit Ir- 
lands gegenüberstehen. . 

Unter Sinweis auf die Gründung der Vereinigten 
Staaten Nepublif fragt da3 genannte Rüro dann: 
„Was ijt eine beträchtliche Minorität?“ Der Konvent, 
der im Sahre 1787 in Philadelphia zufammentrat, 
ah jih von Anfang an „beträchtlichen Minoritäten“ 
gegenüber. Der fertiggeftellte Verfaffungsentwurf ae- 
langte am 28. September 1787 zur Annahme, ımd 
follte nad} Ratifizierung feitens neun Staaten redei3- 
fräftig werden. Die nordamerifaniihe Republif wurde 
troß beträdjtlicher, ihr ablchnend genenühber ftehendee 
Minoritäten zur Tatfahe. Die folgenden giffern, 
deren erite die Zahl der Vefürmorter und deren zweite 
die der Geaner barftellt, illuftrieren die Sadlage in 
den gefehgebenden Körberichaften der abitimmenden 
Staaten. Delaware, einitimmig; Bennfyloania 43 ge- 
gen 23; New Serfen, einftimmig; Georgia, einftim- 
mig; Connecticut 128 gegen 40: Maflachufett3 187 
gegen 168; Marvpland 63 gegen 11; Eouth Carolina 
49 gegen 73; New Sampfhire 57 aegen 46; Pirginia 
89 gegen 79: New Norf 30 gegen 27; North Carolina 
194 gegen 77 und Rhode KEsland 34 gegen 32, 
bedurfte ungeheuerer Anftrengunaen, die Annahme 
der Verfaflung der neuen Republik zu eriwirfen, und 
eine neun Monate dauernde, intenfive Kampagne war 
erforderlih, um New Hampſhires und PVirginiad Zu- 
fHimmung zu gewinnen. Maffachufetts, Virginia und 
New Nork vermodten die Errichtung der amerifani- 
ihen Nepublif nicht zu behindern, obwohl deren Mi- 
noritäten „beträchtliher” und repräfentativer waren 
al3 die liter in der zum britifhen Parlament er- 
wählten irifchen Delegation. 

Man wird e8 veritehen, dab die dem Inabhän- 
gigfeitsjtreben Srlands vom Bundesjenat bemwiefene 
SIeichailtigfeit unter den Srifchamerifanern böſes 
Blut gemadt hat. Xn der Tat mu e8 dem Unbefan- 
genen fait erfcheinen, al3 ob der Sinwei3 auf liter 
nicht als aufrichtiaer Einwand, fondern al3 ein von 
Nebenabfihten diktierter Vorwand erhoben wird. Er 
wird jedoch den Gang der Weltgefhichte nicht aufzu- 
halten vermögen. Srlands Unabhängigkeit it nur 
eine Frage der Zeit. 

— 1 9, — 


Aus Hartford in Connectient acht dem „Chriftian 
Srience Monitor“ folgende Meldung zu: „Beim Pe- 
ginn de3 neuen Studienjahre® hat die Fafultät des 
Trinity Colleges die dringende Mahnung ergehen 
laffen, da3 Studium des Deutjhen wieder aufzuneh- 
men. Sie ift der Anfiht, daB gute Kenntnis des 
Deutichen da3 befte Mittel ift, dem bisherigen Feinde 
auf dem Gebiete de8 Handels wirkffam zu begegnen. 
Deshalb dringen die Profefforen aus patriotifchen 
und fommerziellen Gründen in die Studenten, fid) an 
den deutfchen Rurfen zu beteiligen. Anfolgedeffen ha- 
ben mehr Studenten fih für Deutjd 


entföieben, ala für Seanzäfid und Spanifä.” 
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Sorgen ſind die höchſten Freuden. 
Das erfährſt du gar geſchwind, 
Wenn es ſich herausſtellt, daß fie 
Unnötig gewefen find. 





Auch unter den Mitgliedern der Frie- 
denskonferenz ſcheint es Analphabeten 
zu geben, die die Schrift an der Wand 
nicht leſen können. 


General Wood redet jo viel, al3 ob 
er jchon Präfidentichaftsfandidat oder 
gar Bräfident wäre. . 


Der Unterfchied ziwifchen „Lohn“ und 
„Salär” ijt Etwa $50 per Woche — zus 
guniten des Lohnarbeiters, 


Sapan will $125,000,000 ausgeben, 
um feinen Quftdienjt zu entwideln, Nas 
pan glaubt, fpäter Verwendung für 
einen tüchtigen Luftdienjt zu haben. Das 
größte Landgebiet und das größte See— 

ebiet liegen an den Grenzen Japans. 
Auf der einen Ceite der größte Kontis 
nent, Wien, auf der anderen Seite da3 
größte Meer, der Stille Ozean. Und 
beide till fih Japan untertan machen. 














Die Revolution pocht an unfere Tore, 
Hinter jedem Streik, Hinter jeder Ars 
beiterforderung tpittern unjere Macht: 
haber die Revolution. Senator Boin- 
derter rief am 14, Oftober im Senat 
aus: „Die Negierung Wird 
fallen, wenn jie nicht3 tut, um Die 
radikalen Elemente zu unterdrüden!“ 
Andere Staat?männer verlangen Ab- 
iperrung gegen die Einwanderung aus 
Europa ımd auch gewaltiame Inter: 
drüdung jeder revolutionären Regung, 
ohne daran zu denken, daß jede Geivalt: 
maßregel die Revolution fhürt und för— 
dert. Ann da einzige richtige Mittel 
denft aber feiner unferer Machthaber: 
Die Aufhebung aller Zivangsgefche, Die 
— — der perſönlichen Frei⸗ 
heit, beſſeren Bahn- und Poſtddienſt, 
Preisregulierung der Nahrungsmiittel. 
Dies iſt vor allen Dingen nötig, um der 
Revolution vorzubeugen. Man gebe 
dem Volke, was ihm zukommt, und es 
wird zufrieden ſein. 





Mexikaniſche Vanditen halten einen 
amerikaniſchen Konſular-Agenten gegen 
ein Löfegeld bon $150,000 gefangen. — 
Die Kerle —* den Wert eines Ame⸗ 
rikaners ziemlich einzuſchätzen und ein 
gutes Gehhäft zu maden Kür die 
beiden Fliegeroffiziere hatten fie nur 


820,000 verlangt. Inzwiſchen find 
wahrjcheinlich aber aud) in Merito aufs 


Neue die Preif? gejtiegen. 


Das hätte man fich denn doch da briüz: 
ben fparen fünnen, daß man den Staifer 
im eigenen Lande im Fılm duch uns 
flätige Bilder zu berjpotten verindt. 
Die deutiche Regierung hat darum nicht 
mehr al3 ihre Pflicht getan, indem fie 
die Aufführung diejes Film unterfagte, 
— Eolche Gemeinheiten überläaßt man 
am beiten engiiicen, franzöfifchen und 
amerifanijchen Schmierfinfen, 








Unfere Soldaten find beinahe ein 
Nahe am Rhein gewesen, aber der muß 
noch gefunden werden, der zu behaupten 
wagt, fie hätten eine Jrau_ oder ein 
Mädchen geichindet. Dafür find fie zu 
brav. Seitdem fie aber da3 — * 
gebiet verlafien und Franzojen an ihre 
Eiclle getreten find, ijt der NMlagen über 
Frauenschändungen und Lujtmorde fein 
Ende. Km Enargebiet, in der Pfal 
und vo immer frangzöfifche Truppen fich 
befinden, find folche Verbrechen ein beis 
nahe tägliches Vorfommni3 gneivorden. 
Co hat ein anderes franzöfiiches Ge- 
ſchlecht ſchon im ſiebzehnten und acht— 
zehnten Jahrhundert in der Pfalz und 
am Rhein gehauſt; ein Beweis, daß auch 
Völker nuür ſchwer aus ihrer Haut 
können. 





Als vor einigen Tagen auf Befehl 
des Kriegsſekretärs Baker in New York 
Truppen gelandet wurden und General 
Daviſon über den Zweck der Landung 
befragt wurde, ſagte er: „Falls wir ſie 
für Wachtdienſte brauchen, werden wir 
ſie zu Wachtdienſten anſtellen. Falls 
wir ſie als Schiffsverlader brauchen, 
werden ſie Schiffe verladen. Falls wir 
es für nötig befinden, ſie auszuſchicken, 
um,gewiſſeLeuteniederzu— 
Ihießen, werden fie auch da3 tun.“ 
— Eine frifche Sprache! Freilich auch 
eine etwas ungewohnte Sprache. Bes 
ſonders in einem Lande, wo man bis 
vor kurzem gewohnt war, über den allzu 
ſchießfertigen europäiſchen Militaris— 
mus ſcharf Gericht zu halten. Aber 
man iſt im Lande der Freiheit nachge— 
rade ſo gefügig geworden, daß man ſich 
auch daran gewöhnen wird. 


Ans Eden und Winkeln. 


Los Angeles, Cal. — Der Welt⸗Kuß— 
relord wird, von einer hieſigen Zeitung für 
die Engelſtadt in NAnforuh genommen. 
„Frau C. B. Myers gibt helannt, daß ſie don 
ihrem Gatten am 12. Oltober 12 Mal, am 
15, Dlfober 45 Mal und am 16. Dltober 60 
aa wurde, — Epeal up, Chi» 

0% 


Mount Carmel, Ba. — In einem 
bier eingelaufenen Bericht werben dom Kricns- 
beparteıment Drt, Play und Nummer ber 
Grabjtätte Albert Pifintainers in Yranfreich 
genau bezeihnet. Albert befindet fih bereits 
ei mehreren Monaten wieder in Mount Car« 
mel, 
ften Memorial Day befuhen und mit Blumen 
fhmüden wird, 

New Mor, — Yiwei Deteltived bewadten 
mäbrend ber Nadititunden in einen Laden 
einen au Bapiermahe bheraeikellten Geld- 
Ihranf, Den Fechten“, Geldichrant hatten 
Einbreder dor ihrer Ankunft entfernt, damit 
fie ihn anderdtwo unaeitört feined Anhalts be: 
tauben Ionnten, ’S ift doch ’mal_was anderes! 

Cambridgae Maff,. — Die Studenten 
der Harbard Uniderfität baben deren Leitung 
benagridtigt, dab fie fortan Mufil bei ihren 
Mahlzeiten verlangen, andernfall3 wiicden fie 
eine ‚Nasa Band“ organilieren. Das Mrofefs 
forenfollegium bat gedroht, ihnen in foldem 
alle den Marſch zu _blafen. 

Net Mort — Niertaufend Anfaffen des 
Sing Einga GSefängniifes wird die Gefchichte 
dort zu langweilie. Cie wünfchen fi wieder 
in der freien Quft beivenen zu Fönnen. Um 
einen PBrobefall zu ſchaffen, hat Frank J. 
Sand, der dort feit 1915 meilt, weil er einen 
Zotfhlag begannen bat, ein Habeas Corpus- 
Verfahren einleiten laffen. Glüdt’s ihm auf 
diefe Meife die ipreibeit aurüdzuerlangen, darf 
er. Adbolag auf meitere 3999 Klienten 
säblen, 





Der Zeit entiprediend. 

Kawelkes ſtehen vor dem Raubtierzwinger. 
Gähnend reißt der Leu den Rachen auseinan— 
der. Dann ſpringt er auf und reißt mit ben 
Pranlen wütend an ben Gitteritäben. Der 
Heine Stawelfe bat ben Löwen nämlich mit ei- 
ner Mirmel an der Nafe getroffen, SKamelfes 
baben fi fünf Meter aurüdgerogen. Ctait« 
nend fhaut Nater Kamwelle dent Toben der qel- 
ben Nabe zu, dann erflärt er: „Nu, mahrs 
hafftih. der Leeme id nur mal der Keenich — 
ei, mas Will ich fangen! — der Präfident der 
ziere!” 





Der Lanf der Welt. 
Bon M. Kraufe. 
68 fühte ber junge Königsiohn 
Die Chäferin an der Halbe: 
(68 fühte der Königstochter Mund 
Der Page im grünen Walde, 


Sie ſchwuren ſich Lieb' und ewige Treu’, 

Und Treu' und Lieb' ohne Wanken; 

Die Nachtigall ſchlug, ein Flüſtern ging 

Gar heimlich durch Buſch und durch 
Ranken. 


Dann freite der junge Königsſohn 
Die Königstochter, die holde, 

Der Schäfer freite die Schäferin, 
Der Bage das Fräulein Iſolde. 


Nbenbfoft, Chieago, Monlag, den 27. 


— —— ä⸗ — 





Er erklärt, daß er ſein Grab am näch— 
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Dftober 1915. 











De EEE, 
Dentichland, wie es if. 





Licht» und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 





Von Otto Marz, Milglied der Redaktion der „Abendpoef“, 


Eophright, 1919, by Xhe 


Abendpoft Co, Chicago, 


[2 352 5 35 ua 255 2 523 3 3 a a u 


-Liebesgaben, 


Berlin, Bureau der Abenbpoft, 
23. September 1919. 


E83 bereitet mir 
‚ eine ganz bejon- 
] dere Freude, Sh- 
nen heute die Ab- 
lieferung der aus 
Amerika geland. 
ten Bot pafete 
melden zu fünnen. 
Sie famen „with- 
out a warning”, 

und darin liegt 
aud) der Grund ihrer verfpäte- 
ten Wblieferung. Gmpfänger mie 
auch Behörden, durch deren Hände 
derartige Pakete nun einmal geben 
müffen, waren auf ein derartiges 
Map von Liebe und Güte nicht vor— 
bereitet. Shnen allen hätte ich ge= 
wünſcht, daß Sie fich mit eigenen 
Augen von der Freude überzeugen 
fönnten, die dieje Pakete bei den 
Empfängern ausgelöft haben. Eins 
darf aber bei der Säche nicht vergej» 
fen werben, und bas ift der Anteil, 
den die „Abenbpoft“ von Chicago an 
der jchnellen Abmwidlung der Xie- 
ferung diefer Liebesgaben gehabt hat. 
Geſtern noch jagte mir ein Vertreter 
des Auswärtigen Amtes mörtlidh: 
„Durch die nitiative der „Abend: 
poft“ ift die Sache erft in Fluß ge- 
fommen; das Telegramm, welches 
Shre Zeitung Ihnen gefehicdt hat, hat 
alle Hleinlich erfcheinenden Bedenken 
über die Zulaffung der Palete befei- 
tigt.“ Hinzufügen darf ich mohl 
nod, und das ift etma nicht Unbe- 
cheidenheit von mir, daß ich in mei— 
ner Eigenfhaft als hr Vertreter 
nahezu zwei Wochen auf den Beinen 
mar, und mit jeder denkbaren Be— 
börde wegen Ablieferung der Liebes» 
gaben ein Wörtchen veutfch geredet 
babe, etwa jo in dem Genre, wie e3 
am der Lincoln Une. oder North Ave, 
üblich tft. Ich fagte einfach: „Die 
Pakete müfjen ohne jede meitere 
Schererei abgeliefert werben oder e3 
wird überhaupt nichts mehr ge— 
fchidt." Das im Verein mit der De- 
pejche der „Abendpoft“ Hatte den ge- 
mwünfchten Effet. Zum Nug und 
Frommen aller Abfender möchte ich 
Shnen nun auch einige Verhaltungs» 
maßregeln geben, denen ich eine furze 
Erklärung, warum die Pakete nicht 
fofort abaeliefert wurben, folgen lafje. 

Sie fünnen fo viele Pakete vers 
ſchicken, wie die amerifanifche Pot 
Ihnen abnimmt. Es empfiehlt ſich 
aber, und dies iſt ſogar ſehr wichtig, 
an den Empfänger einen Brief etwa 
folgenden Inhalts zu ſchreiben: 

Chicago, (Datum.) 

Lieber N. N. 

Mit gleicher Poſt empfängſt Du 
bon mir ein Liebesgabenpaket. Es 
enthält 5 Pfund Weizenmehl, 1 Pfb. 
geräucherten Sped, 3 Büchfen Kon= 
fernen. Es wurde bier in ber 
„Abendpoſt“ bekannt gemacht, daß 
Du die Sachen zollfrei einführen 
kannſt, wenn Du ſie ſelbſt ver— 
brauchſt. Nimm dieſen Brief mit 
auf das Zollamt, wenn Du benach— 
richtigt wirſt, daß das Paket ange— 
kommen iſt und weiſe Dich ſo als der 
rechtmäßige Empfänger der Sendung 
aus — u. ſ. w. 

Mir wurde im Auswärtigen Amte 
verſichert, daß auf derartige Sen— 
dungen vorläufig kein Zoll er— 
hoben werde. Ein feſtes Verſprechen 
iſt mir aber dabei nicht gemacht wor— 
den, und das mit Recht. Der 
Nahrungsmittelmangel iſt in Deutſch— 
land nämlich bedeutend größer als 
| ber Geldmangel und es ijt nicht ein- 
zufehen, warum Leute, die bisher für 
ein Pfund gehamjterter Butter 30 
Dart bezahlten, nicht 3 bi8 4 Marl 
30U zahlen können, wenn fie ein- 
manbfreie quite Lebensmittel ge= 
ſchenkt bekommen. Kein Land der 
Melt ift mehr auf feine Zölle und 
|€ teuern angemwiejen wie Deutjchland. 
| Sie werben vielleicht denten, daß bie 
Schererei auf dem 3ollamte, da e3 
|fich doch hier um Liebesgaben han- 
|belt, überflüffig fei. Dem ift aber 
entgegenzufegen, daß die Notlage 
Deutfchlands von unlauteren Ele- 
menten. derartig ausgenußt wird, daß 
eine fjtrenge Ueberwahung aller 
nah Deutfchland eingeführten Ar 
tifel unumgänglid notwen- 
dig iſt. Ich kann Ihnen Heute be 
ftimmt verfichern, daß Patetempfän- 
ger, die fich in pefuniärer Notlage 
befinden, bei Empfang ber Liebes- 
gabenpafete feinen Einfuhrzoll zu 
zahlen haben werben. Der Gang auf 
dad Bollamt wird ihnen aber aud 
nicht erfpart bleiben. ch bin feit 
dabon überzeugt, daf; auch unter ber 
Maske „Liebesgaben“ der Verſuch 
gemacht werden wird, in Deutſchland 
Artikel einzuſchmuggeln, die dann 
hintenherum zu koloſſal hohen Prei— 
ſen losgeſchlagen werden. Das iſt 
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in Deutſchland faſt bis zum Ueber— 
druß gefüttert worden. Auch Zucker 
iſt eine willlommene Gabe. Dauer: 
wurſt nicht minder. Die größte 
Freude werden Sie aber Ihren hie— 
ſigen Freunden und Bekannten durch 
Ueberſendung von Schuhwerk und 
Wäſche machen. Schuhe ſind faſt 
nicht zu haben und koſten immer noch 
200 bis 250 Mark das Paar und ein 
anſtändiges Herrenhemd koſtet auch 
immer noch ſeine 50 bis 60 Mark, 
d. h. im unbeſetzten Gebiet. Der 
Deutſche will aber keineswegs als 
Bettler angeſehen werden, obſchon er 
viel von ſeinem früheren Stolz ver— 
loren hat. Es iſt aber nicht jeder— 
manns Sache, für einen Anzug 1000 
Mk. auszugeben oder für einen min— 
derwertigen Ueberzieher, durch den 
der Wind pfeift, 500 bis 800 Mark. 
Die Kohlennot iſt da, ſie ſteht nicht 
erſt vor der Tür. Alſo wer ſeinen 
Freunden hier helfen will, der ſchicke 
warme Unterwäſche und 
Winterſachen. Man vergeſſe 
auch nicht das Deutſche Rote 
Kreuz, Berlin, das die Hütten 
der Aermſten aufſucht und gerne er— 
bötig iſt, die geſandten Liebesgaben 
gerecht zu verteilen. Ich betone noch— 
mals, daß ich gerne bereit bin, mit 
dem Deutſchen Roten Kreuz Hand in 
Hand zu arbeiten und etivaige Wign- 
Ihe von Lefern der „Ubenbpoft” und 
„Sonntagpoft“ bei der Gabenvertei- 
lung zu vertreten. MWeihbnad- 
ten ftehbt vor der Tür, ba 
würde fih Deutfhen Berei- 
nen in Amerita eine fchöne Gelegen« 
beit bieten, den Armen im alten Ba= 
terlande Gutes zu tun, 

Man erwartet, troß aller Anfein- 
dungen, die brüben ja leider immer 
noh Allem, was Deutfch ift, entge- 
gengebracht werben, viel von Ameri- 
fa, und man erfennt mit Yreuden je: 
bes liebevolle Wort an, da8 über 
den Ozean herüberbringt. Go hatte 
ih vor einigen Tagen das Vergnü— 
gen, einen jogenannten Captain of 
Snduftry, einen Angloamerifaner, zu 
Iprechen, der vor bem Kriege einer ber 
größten Abnehmer beutfcher Erzeug- 
niffe in Amerila war, Was er hier 
gefauft Hatte, konnte tein anderes 
Land herftellen, weil ihnen eben dazu 
die gefchulte und genügfame Arbei- 
terfchaft fehlte. Net ift Japan als 
Konkurrent Deutfchlands in den be= 
treffenden AUrtifeln auf ven Plab ge- 
treten und bringt aud Waren her: 
aus, bie mit ben beutfchen im 
Preife, abernihtinderQua- 
lität Lonkurrieren fönnen. Uber 
der Preis allein tut3 nit. Der 
Mann verlangt Qualität. Er ift 
da3 feinem altrenommierten Gefchaft 
Thuldig. Alfo fam er nach Deutfch- 
land und befchäftigte hier gleich die 
Einmwohnerfhaft eine® ganzen Be— 
zirtö für zwei Jahre. Er fagte aber 
zu mir: „Berichten Sie nicht? über 
mein Gefchäft bier, denn erführe 
man, daß ich große Beftellungen in 
Deutfhland gemaht Habe, man 
faufte überhaupt niht3 mehr von 
mir.” Die fonft empfehlende In— 
Thrift „Made in Germany” mirb 
auf denXrtiteln mohl fehlen, die mein 
amerifanifcher Yreund bier gelauft 
bat, 

Sachſen, das Arbeitäfrohe, lieferte 
ihm bie meiften feine Artikel. Seine 
Yirma hat in Dänemark Waggonla- 
dungen von Lebensmitteln erftanden 
und fie unter der dortigen Arbeiter- 
bevölferung verteilen laffen. Ein 
leerer Bauch ftudiert noch meniger 
gern al3 ein voller, aber mit hun= 
gerndem Magen arbeiten, das geht 
erst recht nicht. 

Eins möchte ich noch bemerfen, e3 
it ratfam, alle Pakete nah) Deutich- 
land eingefhrieben zu fdil- 
fen, da dann fichere Gewähr dafür 
geleiftet wird, daß die Sendungen 
auch ankommen. Auch kann nicht 
dringend genug empfohlen merden, 
die Pakete beftens zu ber- 
packen und zu verſchnüren. 
Viele Pakete der letzten Sendung 
ſind in Folge der ſchlechten Ver— 
packung beſchädigt angekommen. Und 
nun nochmals: Schickt recht viel Eu— 
ren Freunden in Deutſchland, ſeid 
vernünftig in der Zuſammenſtellung 
der Liebesgaben und verpackt ſie 
gut! 

Recht gruſeliges Treiben entwickelt 
wiederum die kommuniſtiſche Partei 
in Deutſchland. Die Hinrichtung 
der Geiſelmörder in München iſt ih— 
nen auf die Nerven gefallen und ſie 
ſinnen Vergeltung. Zur rechten Zeit 
ift heute in Halle eine mit ber fom= 
muniftifchen Partei in direlter Ver: 
bindung ftehende Mörderzentrale 
entdedt morben, deren berantmwortli- 
he Leiter bereit? hinter Schloß und 
Riegel  fiten. Die Gefellfhaft 
von der die „Unabhängigen“ jeht ent= 
rüftet abrüden, hat an alle Ber: 
trauengmänner folgendes intereffante 


de3 Pubels Kern, und darum muß | Programm verfchidt, das hier berech- 


au eine ftrenge Ueberwadhung aller 
in Deutfchland eingeführten Artifel 
beibehalten werben. 

Sie fünnen an ein unb biefelbe 
Perfon ruhig mehr, wie ein Palet 
Ihiden. Schiden Sie feine Lu= 
rusartifel, wie etwa feine Gei- 
fen. Soory Soap ober irgend eine 
unparfümierte Gefichtsfeife tut8 aud). 
An Lebensmitteln jehide man neben 
Mehl, Schmalz, Sped und Fleif cd: 
fonferpen, aud „Sanneb Fruit“ 
wäre fehr angebradt. Keine Mar: 


lmeladen! Damit find bie Menfoen 


tigtes Auffehen erregt hat; e& heißt 
darin: 

1) Ale Gruppen Deutfchlands, 
Oeſterreichs und der Tſchecho-⸗Slo— 
wakei gründen in ihren Gruppen eine 
ſtreng geheime politiſche Organiſa— 
tionsgruppe. 

2) Zweck dieſer politiſchen Gruppe 
iſt die Regiſtrierung aller politiſchen 
Machtfaktoren, die einer kommuniſti— 
ſchen Bewegung ein Hindernis bilden. 

3) Durch dieſe angeleglen Namens⸗ 
verzeichniſſe iſt es — unſere 
Geinde aufs ftrengfte zu ube rwagen. 





ne 


bei einem Aufftanbe bingfeft zu ma-= 
hen und abzuurteilen. 

4) Sollte die Zentrale der Tom= 
muniftiihen Partei Deutfchlandg, 
DeutfcheDefterreichd und der Tſchecho⸗ 
Siomalei den Plan einer Befeitigung 
einer unliebfamen politifchen PBerjon 
für gut befinden, jo erhält jene poli- 
tifche Gruppe den Auftrag zur Aus- 
führung, mo bie betreffende Perfon 
ihren ftändigen Wohnſitz hat. 

5) Eine eigenmädtige Handlung 
ohne Auftrag der Zentrale darf von 
den Gruppen nicht ausgeführt wer— 
ben, e3 fei denn, daß Verräter fofort 
zu beftrafen feien. In biefem Falle ift 
der Gruppe überlaffen, den richtigen 
Meg einzufchlagen. 

6) Welcher Genoffe die Tat auß« 
zuführen hat, entjcheidet ba 203, 
und ift verfelbe verpflichtet, innerhalb 
24 Stunden den Plan auszuführen, 
wenn er nicht felbit dasſelbe Shidjal 
erleiden will. Verweigerung gibt ed 
feine. 

7) In diefen politifhen Gruppen 
bürfen nur bie verfehwiegenften und 
vertrauteften Genofjen zugelaffen 
werben. Verrat wird fofort mit dem 
Tode beftraft. 

8) Sır einer Grubpe dürfen nicht 
mehr als vier Genoffen in bie politis 
fhe Drganifation aufgenommen 
werben. . 

9) Die geheime Wahl entfendet ei» 
nen Vertrauengmann, dem Befehl3- 
gemalt übertragen, und beffen Be— 
fehle find unverzüglich Folge zu lei— 
ſten. J 

10 Die K. P. D. vereinigt ſich 
mit den Syndikaliſten⸗Anarchiſten in 
der Art und Weiſe, daß auch die 
Syndikaliſten dieſen Gruppen geheim 
angehören. 

11) Die K. P. Deutſch-Oeſterreichs 
hat ebenfalls ſofort die politiſchen 
Organiſationen ins Leben zu rufen 


und an die Zentrale der K. P. D. 


Bericht zu erftatten. 

12) Die KR. P. der Tſchecho⸗-Slo⸗ 
twatei hat wie Buntt 11 zu handeln. 

13) Streng vertrauliche \nformas 
tionen über politifche Perfönlichteiten 
find nur durch Kuriere der Zentrale 
mündlicd zu überbringen oder an 
die Dedadreife (Zentrale: Dittrich 
Nr. 6, Markgrafen Straße 1, Dres- 
den) zu Schreiben. 

14) Die Zentrale K.P.D., RK. P. 
DD, R. P. D. T.“Sl. und Syn⸗ 
dikaliſten entſendet je zwei Vertreter 
in die Zentrale. 

15) Dieſer gewählte Zentralrat 
entſcheidet in geheimer Wahl und 
Lofe über Ausführung der Tat und 
des Planes. 

Das ſind wirklich gediegene Zu— 
ſtände, die im demokratiſchſten Lande 
der Welt, in Deutſchland, ſeit der Re— 
volution und durch die Revolution 
Platz gegriffen haben, bemerkt hier— 
zu die „Tägliche Rundſchau“. 

In einer ſehr intereſſantenSchrift 
des Archivars Dr. Friedrich Thimme, 
die ſich „Maximilian Harden am 
Pranger“ betitelt, ſtellt der Ver- 
faſſer dieſen „Rieſenſchmöck“ in die 
rihtige Beleuchtung. Sfidor Witt- 
kowski, alias Harden, wurde vor 
einiger Zeit von amerikaniſchen Zei⸗ 
tungen als ausſichtsreicher Kandi-⸗ 
dat für den deutihen Botichafter- 
poften inWafhington genannt. Gott 
jei Dank ijt die deutjche Republik 
nicht verbohrt genug, um aud. nur 
eine Minute daran zu denken, einen 
derartigen „faug pas“ zu begehen. 
Derfelbe Mann, der jegt fortwäh- 
rend in einer perverfen Schreibart 
dafür eintritt, daß Deutichland als 
allein Schuldiger im Kriege Bube 
tun müfje, der vor den grimmiten 
Feinden Deutichlands jekt ebenfo 
auf dem Baudye herumrutjcht, wie 
er e8 ehedent vor Bismard tat, war 
ihon, den unmiderleglichen Bewei- 
jen Thimmes zu Folge, lange Sahre 
vor dem Sriege ein wirklicher und 
rabiater Kriegsheger, So forderte 
er während der Maroffofrife 1911 
für den Fall eines Krieges mit 
Franfreihd mit edler Dreiitigfeit 
ihlanfweg 20 Milliarden Sriegs- 
entfhäadigung, ferner farolingisches 
und burgundifches Land und den 
Hafen von Toulon als deutiches 
Gibraltar. Bei der Erjchieung der 
MiE Eavell fhrieb er: „Nie darf 
Mitleid vor folder Horde den Arm 
lähmen” und gegen den Gedanken 
eines Schiedsgerichts prägte er den 
Sat: „Infanterie, Kavallerie, Ar- 
tillerie, das find unferes Rechtes 
Beweiſe“. Aud) während des Prie- 
ges forderte er nicht. nur Belgien 
und den Kongo, fondern aud Ca- 
lais und Toulon, Nun hat Herr 
Harden wiederum zivei Bände jei- 
ner Kriegsaufſätze herausgegeben, 
aus denen er fein ſorgſam all das 
herausradiert hat, was ſeinen neuen 
Geſchäftsſtandpvunkt als deutſches 
Mundſtück der Entente fompromit- 
tieren könnte. debbich. 

Hardens Schreibart iſt dieſer 
kurze Satz nachgebildet. Ich glaube, 
er heißt auf gut Deutſch: „Daß ſich 
Gott erbarm, und ſo etwas will 
Botſchafter werden.“ 

Die liebe Jugend macht nun auch 
in Deutſchland in Politik und 
Streiks, natürlich kann man es den 
Herren Jungens nicht verdenken, 
wenn ſie recht fleißig die Schule 
ſchwänzen, wenn die Großen die 
Lehranſtalten für die reifere Jugend 
als Agitationsgegenſtand ihrer Par— 
teien benutzen. In Berlin z. B. ſind 
die Fortbildungsſchulen wiederholt 
Gegenſtand ſozialiſtiſcher Propagan— 
da geweſen, und das Syſtem ber 
Schuͤlerräte hatte dort zu einem 
Streik der Herren Jungens geführt, 
der tragilomiſcher Momente nicht 
entbehrte, aber ſchroffer Beweis für 
die Großmäuligkeit und Verlodde— 
rung der Großſtadtjugend war, die 
geſchickteHetzer fürParteizwecke aus— 
zunutzen verſtehen. m  böheren 
Schulmefen dagegen ift die vaterlän- 
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benutzt, wie die radilal⸗ſozialiſtiſche 
SHE nämlich Seller möte, * 
allem in Pommern hat dieſe Bewe⸗ 
gung eingeſeht, da der ſozialiſtiſche 
Kultusminifter Haenifh, von feinen 
Genofjen getrieben, die Entfernung 
der Kaiferbilder auß den Slaffen- 
zimmern verlangte. Gönne man ver 
Schuljugend und bejonders ber reis 
feren größere Freiheiten, tie ung 
armen, aber gehorfamen Schülern 
bon Anno dazumal! Aber e8 geht 
do nicht an, daß Sekunbaner oder 
Primaner oder TFortbildungsichüler 
politifch auftreten. Dazu fehlt ih- 
nen doch die Reife. E3 ift gewiß ein 
rührenber Zug vaterländiiden Em: 
pfindens, wenn fi Schüler ‚höherer 
Lehranftalten ftarrföpfig meigern, 
ihre vaterländifchen Xdeale überBord 
zu ierfen, und fich weigern, foziali- 
ſtiſch umzulernen; denn dieſe Jugend 
lernt nicht ſo ſchnell um, wie ſo man— 
cher Bürgerliche, der nach dem No— 
vemberſturm nicht ſchnell genug das 
verbrannte, was er vordem anbeteie. 
Dieſe jugendliche Oppoſition iſt ver—⸗ 
ſtändlich, aber keineswegs zu recht⸗ 
fertigen; denn durch dieſe Streiks 
ſetzt ſich die Jugend, in der noch 
ein guter deutſcher Kern ſteckt, der 
Gefahr aus, mit der großſtädtiſchen 
Jugend, die unverdaute Phraſen bei 
Schulforderungen vorbringen, und 
ſich als lächerliche Abklatſcher wirr— 
köpfiger Agitatoren gebärden, in 
einen Topf geworfen zu werden. 
— ç — —ñ — 


Verſchwendung und Sparſamkeit. 


German Bureau, Foreign Language Govern— 
mental Infſormation Serbvice. 


Die Großgeſchworenen der Ge— 
ſchichte haben die Vereinigten Staa— 
ten der Verſchwendung überführt, 
und die Anklage iſt mehr als einmal 
ſowohl in Bezug auf unfer nationa= 
les Leben, als auch auf die Einzel« 
perfon beiviefen morden. Fünfzig 
bi3 jechzig Prozent aller amerilani: 
Then Probuttion von Obft und Ge- 
müfe mirb buch die unzmedmäßige 
Präfervierung für den Markt vers 
geubet. Die Bodenerofion koftet dem 
Lande über 500 Millionen Dollars. 
Meber eine halbe Milliarde Dollars 
Schaden mird jährlih der Ernte, 
dem Objtbau, dem aufgefpeicherten 
Getreide und dem Viehbeftand durch 
Ihädliche Anfekten, Nagetiere, Tzlie- 
gen, Zeden und andere Seuchen zus ' 
gefügt, die man hätte vermeiden fon» 
nen. 

E3 gibt aber Heine aefährlichere 
und verbreitetere Verfchmendung, als 
die Vergeubung von Kapital in uns 
fiheren und fehwind.Ihaften fpelulas 
tiven Anlagen. Qaufende von Amer 
tifanern radern fi ab und fparen 
und legen fi Beichränkungen auf, 
nur um nachher um ihr jchwer ver» 
diente Geld von bielverfpredienden 
Agenten befehwindelt zu werben, bis 
mwertlofe Bergmwerkaltien, Bewäffe 
rungsbonds, betrügerifche Altien von 
Fabriien und anderen Internehmune’ 
gen verlaufen, deren Gründer daß, 
Scherflein der Witwe el..ıfo begterkg. 
und bereitwillig nehmen wie ; 
Eintommen der Berufsangehörigeii 
und bed Yarmers, 

Die Fyarmerzeitungen von uf 
haben von ihren Lefern Taufende 
bon Anfracen über berartige An« 
lagen erhalten. Sie eritreden fi 
bon Del- bis zu Luftichiff-Unterneh- 
mungen und liefern ben Bemei3, daß 
die Schwindler in allen ländlichen 
Diftritten mit noch nie dbagemefenem 
Erfolge tätig find, Diefe Shmwind- 
fer geben fich nicht mit den alten Mer 
thoden zufrieden. Schon feit langer 
Zeit wei fich der ameritanifhe Yar- 
mer gegen den „goldenen Ziegelftein“ 
und dagegen zu jehügen, den Kon- 
traft zur Lieferung von Büchern zu 
unterfchreiben, der fich nachher als 
Schuldſchein herausſtellt. 

Wie Joſeph Chapman, Vizepräſi— 
dent der Nordweſtern Bank von Min— 
neapolis, erklärt, haben die Gauner 
eine Schule eingerichtet, die Verkäu— 
fer in der Kunſt unterweiſt, den Far— 
mer zu bewegen, ſeine Liberty Bonds 
gegen fraudulente und unſichere Ak— 
tien einzutaufchen. So wie der Geld— 
ſchrankdieb jede neue diebesſichere 
Vorrichtung ſtudiert, ſo ſtudieren die 
Gauner gründlich Mittel und Wege, 
um den Schutzmaßregeln zu begeg⸗ 
nen, die den Verdiener des Geldes 
gegen ſie ſichern ſollen. 

Ihr Wirken erſtredt ſich nichl 
allein auf die ländlichen Diſtrikte. 
Gouverneur Smith von New ort 
hat foeben eine Einladung an elf 
Sinanzleute erlaffen, die Unter» 
fuchungen einleiten unb Methoden 
vorfehlagen follen, um Geldanleger 
im Empire State gegen die Ueber« 
Ihmemmung mit Papieren ben zivel« 
felhaftem oder mehr als zroeifelhafs 
tem Wert zu fchüten. 

Es gibt jedoch eine Schutzvorrich⸗ 
tung, gegen die der Aktienſchwindler 
machtlos iſt. Dies iſt die Geldanlage 
in Regierungs-Wertpapieren. In 
Bezug auf dieſe Wertpapiere iſt der 
Zufall ausgeſchaltet. Thrift Stamps, 
Mar Saving? Stamps, Treaſury 
Savings Certificates und Liberty 
Bonds bieten Gelegenheit zu einer 
ſicheren, vorſichtigen und gewinn⸗ 
bringenden Anlage irgend welcher 
Summe, ſei ſie noch ſo groß oder 
noch ſo klein. 

Amerika brauchte nie dringender 
Kapital als während der heutigen 
wirtſchaftlichen Kriſe. Präſident 
Wilfon hal ertlart, daß die Lage 
edenſo bedrohlich und ebenſo voller 
gefährlicher Möglichkeiten iſt wie zu 
irgend einer Zeit während bed großen 
Krieges. Das jept in Liberty Bonds 
angelegte Kapital der Nation, fowie 
das Kapital der Nation, welches auf 
dem Wege der Wirtfehaftlicteit und 
Sparfamteit, bie und ber Krieg ges 
fehrt hat; angefammelt morben ift, 
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bifche Oppofition twach geworden und zu verfchwenden, iſt faſt verbrecheriſch 
hat in Preußen die gleichen Mittel zu nennen. 





Todedanzeige 
‚Sreunden und Belannten bie frau 
tige Nabricht, dab mein gelichterGatte 
und unfer guter Vater 

Carl Berndt 

am 25. Citober im Niter von 71 Jab⸗ 
ven 2 Monaten und 14 Qagen geltor 
ben ift, Beerdigung findet flatt am 
Dienstag, den 28, Oftober, 2 Uhr nad: 
mittag dom Xraucrhaufe, 5155 
Hutdinfon Etr., aus nad dem Fon 
cordia Gott.-ader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emelia Berndt, geb. Nocpher, Gattin. 

Fran Wartha Ceidel, rau ba 

Scholz und Adolph Berndt, Kinder, 


—— — ——— — —— 
Todesanseige. 
reunden und Belannten die trau⸗ 

Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Pauline Kieidon, ach. Guterſchent, 
im 75. Lebensjahre felig_entilafen 
ift. Beerdiaung findet ftatt am Mitte 
woch den 29. Oltober, um 1 Ubr nad. 
mitian?, bom Trauerhaufe, 2046 €, 
Ihroop Er, nah der SI. Sireuss 
Näirde, 31. Place und Racine Ape,, 

von da mit Autos nad bem Concordia 

Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

John, Louis, Edward, Fran Martha 
Borherding und Frau Minnie We- 
ber, Kinder. Nebit VBerwandien. 

mobi 
EEE TEE ER 
Todedanzeige, 


Freunden mb Pelannten die traurige Nadı- 

dab unfere liche Mutter 

Margarete Echnien, ach. Tulars, 

Gattin de berft. Senry Schufen und Mutter 

de3 dverit. Hubert Carl, am 27, Citober 1919 

aettorben tit.Veerdiganga findet ftatt am Mitt- 

weh, den 29, Sftober, um 9 Uhr morgeng, 
vom Xrauerhmufe, 2629 CEbield8 Mve., nad 
der Ct. Antonius Kirche, wo ein Hochamt ze—⸗ 

Ichriert Wird, von da mit Mutos nad dem 

=t. Marien Gottesader. Die irauernden Hin- 

terblicbenen: 

Gharled, Frau %. Gtien, Fran H. Gottſch, 
Fran F. MeMahon, Frau M. MeGrath ır. 
rau H. Tolzo, Geſchwiſter. 

Mitglied der Ct. Sufanna Court 402, WM. €. 

DO, #8. und der Gbriltliden Mütter Gefell: 

ft.—Begen Nusfunft telephoniert: Mards 

i modi 
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Todesanzeige. 


Freunden ımb Relannten die traurige Nadh- 
richt, dat meine bielgeliehte Gattin und unfere 
ebe Mutter und Schwiegermutter 

Marie T. Zeller, ach. Werner, 

im Alter von 61 Tabren fanft entichlafen tft, 
Die Peerdisung findet ftatt am Mittmodh, dei 
9, Ditober, um 2 Uhr nahmittand, dom 
Zrauerbaufe, 2214 Rarragıt Une, nah dem 
Montrofe Friedbof. Um ftilles Beileid Bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
John S. Zeller, Gatte, Walter ©., Otto ©., 

Söhne. Hida M. Twomlen, Tochter. Min» 


nie 3. Zeller, Emma Zeller, Echwiegertüd: | 


ter. ®, 9. Tmomien, Shwiegerfohn, Nebit 

Enfellindern und Perivandten. 

Mitglied don W, 9, U, of T. M. No, 174. 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Tochter, Schweſter, 
Verlobte und Tante 

Bertha Kaeding 

am Sonntag. den 26. Oltober 1919, im Alter 

von 36 Bahren entichlafen ift. ie Neerbdir 

gung findet ftatt am Mittwoch, den 29, DIt., 

nahmittags 21, Uhr, vom XIrauerbaufe, 1929 

Dito Str, nad dem Ct. Lucas Friedhof, Um 

stille Teilnahme bitten die trauernden Sinter: 

blicbenen: 

Guſtave und Auguſte Kaeding, Eltern. Fred 
Karbing, Emma Mocnte, Marie 2008, Laura 
ellger, Geihmwiiter, Roy €. 
burg, Nerlobter, Leo Mocnte, Charlea Fell. 
ar, Schtmwüner, 
rin, Nebit Nihten und Neffen, 


Die 


modi 


Todebanzeige. 


Hiermit die traurige Nachricht vom Ableben 


des 
NRev. Servatius Raſche, O. F. M., 

welcher am Freitaa, den 24. Oltober, im 
Alexianer Hoſpital im Alter von 68 Jahren 
geitorben ift, Beerdbiaung vom Et. Auguftinus 
Kloiter, 51. und Laflin Er, aus am Dion 
tag, den 28. Oftober, um 9 Uhr morgend, Die 
Totenopfer wird um N:30 morgen geiproden. 
Feierlihe8 Reauiem Sogamt 10:15 Uhr mor: 
gend, Beifegung (mit der Eifenbahn) auf dem 
et. Marien Gotteäader, 


Zur Erinnerung 
an unfere liche Toter, Mutter und E&imelter 
Eliia Lynam, 


velche heute vor 4 Jahren, am 27. Eltober 
1915, geſtorben iſt. 


Seibe Xränen find geflofien, 

Als die Botfhaft wir erfhaut, 

Daß die Augen du acidhloffen, 

Die fo freundlih ftet3 nefchauf, 

Us, in deinen Ihönften Nahren 

Kahm der Tod did bon und fort, 

Feine Tonnte dad wohl ahnen, 

Nicht einmal ein Abfhiedswort. 

Unter Blumen follft du ſchlafen, 

Pi Adi ein fchöner Frühling mwedt, 

Kiebe Elfie, rub’ in Frieden, 

Bis una ein Wicherfehen beichieden, 
Gewidmet ton beinen dich nie beracffenbei 

Eltern, Eobn ımdb Pruder Wolfelfchneider. 


Zur Erinnerung 
m unfere liebe Gattin, Toter und Schweiter 
Anna Neubauer, nch. Zuth, 


velde heute dor einem Jahre, am 27, Oftober | 


1918, geftorben ift, 
Ein liches, gute Tochterberz 
Ward und zu früb begraben 


Was mir ‚berloren haben, 
Sie war ebel, fanft umd aut, 
Die nun in Tübler Erde ruht, 
Geliebt, beweint und unbergeffen. 
Nenn Riche lönnte Wunder tun 
Und Tränen Tote weden, 
Co Mürde di, aelichte Anna, 
Die Erbe nit bededen, 
Gewidmet bon dem trauernden ®atten, Cf- 
tern, Schweitern und Bruder, 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin, Mutter und Groß: 


mutter 
Elifabeth Gallen, 
mweldhe heute bor feh3 Nabren, am 27. Oltober 
1913, geftorben  ift. 
Su fhmer war bdiefe bittere Stunde, 
Die dih aus aujcerer Mitte nahm, 
Loch tröftend tönt aus unfrem Munde: 
as Gott tut, das ill wohlgetan! 
Wenn Liebe Tünnte Wunder weder, 
Dann würde did, neliebte Elifchetb, 
Die Erde nicht bededen. 
Dies Mort ftillt unfer banges Flchen, 
Ach ruhe ſanft, auf Micderfch'n. 
Gewidmet von deinem dich liebenden Gat⸗ 
ten Johann Galley und Familie. 


Zur Erinnerung 
an unſere unvergehliche Gattin und Mutter 
Suftine Bechtel, 
weise am 27. Oltober 1916 im$errn enticlief. 


Rube fanft in Gottes Choß, 
Scligfeit ift nun dein Los, 
Einft beim frohen Auferſieben 
serden Wir und mieberichen, | 

August Vechtel, Gatte. Guſtav Vechtel, Ru⸗ 
dolph Veqtel, Juiſa Paſtrhe. Carl Mechtel, | 
Emitie Gabert, Caroline Maas, Bertha | 
—— Michael Pechtel und Pautine Ring, | 
stinDer, 


— 


Memorial Park] 


Der prächtige North Shore Friedhof. 
Groh Polnt Road und Harriion, eine 
balde Meile nördlich von Evaniton. 
Samilien » Grabpläße auf 
Abzahlungen. 


Chreibt ober telephoniert wegen weiterer 
Ausfunft beireff3 unferer Epezial:Offerte, 
Haupt-Dffice: Friedhof-Lffice- 
703 Marauette Evaniton, Jltinois, 
2ide. Zelepbon: 
Centraf 8330, Evanſton 4266, 
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Sal DR 0 s a " 
®. Hallen 4 im Herrn entichlafen ift, Beerdigung fin- 


Minnie Kacding, Ehtwäne: | 


| richt, dab 


| 
| 


| 
J 
Wir füblen es mit tiefem Schmerz, 


Deutſches Theater. 
Sir. Conrad Seidemann. 


Eyslers Opereitenerfolg „Der Frauen⸗ 
freſſer“ während der ganzen Woche. 


Edmund Ehyslers luſtige dreiaktige 
Operette „Der Frauenfreſſer“, bie 
ſch jetzt allabendlich im Bufh Temple 
Theater wiederholt, iſt vom Publi—⸗ 
‚tum bei den bisherigen Wiedergaben 
| mit derart einftimmigem Jubel auf: 
| genommen worden, daß ber Erfolg 
als ein ganz aufßerordentlicher be 
zeihnet merben muß. Das unge⸗ 
mein luſtige, dabei vom Anfang bis 
zum Ende feſſelnde Stück mit ſei— 


Jnner frohlichen, von jeder Sentimen⸗ 


talität freien Handlung, feinen prädh- 
tigen Figuren und feinem wihigen 
Dialog amüfiert dad Theaterpubli- 
fum allabendlih aufs Köftlichfte, 


J und wahre Lachſalven durchdröhnen 
| das Theater. 


Enslerd Mufit meift 
alle die großen Vorzüge diefes belieb- 


ten, populären Wiener Komponiften | 


lauf. Sie ift frifh, melobiös und 
bon pridelnder Rhytmik. Und ſo 
übt ſie bei allen Aufführungen die 
zündendſte Wirkung. Faſt alle 
Nummern müſſen allabendlich meh— 
rere Male wiederholt werden. Das 
entzückende „Polkaduett“ gilt als 
Hauptſchlager, und ſeinem Vortrage 
ſpendet das animierte Publikum im— 
| mer nicht endenmwollenden Beifall. 
Im erſten Att nimmt Murnerd Wal- 
zer „Sie hieß Marie" das Vorrecht 
eines Leitmotivs in Anfprud; ein 
reizenbes Duett Camillos und Tillys 
und eine äußert gelungene Ianz- 
| f3ene am Schluffe reiken das Publi— 


—— 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten, ſprechen 
wir biermit unſeren herzlichſten Dank aus für 
die innige Teilnahme und die ſchönen Blu— 
menſpenden bei der Veerdigung unferer gelich- 
ten Gattin und Mutter 

Ida Dobberitein, geb. Weimer, 
Snabefondere danfen wir dem Waftor Marl 
Schmidt für die troftreihen Worte am Sarge, 
sräulein Dora Echmidt für die Coli, dem 
Herrn Otto Dick, Präfident ded Teutihen 
Landwehrbereins, für die berzlihe Anfprade, 

| Louis Pobberftein, Gatte, nebft Familie, 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı 

| richt, dab unier lieber Coufin 

| George Eingariner 

am 26, Sftober aeltorben ift. Peerdigung amt 
Dienstag, den 28. Dltober, um O9 Ubr mor- 
gend, bon der Leihenfapelie 2216 Coutbport 
Upe., aud nah der Tbercla Kirde, don ba 
nad dem Ct. Vonifazius Gottedader, lim 
| ftille Teilnabme bitten die trauernden hinter: 
bliebenen Koufinen: 

Frau Francis Schroeder und Frau Greientia 

Galriel. 


Todesanzeige. 


richt, daß unſere geliebte Tochter 
Marguerite Rohfeldt 


| Verivandten und freunden die traurige Ntadh- 
| 
\ 


| det Statt am Dienstag, den 28, DOltober, ım 9 
Ubr, dom Elterndaufe, 624 Weſt 31. Eir,, 
| aus mit Muto3 nah dem Et. Marien Gottch 
ı ader, Um itille Teilnahme bitten: 
Malter und Margaret 
(geb. Stoeler), 


Kohfeldt, 
Eltern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


Frank Comisty 
(Bruder des verſtorbenen Matis Comisty) 
am 25, Oftober, 3 Uhr morgens, plöglidh in 
White Cloud, Mich., geftorben ift, Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Maria Comisty, Gattin, Zoleph und John, 
Brüder. 
Begräbnis⸗Anzeige ſpäter. 


Dankſagung. 
Für die zablreiche Beteiligung am Be— 
gräbnis meiner Schweſter 
Emma 
— au für die Mumenfnenden—fagen wir 
allen unjeren berzliäiten Tanf, Insbefondere 
danlen twir det Herrn Raftor Glade für Yeine 
zu Herzen achende Leichenrede, 
Adolph Linn und Minna Boynten, Chwvelter. 


Dankſagung. 

Unſeren berzlichſten Dank ſagen wir allen 
Verwandten und Freunden für die vielen Be— 
weiſe berzlicher Teilnahme und ſhönen Blu— 
menſpenden beim Begräbnis unſeres lieben 
Gatten und Vaters. 

Frau Henry Grabo und Familie. 


| . 

| Zur Erinnerung 

|an unferen lieben, treuen Gatten und 
Frank Hartler, 


welcher, beute bor einem Jahre, am 27 
ber 1918 von uns geſchieden iſt. 


Vater 
. Ello» 


Tu rubeft nun in ftillem Kricden, 
Den mein Herz im Tod nod liebt, 
Biel zu früb don mir geichiedenr, 
Hot tief die Trennung mich betrübt, 
Seden Tag wirft du mit Schmerzen 
Mehr und mehr bon und bermiät. 
Es nagt das Leid an meinem Herzen, 
Ob'3 anderen auch mit fühlbar ift, 
Oh, ruhe ſanft, ob ih auch Weine 
Und Trauer ftet3 mein Hera erfüllt, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alie Ihärnen wieber ftillt, 
oh Bott hat es befoblen, 
| Nas Gott tut, das ift mohlgetan, 
| Ebrifiuß, der ıft mein Leben, 
| Sterben ıff mein Gewinn, 

Dem tu ih mich erneben. 

Mit Freud fahr’ ih dahin, 

Gr fhläft im fühlen Grabe, 

Sit frei von Cora und Müb, 

Vis Gotted Ctimme rırit. 

Gr bat den Kampf beitanden, 

Chlobt fanft die Augen zu, 

Er bat den Eieg errunaen. 

Und fhläft in ew’ger Ruh. 

Rube in Frieden! 
Gewidmet bon deiner Di nie bergeifenben 
Gattin Julia Gartler nebit Kindern, Aulla, 

Irma und fFranced. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten wir des 
Sterbetages unfercer geliebten Gattin u. Miutter 
Anna Manz, geb. Medel, 
tele bor zwei Nabren, am 26. Oltober 1917, 
ſelig entſchlafen iſt. 


Wenn wir an dich denlken, liebe Mutter, 
Wird unſer Herz mit Trauer erfüllt: 
O, dieſe Welt wäre wie ein Simmel, 
Wenn bu lönnteit reden nur ein einzig Wort, 
Wir bermiffen di de3 morgen3, 
Und wir fuhen abends Dich; 
Der Zag wirb immer länger, 
Und Miles ift nicht recht, 
Seitdem bu liebe, gute Mutter 
Von uns geſchieden biſt. 
Unſere Gebete und Gedanken 
Sind immerdar für dich. 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deinem trauernden Gatten: 


John Manz, nebſt Kindern. 
ſonmo 


Zur Erinnerung 


an meine innigft geliebte Gattin und unfere 
edle Mutter 
Magdalena Haijenpflug, 
die beute bor 3 Sabren, am 27. 
1916, geftorben ift. 
Der Tag, da du dom und aeichieben, 
Heut’ jährt er fi zum dritten Mal, 
Dur Selber rubft num aus in frieben, 
Tod bleibt für und des Scheidend Dual, 
Ob Erde did und Blumen beden, 
Dein treue Pild bleibt ewia mad). 
Nubefanft! 


Gewidmet von deinem trauernben 
Gatten und Kindern, 


Oltober 


Waurr'n Sepps 
driginale baieriihe Virtſchaft 
' 718-717 NORTH AVENUE 
| Heben Mdend aub Gemtag Naquittag. 


| zooNzsaEBgRr T 
| Ründhner Füdıe. 
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ſtum zu ſtürmiſchem Applaus hin. 
Aus dem zweiten Alt ragen durch 
melodiſche Empfindung und geſchickte 
Anwendung modern harmoniſcher 
Effekte hervor: Ein Duett Murner⸗ 
Marh von den nicht erhaltenen Brie⸗ 
fen, ferner der wieneriſch anhei— 
melnde Walzer „Das war Goit 
Amors blauer Bogen“. Als weiterer 
Schlager erweiſt ſich außerdem eine 
* Polta im Alt-Wiener Stil: 
|„Kommen Sie, fommen Gie 
Itanzen.” Das „Renn-Quartett” und 
das wirkungsvolle Finale befhließen 
; den zweiten Alt. Don den Nummern 
—— britten Attes feien nur erwähnt 
ein bon Laune überfchäumenbes Ter- 
zett „Kinder, laßt den Kopf nicht 
hängen”, und eine äußerft gelungene 
Duettfzene „Nur für den Leutnant”. 

Die Hauptrolle des „rauenfre 
fer” giebt Herrn Leo Helzel die 
weitgehendſte Gelegenheit, feinen 
herrlichen Zenor” zur treffliditen 
(Seltung zu bringen und die Wiener 
Kammerfängerin, Baronin Dlga 
von Tuerd-Rohn, Bejikerin der gol- 
Idenen Schubert-Medaille, ijt ihm 
3 Mary Wilton eine mitrdige 
Partnerin. Ottilie Amber als Tilly 
verbollitändigt das Trio der bier 
gaftierenden Künftler, die von den 
übrigen Mitgliedern des Enjembles 
affiitiert, allabendlih Fünftleriiche 
Erfolge davontragen, Kapellmeiiter 
MW, Chrijtoph und Spielleiter Willy 
| Diedrid) teilen fich mit ihnen in die- 
ie Erfolge. 

„Der Frauenfrefier” bleibt all- 
abendlid; mit Ausnahme. des näd)- 
ten Freitags und einfchließlidh 
Sonntag Abend auf dem Spielplan, 
und jede feiner Aufführungen follte 
jih durd den jtärfiten Bejuh aus- 
zeihnen. Am fommenden Freitag 
Abend Findet der eriteffammeripiel» 
abend der Sailon jtatt, bei weldhem 
Gerhart Hauptmann's hochſenſa— 
tionelles Drama „Gabriel Schil— 
lings Flucht“ zur Aufführung ge— 
langt. Dieſes Werk ſoll die beſte 
literariſche Leiſtung des großen 
Bühnenſchriftſtellers ſein. Unter 
der Spielleitung Seidemann wird 
dem Drama die ſorgfältige Einſtu— 
dierung zuteil und ein Glanzabend 
— bei hoffentlich vollem Hauſe — 
ſteht in Ausſicht. „Gabriel Schil—⸗ 
lings Flucht” wird — unmibderruf- 
ih — nur einmal aufgeführt, da 
feine Wiedergabe mit. fehr hohen 
Koiten verbunden ilt. 
| — — 

Naheyzn eine Million Dollars, 


a 


| 


— 


Bei Eröffnung der Kampagne zum be— 
ſten notleidender Juden gezeichnet. 


Im Medinah Tempel wurde ge— 
ſtern abend die Kampagne zum beſten 
der notleidenden Juden im öſtlichen 
Europa von Generalmajor Leonhard 
Wood und Rabbiner Nathan Kraß 
aus New Hort eröffnet. Beide wuR- 
ten die Zuftände, unter denen . bie 
Mehrzahl der Auden in Europa 
lebt, fo eindringlich zu fchildern, daß 


| 
| 
| 


Abendyoft, Chicage, Montag, den 


Weiheftunden. 


Das (Silberjnbilänm der Liedertafel 
Freiheit der A. 8. 1, 8. 


— 


Unvergeklie Eindrüde. 


Bolta | Die Feftlichkeit in Fünftlerifcher nnd fi- 


nanzieller Beziehung ein glänzender 
Erfolg. — Tas Konzert ein muſika— 
liſcher Hochgenuß. 


Mit Konzert und Ball feierte ge⸗ 
ftern Die Qiedbertafel „Freie 
beit“ der Arbeiter = irantenunter: 
ftügungstaffe in der Norbfeite Turn- 
balle ihr Silberjubiläum. Die ganze 
Yeftlichkeit, fo großzügig und mir: 
dig fie auch gehalten war, geſtaltete 
fih do zu einer Yamilienfeier im 
ihöniten Sinne des Worts. Das 
gepadtvolle Haus lieferte der Jubi— 
larin den ſchönſten Beweis, daß ihre 
Beftrebungen, da3 deutfche Lied mit 
bingebungsvollem Eifer zu pflegen, 
dantbare Anerkennung gefunden 
haben. Denn nicht nur au8 Chicago 
und den umliegenden Ortjchaften 
waren die Freunde und Gönner bes 
ftrebfamen Vereins herbeigeſtrömt, 
ſondern auch aus unſerer Vorſiadt 
Milwaukee waren der Sozialiſtiſche 
Männerchor und der Damenverein 
Aurora, und aus Racine die „Frei— 
heit“ als liebe Gäſte gekommen, um 
mit ihrer Gegenwart das Feſt ver—⸗ 
ſchönern zu helfen. Sie alle aber, 
die gekommen waren, haben unver— 
geßliche Stunden verlebt, der Verein 
dagegen hat in finanzieller und 
tünſtleriſcher Beziehung einen glän— 
zenden Erfolg erzielt und ein neues 
Blatt ſeinem Ruhmeskranze einver⸗ 
leibt. 

An der Ausführung des mit fein— 
ſtem Verſtändnis aufgeſtellten Pro— 
gramms beteiligten ſich außer dem 
unter der Leitung des feinſinnigen 
Dirigenten Karl Reckzeh ſtehenden 
feſtgebenden Verein die etwa 400 
Stimmen ſtarke Städtevereinigung 
Chicago unter Jos. Memmesheimers 
anerkannt tüchtiger Leiſsung, und als 
Soliſten die Geigenvirtuoſin Wally 
Heymann, der ausgezeichnete Pianiſt 
Eduardo Sacerdote, die hervorragen⸗ 
de Sopraniſtin Alberta Biewer und 
der befannte Baritonift W. Anders: 
fon. Die Begleitmufit lieferte das 
Symphonieorcheſter, die Tanzmuſik 
das beliebte Henke'ſche Orcheſter. Und 
damit waren alle Vorbedingungen 
für einen muſikaliſchen Hochgenuß 
erfüllt. 

Ind Konzert: 

Zunächſt wmurben allerdinga die er: 
marlungsfrohen Gäjte auf eine harte 
Gebuldöprobe geftellt, denn dag um 
drei Uhr anberaumte Konzert begann 
erft um halb fünf Uhr, wurde dann 
aber prompt abgemwidelt. E3 wurde 
würdig eingeleitet mit der unter 


die Beiträge zu dem Fonda reichlich | Meifter Redzeh3 Leitung vom Gym 


floffen. Nahezu eine Million Dollars 
wurde gezeichnet. 
„Die Hilferufe dieſer Leute dürfen 


! 


neral Wood, „wir haben die Mittel, 
jum ihnen zu helfen, und wir mujfen 
‚uniere Pflicht tu.“ 

| Rabbiner Straß entwarf ein an- 


ihauliches Bild von dem, mas er auf 


\ 


| 


| 
| 
| 


phonieorefter prachtvoll gefpielten 


ftimmungsvollen „Robespierre"-Du= | den dem Verein für die ihnen bp- 
| mit dem !reiteten Stunden Dank mwijfen. 
nicht ungebört verhallen,“ fagte Ges |padendften aller Revolutionslieder, 


berture bon Kitloff, bie 
ber „Marfeillaife“, in das die Lieder: 
tafel Freiheit fehmetterndb einfiel, 
ihren hochdramatiſchen Abſchluß fand. 
Spiel und Geſang elektriſierten bie 
Zuhörer und riſſen ſie zu donnern— 


ſeiner Reiſe durch Europa ſah. Er den Beifallskundgebungen hin. Nach— 
beſchrieb die Not und das Elend, dem 


die Juden in vielen Gegenden ausge— 
ſetzt ſind und ſagte, es fehle ihnen ſo 
ziemlich alles, Kleider, Nahrung und 
Wohnungen. 

Als der den Vorſitz führendeOberſt 


| 


dem dann bie Kleine Louife Weiie 
einen bon Henry Schuh verfaßten 
poefievollen Prolog ausbrudspoll 
und mit guter Betonung gefprochen 
hatte, führte fich die Liedertafel fyrei= 
beit mit dem „Vereinägruß” von 


|Abel Davis dann um finanzielle Un: |Yubr ftilgerecht ein. Sie gab damit 
terftügung bat, murben bon „Julius eine glänzende Probe ihrer Leiſtungs⸗ 


|Kofenmab ſofort $250,000 gezeich- 
Inet, die orthodoren jübijchen Ge- 
meinben folgten mit $150,000, Ml: 
bert H. Loeb jteuerte $25,000 bei, bie 
Continental & Commercial Bant 
$18,000 und Herr Mar AUpler $15,- 
000. Die Kampagne währt bis zum 
1. November. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


Verbündete Vereine. 


Alle Mitglieder der deutſchen Ver— 
eine der Nordweſtſeite, die den Ver— 


fähigkeit und lieferte den überzeu— 
gendſten Beweis dafür, daß ſie es 
getroſt mit jedem Geſangverein der 
Stadt aufnehmen kann. 
eindrucksvoller brachte ſie ihr vor— 
zügliches Stimmaterial und ihre ge— 
diegene Schulung durch den fein 


phraſierten Vortrag von „Früh: 


lingämorgen”, in dem Herr W. An: 
derfon das Baritonfolo vorbildlich 
fang, und durch ihre Glangnummern 
„Das erfte Lieb“, dad übrigens ber 
erite Chor mar, ben ber Verein bor 
25 Jahren fang, und „An die Hei- 
mat“ fowie dur das aufpeitſchende 


‚bünbeten Vereinen zugehören, find zu | freiheit#lieb „ıreiheit“ zur Geltung. 
‚der heute abend in der Mider Part| Der Frauendor der Gtäbtebereini- 
Halle, North Ave. nahe Milwaukee gung fang rein und mit hinreißen- 


Ave., 
ſammlung eingeladen. 
daten, welche für die Wahl am 4. No— 
vember indoſſiert worden ſind, wer— 
den der Verſammlung vorgeſtellt. 
Als Redner ſind angekündigt Herr 
Michael Zimmer, Präfident der Ver— 


ſtattfindenden Diſtriktver- dem, Feuer „Wir Frauen rufen Euch“; 
Die Kandi- die Städtevereinigung 


erzielte mit 
dem ſtimmungsvollen „Maienabend“ 
donnernden Applaus, und der Ge— 
miſchte Chor der Städtevereinigung 
lieferte eine Prachtleiſtung mit dem 
trotzigen Freiheitslied „Brauſe Frei⸗ 


bündeten Vereine, Richter John E. heiischor“ Frl. Alberia Biewer, die 
Owens, Dr. Herbert S. Bigelow über eine ſüße, glockenreine Stimme 
und Andere. Der frühere Präſident verfügt, erfreute die Hörer mit dem 
George Landau wird den Vorſitz ſeelenbollen Vortrag von „Elſas 
führen. Die wichtigen Fragen des Traum“ aus „Lohengrin“; Frl. 
Verfaſſungslonvents werden beſpro⸗ Wally Heymann, eine lemperament⸗ 
hen werden. Die hauptſächliche Frage volle Künſilerin, ſpielte die ſchwierige 
iſt Initiative und Referendum. Ballade und Polonaiſe von Vieux—⸗ 
— — temps, vom Occheſter begleitet, tech⸗ 

niſch ſo volllommen und mit ſolchem 

Schmelz und Feuer, daß die enthu⸗ 
ſiasmierten Hörer ſie mit Beifalls— 
ſalven überſchütteten und nicht eher 


— Vier amerikaniſche Torpedo— 
boote trafen zu Meſſina, Sizilien, 
ein. Ihre Miſſion iſt unbekannt. 

— Feuer unbekannten Urſprun— 
ges in Hoboken, N. J. zerſtörte die 
Baulichkeiten der „Hoboklen Borx 
Co.“ und der „Federal Metal Bed 
Co.“ Schaden etwa 8200,000. 

— Aus Kanſas Cith, Mo., wird 
gemeldet: Scharf bewacht, traf hier 
aus Parſons, Kanſ., ein Mann ein, 


welcher als einer der Mörder von 
ture zu „Mignon“ bon Thomas und 


Sheriff Talbott und ſeiner zwei Ge—⸗ 
hilfen nahe Lexington, Mo., am iper Yngarifhen Rhapfodie Nr. 2 


4. Mai d. J. erkaant worden fein von Liezt bereitete. 


foll, GErmähnt fei ferner, daß auch bie 
übliche fFeftrebe, in biefem Fall von 
Herrn Henry Schuh, gehalten, und 
daß das neue Vereinsbild enthüllt 
wurde. 

Die Zubörerfchaft nahm auch diefe 


im herrlichen Konzert für Klavier 
und Orcefter von Rubinftein. Zum 


Ohrenſchmauſes gebadht, 
Orcheſter 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SAST.ORIA 


ar 


— — en nenne 


Aber nach gewonnen. 


! 


| 


| 


alangpolfen Wiedergabe der Duver= | frohverlebten 


27. Dftober 1919. 


Epifoden ald Zwiſchengericht bes 
großen Feſtſchmauſes, des wunder⸗ 
vollen Konzerts, danlbar hin und 
tonnte ſich an Beifalls⸗- und Erkennt⸗ 
lichkeitslundgebungen nicht genug | 
tun. Ihr werden die herrlichen Ein⸗ 
drüde diefer Weiheftunden unvergeß- 
lich bleiben. 

Ein flotter Ball bildete den Ub- 
Ihluß der ideal verlaufenen Feitlich- 
feit, um deren Gelingen * auch in 
ganz hervorragender Weile der Ver: 
gnügungsausſchuß, beitehend aus 
den Herren Auguft Lehnert, Vor—⸗ 
ſitzer; Friß Hannig, Sekretär; Leo» 
pold Baer, Schatzmeiſter; Henry 
Elsholtz, Louis Mueller, Rudolf 
Berner, Georg Derbfuß, Fritz Seibt, 
Emil Aſter, Max Roesler, Wm. 
Voelker, Charles Rudolf, Henry 
Schuh, Hermann Boehme und Chas. 
Weber, verdient gemacht hat. 

Zither- und Mandolinklub Harmonie. 

Mit ſeinem geſtern in der Lincoln 
Turnhalle veranſtalteten mit Ball 
verbundenem Konzert hat der 
Zither- und Mandolinklub Harmo— 
nie eine glänzende Probe ſeines 
Könnens abgelegt und feinen zahlrei- 
hen Freunden und Gönnern einen 
Ihrenidhman:s jeltener Art bereitet, 
Der tüchtige Dirigent Otto €. 
Sicher hat!e ein vorzüglicdes Pro- 
gramm aufgeitellt, das mit befann-» 
ter Meifterfchaft abgemwidelt murbe. 
Den muiifaliihen Darbietungen 
folgte ein flotter Ball, der die Teil- 
nehmer bi3 zu jpäter Stunde bei- 
jammen hielt. Als man ſich ſchließ— 
lich trennte, geſchah es mit dem Be— 
wußtſein, einen ſelten genußreichen 
Nachmittag und Abend verlebt zu 
haben. 

Schwäbiſch-Badiſcher Damen-U.V. 

Das vom Schwöäbiſch-Badiſchen 
Danıen-Unterjtügungsverein geitern 
in der Sozialen Turnhalle an Bel- 
mont Ave, und Paulina Str, ver: 
anitaltete große Serbit- und Wohl- 
tätigkeitöfeit geitaltete fih fiir den 
Verein zu einem glänzenden Er: 
folge. und für die Teilnehmer, die 
jede3 verfügbare Pläbchen der ac 
räumigen Halle bejegt hatten, zu 
einem ungetrübten Genug, Danf 
der umfichtigen Vorbereitungen, de3 
rührigen Vergnügungsausſchuſſes 
verlebten die Saite einige unvergeh- 
lihe Stunden und hatten obendrein 
die Genugtuung, ihre Scherflein 
einem guten Zwed geopfert zu ba- 
ben. 

North Chicago Frauenverein. 

Der Norty Chicago Frauen- 
verein feierte gejtern in Frleinerz 
Halle, Nr. 1638 N. Halited Str., 
jein 22, Stiftungsfeft, verbunden 
mit Sappenball. Wer immer fid) 
an einer von dem beliebten Verein 
veranftalteten Feitlichfeit beteiligt 
bat, weiß, daß man bet den Tiebens: 
würdigen Damen gut aufgehoben ift. 
Geftern aber haben fie fi al Gajt- 
geberinnen felbft übertroffen. Die 
aeftrige Feltlichkeit hat jedenfalls 
alle ihre Vorgängerinnen in den 
Schatten gejtellt, denn alle Teilneh. 
mer waren de3 Zobes voll und wer. 


Ungarifcher Schtwabenverein. 

Dat der Ungarische Schwaben- 
verein von Chicago e8 aus dem Ff 
veritcht, genußreiche Feitlichkeiten 
zur arrangieren, dafür lieferte das 
Kirchweihfeſt, das er gejtern in der 
Wider Park Salle veranitaltete, 
einen überzeugenden Beweis. Der 
umfihtige Vergnügungsausſchuß 
hatte nicht nur ein gediegenes Pro: 
granım aufgeitellt und für deffen 
glatte Abmwidelung, fomwie für vor: 
zügliche Muſik und erſtklaſſige Spei- 
ſen, ſondern auch für „Stimmung“ 
geſorgt. Und das war doch die 
Hauptſache. Jedenfalls haben ſeine 
zahlreichen Gäſte ſich köſtlich amü— 
ſiert. Und er hat viele neue Freunde 


Deutſcher Freundſchaftbbund Nr. 2. 

Die von dem beliebten Verein 
Deutſcher Freundſchaftsbund Nr. 2 
geſtern in Schönhofens Halle veran— 
ſtaltete Karten- und Bunco-Partie 
war ein ſchöner Erfolg. Die Betei— 
ligung ließ nichts zu wünſchen übrig, 
und alle Teilnehmer verlebten einige 
vergnügte Stunden. Der rührige 
Vergnügungsausſchuß hatte aber 
fein Menfchenmöglides getan, um 
ihnen den Aufenthalt im Vereins 
freife jo angenehm mie möglich zu 
maden. Niht nur für Ivertbolle 
Preife, um die fich ein reger Wettbe- 
merb enttwidelte, fondern au für 
ledere Speifen, gute Getränte und 
Unterhaltung aller Urt hatte er ge- 
forgt. Was fonnte mat mehr ber= 
langen? E3 mar munberfchön, fo! 
lautete da3 Urteil aller, die der Ein 
ladung des Vereina gefolgt waren. 

Frauenverein La Salle. 

Der Frauenverein La Salle hat 
ſchon viele erfolgreiche Feſtlichkeiten 
veranſtaltet, aber keine, bei der es ge— 
mütlicher zuging, wie auf ſeinem 
geſtrigen, mit einer Bunco Partie 
verbundenen Tanzkränzchen in der 
Aldine Halle, Nr. 911 Center Str. 
Der rührige Vergnügungsausſchuß 
batte aber auch für Alles, was eines 
Gaftes Herz erfreuen Tonnte, in ge: 
radezu verſchwenderiſcher Fülle ges 


— — — — —— — — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — 


ruhten, bis ſie ſich zu einer Zugabe ſorgt und mit ſo beſtrickender Lie— 
entſchloß. Hinreißend ſpielte auch benswürdigeit ſeines ſchwierigen Am— 
Herr Eduardo Sacerdote ſeinen Parttes gewaltet, daß die Gäſte, als die 


Aufbruchsftunde nabte, ſich nur ſchwer 
von der ihnen lieb gewordenen Stätte 


Schluſſe ſei noch des unvergleichlichen und den reizenden Gaftgebern tren- 
den das nen konnten. 
dem, Publitum mit ber fellos noch oft und gern ber geftern 


Sie werden fi) zmei- 


Stunden 


Try a 
URIN 
abends 
j und MOrgend und 
HALTET EURE AUGEN 


Nein, Far und gefumbd, 
? Eve Gare Bunt, Murineo,, 


U, 


entfinnen 


— — — 


—W 


Feine Wolle abge⸗ 
fertigte Bett Blan⸗ 
fet3, doppelte Bett⸗ 
größe, grau und 
weiß, Thread®Whip- 
peb Stanten, blauer 
und roja Border, 


Gingham 


Feiner Dreß Ging⸗ 
ham, 27 Zoll breit, 
in hübſchen Plaids 
und Checks, paſſend 
für Kinderkleider — 


35e Werte — die 
Yard zu 


der und Shirts herabacjckt 


Kleider für Damen und Miles — aus 

feidenen Roplins, Taffeta3 und tollenen = 
Serges gemacht — beitidte und feidene 
Braided Modelle; einige find Faffons mit 

hoher Waijt, andere haben Veitees mit 
abitechenden Kragen, einfach geichneiderte 

und Chirred Shirts; in marineblau, Kos 
penhagen, grau, jchtvarz etc.; wert bis zu 

$14.00; fehr fpeziell für morgen zu ! 


8.0 


Serae Slirts 


Damen, weldye eifrig auf eine Gelegenheit 
ivarten, Sfirt3 für den Winter zu eriver= 
ben, werden ficherlih Vorteil aus diejem 
fveziellen Ereignis ziehen — eingeſchloſ— 
jen find Stirt3 aus Plaids, Ched3 und 
vorzüglicher dauerhafter Serge — ges 
fchneiderte Gürtel und Tajchen, andere 
haben Sinopfbejaß; Watt 23 bi3 30 — 
Länge 85 bi3 40 Zoll; fojten überall 5.25; 
außergemwöhnlicher Wert zu 


3. 


Prädtige Mleiderftoffe : Werte 


54:3Öllige neue Cloth Suitings, für Herbit- und Winter-Snit3 und Sirts — 


in Navy, braum, Sihali, Cardinal, Wine, in hellen und mittel- 
grauen Mifhungen — Andere fordern $1.50 dafür — $1.19 
ipeziell die Yard zu 

36-3Öllige feine Drei Serges, Sniting Serges, Granite Cloths, 

in einfadhen und Shadow Cheds, eine gute Auswahl populärer 


53 bis $5 Hüte, 
Auswahl 81.67 


Dienstag offerie⸗ 
ren wir eine Par— 
tie feiner zum 
Tragen fertiger 
Hüte von unſerem 
kürzlichen erfolg— 
reichen Verkauf zu 
einem außerge— 
wöhnlih nicdri= 
gen Rreife — Ahr 
findet Hüte aus 


Ba 








Seid. Sammet, 
Beaver und 
Plüſch, hübſch 
mit Band ab— 
gefertigt — 
und mit Novelth— 
Ornamenten, in 
allen beliebten 
Farben und Faſ⸗ 
ſons, die ſtark be— 
gehrt ſind; ſehr 
kleidſame Model— 
1 pe; hübſche große, 
„mittlere u. Heine 
Hüte, reg. für $3 
\ > bi3 $5 verfauft— 
außergewöhnliche 
IS Werte, morgen zu 


$1.67129c 
Das Unierzeug 


Gerippte baumwoll. Union Suits für 
Männer, fließgefütt., alle Größen, $1.77 


53.50 Winterihwere gnemiichte 


N 


— 


36⸗zöll. Faille Kleider⸗ 
Poplins, ein beliebter Sei— 
denſtoff für Herbſt-Trachten; 
ſchöne, glänzende Appretur — 
vorzügliche, dauerhafte Qualität; 
auf beiden Seiten gleich; ſchwarz, 
weiß und u neueſten ._ und 
und dunklen Farben; morgen die 
’ 6 


Yard zu nur 
Gorburon-Sammete, feine importierte und ein- 
heimijche Qualitäten; populäre Wide Wale und 
Wiipcord:Effekte, vorzüglich geeignet für Nleider, 
Mäntel und Sinabenanzüge, jchivarz, weiß ıumd alle die 
gewwünjchten hellen und dunflen Karben — Werte bis au 


$1.75 — speziell die Yard markiert zu $1 33 
‘ 


Ein Gardinen - Berfauf 
Bi | 


ner — leicht fehlerhaft — in 


allen Größen — ſpeziell 


— — — 


für Dienstag 62.97 


Gerippte baumwollene 
Union Suits für Da— 
men — gefließter 
Finiſh — Aus— 
wahl zu 


Einzelne Gardinen und kleine Paar-Partien in Not» 
tingham⸗Geweben, neue Herbſt-Entwürfe, 49e 


regulär $2.00 das Paar wert — 
Stud zu nur 

Gardinen Roiles, mit Band Edge, Openwork⸗ 
Einfat, in weiß, Elfenbein nnd 1 1 
„= 134c 


Gern; regulär 20c wert, die Yard 
Seetionale Panel Gardi- | Farbiger Gardinen⸗ und 
nen, 9 Zoll breit, bringt | Drapery⸗Stoff, 36 Zoll 
da3 Mat Eures Fenjters; | breit, in allen neuen far: 
tweiß, Elfenbein oder Ecru | bigen Effekten gemadt — 


— überall 69c, 430 | gewöhnlich 4Sc, 33€ 


die Section zu.. die Yard 


2 


— 





Staple ·Schattierungen und in ſchwarz — fpeziell 89 
Dienstag die Yard zu C 
Neue Herbit Plaids, fo fehr belicht | 36+3Öllige nene Che Suifingd — To 
in Diefer Eaifon für Sfirt3 und Mifs | beliebt für Herbft- und Wintergebraud) 
jes-Schulfleider etc. — in einer gros | —in den populären grünen und blauen 
ben Auswahl von Falfons und Fars | md — Farben⸗ 
en-Kombinationen, ſtets Kombinationen, ſpez. die 
8*1.00; morgen, Yard zu ... 790 Yard zu 59Ie 
5 Kiften Fabrifrefter von Kleiderftoffen, einichließlich feinen franzüs 
ſiſchen Serges, Melroſe Cloths, Nun's Veilings, Suiting Serges, 3 
fanch Mohair Brilliantines etc., in Cream, Schivarg und hellen Zü r 
und dunklen Farben; in Längen bis zu 7 Yards; 75 * 
$1.00 Werte, die Yard zu c Rinder 
Flannelette Prin⸗ 
ceß Kleidchen für 
ane Kinder, tweif; oder fars 
big, Größen 2 bis 49 
27 Zolf breiter fancy Outing Flanell — 6 Jahre, Auswahl c 
e3 iit eine extra jehwere Qualität. Ir GeftridtelShwere Qualität 
vielen Mujtern, um davon zur wäh. Unterröcke f. Blanket Bade Roben 
len. Alle in hellen Farben. Wer⸗ ür Kinder — fü A 
den gewöhnlich zu 39c ver- a * gut . -.— Q * 
fauft; die Yard zu $1.00 wert; fegiell | un. 1b Quafte— 
Dienstag zu nur — 8 bis zu 14 
ahren — 
770 morgen zu 82.47 
Zeitgemäßer 
Hoſen-Verkauf 
Morgen offerieren wir ein borzägliches 
Sortiment von Männer-Hoſen zu wirk⸗ 
lich phänomenalen Erſparniſſen — 
Partie Nr. 1 umfaßt Arbeitshoſen für 
Männer, aus dunkelgeſtreiften Stoffen, 
die hartem Gebrauch widerſtehen; alle 
Nähte taped, — Sg 
Gürtel Loops und E 
Tajchen, Größen 
82 bi 42; der 
Preis tt überall 
$2.75 — speziell 
für Dienstag das 
Baar zu nur 
2 1 
Bartie — Geſtreifte Kammgarn⸗ 
Hoſen für Männer — ebenſo Cordu⸗ 
roh⸗Hoſen, Größen 34 bis 42; Eis— 
männer- und andere ſchwere Hoſen — 
in dunklen Schattierungen zu haben; 
kommen in Größen 
31 bis 50, find qut 
gemacht — reguläre 
$ 
ir Ki beiondere Wert 
e für Kinder: Ganz bejondere IVerte 


$5.00 Werte — fpe> 
ziell das Paar für 


Schuhe für Miffes und Kinder, aus fehr gutem Gunmetal Kalbleder gemacht, in 
ſchwarz; Knöpf-Faſſon; Fußformleiſten— mit ſoliden Lederſohlen — ſie ſind gut 
$3.00 bis $4.00 wert; die Größen 81, bis 11 zu: $2.27, 


A die Größen 1112 bis 2 zu 
\ 200 Baar erjte Gehichuhe für Kinder, 


” 
aus Patent Goltifin und loh- 


farbigem Kidffin mit weißen Oberteilen, grau und hampagnerfarbi- 
gen Stoff-Oberteilen — biegfame Lederjohlen — andersivo fojten die- 


 jelben $2.00 — alles Größen 2 bi3 5 — 


das Baar zu 


und ben liebensmwürbigen Damen ein| den Gilben beitraten. Und dabei jind 
freundliches Undenten bewahren. fomohl die Veranftalter ald auch) bie 
Weftfeite Gilden. * auf ihre Rechnung gekommen. 


Zu einem Bombenerfolge geſtaltete 
ſich die von den Weſtſeite Gilden Nr. 
Vorwätts Turnhalle veranſtaliete, derſonal · Aachrichten. 
mit Unterhaltung und Yanz verbun- 
— Beter X. Hamler, Präjident_und 
Veranftalter hatten weder Mühe nod) | pamler Poller & Aan 
; u ; „ 39. und Halited Etr., iit in jei- 
Koften geiheut, um ihren Gäften, bie | 2 Bobnung, — AIc Ave., ge⸗ 
ren, einige hoirklich genußreiheStuns | Jahre alt. Here Hamler war eine auf 
iten. Die Gä der Eüdfeite betannte Perjönlichfeit und 
ben zu bereiten. Die Gäjfte erfann- Seit 1800 in feinem Geichäft | 
von ihnen quittierten ‚für bie Ühmen | Aucch den Tod, er binterläkt { 
bereiteten Genüffe, indem jie [ofort| Sogn, Jerome, | 


2, 14, 19, 25 und 45 geftern in ber 
dene Naitationsverfammlung. Die) 

e 2 | Gründer der Hamler Boiler & Tank 
in hellen Scharen herbeigeftrömt ta | stern plöglic) neftorben. Er war 51 
ten ba® auch dankbar an und Diele nen Monaten verlor er feine 


X 


Bor eini» | 30 € 
tim 


51.27 


Aus Bereinstreifen, 


Ser Concordia Frauen: 
Unterjftüßungßöberein beram: 
italtet am Di:nätag, dem 18, November, 
in der Lincoln Turnhalle an Diverfey 
Rarkwah und Sheffield Ave. eine Yunco 
Rarth, au der ex alle feine Freunde und 
önner freundlichit einladet. Ein rüb- 
riger Vergnügungsausichuß wird ſich 
bemühen, ihnen den Aufenthalt fo an« 
genehm tie möglich zu machen. Er hai 
niet nur für begehrenswerte Preiſt 
jondern auch für Unterbaltung, Neber: 
rafchungen und vorzügliche Spetien uml 
Betränte gejorgt. Anfang 8 Nhr. Ein 
——— einſchließlich Kriegsſteuer 

en i 


— — — 


7 
* 
ey 





— 


Verguũgunge · Wegweiſer. 
eutfdes Thenter, Buld Temple. 
Der Frauenfreſferꝰ. 


aditouc— „Ihe Mafter of Ballantrac”. 
nirzal Mufic Hall — „Ihe Dream 


n8’ Grand — „The Mcauittal”, 
al — „Abe Belvet Lady”, 
„Capypyy Nids”. 
. — „Eomebvdy3- Emcetbeart*. 
— „She's:a Good Fellow”, 
L — „Ihe Deep Purple”, 
„be Five MiHion“, 
„Ica for Three”, 
„510 #10”, 
„Dadbics“, 
„abe Walbjul Hero“, 
— „Tale Sı from Me”. 
d In Mabel3 Rooms“, 
Warıagolitgarten, Konzert teden 
nadimitag und abcud. 
Buraniepp, 755 Nortb Uve. Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


er Bu 
am! 


5253220 


azenmermenan 


>. 
* 


— — — — 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben 


(Aingeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 
nennen 


Berlangt: Erfahrene Mökelichreiner; 
hödfter Lohn bezahlt; angenehme Um- 
nebung; fteline Arbeit. Nadzufragen 


bei ber i 
May Min Co, 
6109 ©. May Straße. 


mobimi 


Berlangt: 5 Möbelichreiner und 3 
Maihinenarbeiter an Phonographen 
und Möbeln; guter Lohn und jtetige Ar: 
beit, 811 Norton Sir., nahe Racine Ave. 
und Rolf Str. fonmo 


Berlangt: Holzarbeiter für Automo- 
Gile oder ante Gabintt WMafers an 


Winter-Oberteilen und leichten Gom= | 


mercial Bobdies. Hödite Löhne; ftetige 
Arbeit. Lawder, 6910 Lafayette Ave., 
nahe State Str. fonmodi 


Berlangt: Feuermann, niedriger 
Srud Tampfkeiiel $18.50 bie Wodje 
und KRoit; 7 Tage. Rorzuiprechen um 4 
Nhr beim Chief Engineer, Marigold 
Garden, 817 Grace Str. 


werlangt: Baueifen-Arbeiter. 
MW, Nandalph Str. oft 


Serlangt: Tüchtiger 
und Lampenvergolder Yormann. Adr.: 
4. 513 Abendpoit. fonmo 


Verlangt: Starfer Maun als Helfer 
in Badingroom. 1215 ©. —— 
onmo 


1233 
It1mX 


Berlangt: Rainters, eriter Klaſſe 
Männer an Auto Truds und Wagen. 


840 ©. Halited Str. modi 


Verlangt: Wagenwaſcher, Nordſeite. 
Nachzufragen 317 S. Jefferſon Sir. 


Berlangt: Küchenmann nnd ein 
Hausmann. Deutſches Altenheim, Foreſt 
Rark, Ill. Telephon Foreſt Park 136. 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot 


und Gafes. 2518 ®. 59. Str. modi 
Arbeiter. H. 


Berlangt: Müller und 
C. Knoke & Co., 708 N. Halſted Str. 


modi 


Berlangt: Aelterer Mann für Küche. 
2002 Lincoln Ave. 


Berlangt: Bauarbeiter. 16. Str. und 
Ketler Ave. Math. Rauen Co. mobi 


Berlangt: Porter. Lincoln Turn» 
kalle, 1005 Dinericy Barkway. mobi 


ee ee EEE 

Berlangt: Ein Gebilfe, in Rolitergeihäft, 
and einer, um das Geihäft zu erlernen, 3439 
N. Halfteb Strake. madi 


Berlangt: Linkers. Mutual Sauſage 
Co. 2713 Quinn Str. modimi 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 1848 R. Wells 
Bir. mobi 
Berlangt: 2te Hand an Brot unb Cales. 


6459 €, Laflin Er. 


Berlangt: Rorter, gute Etunden, guter Lohn. 


Sohn Heiland Eo,, Trugaiit, GHV XScht Madiz | 


fon Etr. 
Sabalitripper, Sofort. 2824 N. 
Zel. Xaleviom 8065. momi 


Butcher für Nachmittags. Tele— 
2225, 3547 Lawrence Ave. 
modimi 


Berlangt: 
Halſted Sir. 


Verlangt: 
vhone Monticello 


— — —— — — 

Berlangt: Deutiher Etenographift und Ma- 
fhinenireiber für Abendarbeit, Mai, 359 
N. State Str. modimi 


Verlangt: Aelterer Mann füt 6 Stunden 
Sausarbeit. 542 N, Wells Str. ‚ modi 


Verlanat: Wurftitopfer und »macher. 
Koſher Sauſage Factory, 
Eir. 


Verlangt: 
land Ave. 


Sinai 
Halſted 


vol x, 


Schuhmacherhelfer. 3016 N. Aſh— 
Brickleger für Eaſt Chicago; 81.25 


Verlangt: c 1.2. 
Ihe Heine Chimmney Co., 125 3 


die Stunde. 
Madiſon Str. 
Verlangt: Mann um in unſerem Kaffee— 
mablraum au arbeiten; einer der in dieſem 
Geihäft Erfahrung bat vorgezogen.  Nachaus 
fragen bei Mir. Nebles, Zobn R, Ihompion 
6o., 350 %. Clarl Ztr. mdi 


Berlangt: 3 gute Arbeiter für Coutb Chis | 


cado; 70c die Stunde; extra für Ucberzeit. 
Doppelzeit für Conntags. 
Co. 123 %. Madifon ir, 


— 

Verlangt: Uhrmacher an Meter, ſtetige Ar-⸗ 
Tarameter 
mo—Dd» | 


und 


ITIR 


guter Lohn. American 
Michigan Mvc, 


beit 
Co., 


Verlangt: Fein-Mechaniler an Meter: ſtetige 
Arbeit und 
Eo., 2728 


Serlangt: 


Michigan Avo. 


Bäder, dritte Hand an Brot und 
Rolls, Tagarbeit, $30 die Woche. 656 Weit 
47. Straße. 


Berlangt: Calesbäder, drei Tage die Woche, 
$6.den ZIag, aht Stunden Arbeit, Tagarbeit. 
1030 Blue J3land Ulvenue. 

Berlangt: Bladfmithachilfe. 1616 Larrabee 
Straße. 

Schneider; itelige 


Berlangt: Fachklundige 


Arbeit und guter Lohn. Room 302, MeVider 


Theater Bldg. mo dimi 


—— — — — 
Berlangt: Mann für Einſpännerwagen au 
fahren, muß ftadtfundig fein, engliih ber: 
tteben und mit Pferden umgeben Tönnen, 2011 
Zarrabee Straße. modi 


Berlangt: Chanbdeliermader, oder geübter 
elfer an feiner Meffingarbeit, 1731 Nord 
Bells Etrabe. 


Scerlangt: Erfter Klaffe Brotbäder, 5200 ©. 
Laflin Straße. modi 


Verlangt: Säger an Bandſäge:; guter Mann 
lann viel Geld verdienen durch unſer Bonus— 
Soſiem. Louis Hanſon Co., 1500 N. Koſtner 
Avenue, mo—it 


Berlangt: 


\ Ein Wagenmader an 
beit. 


Wagenaor⸗ 
2348 -2350 Wentworth Ave. 


dimido 


vVerlangt: Junger Mann in Shippingroom 
—— Robertſon Products Co.. 700 W. 
tfion Straße. 


Berlangt: Mann zum reinmahen in Kabrif 
und fi allgemein nügli au maden. Atlas 
Comp. 18 Lit 24. Etrabe. 


Berlangt: Arbeiter fir Arbeit im Holzbof; 
Lohn jeden Abend ausbezahlt, Ihe Fathauer 
Eo,, 1425 Cherry Uve., Goofe JIsland. 

SToftim& 


Berlangt: Erfter Haile Brotbüder, jterige 
Arbeit, 3140 Lincoln Avenue, modi 


— — 
Berlangt: Vorter für Saloon, der auch den 

Lunch beſorgen lann. 8160 R.Kedzie Übe. 
mobiıni 


Berlangt: Weiterer Mann für leichte Jani- 
torarbeit; lann bier iein Keim auffclagen. 
2135 3. Sivifion Stt. modimi 


Berlangt: 
Eiltert, 
Finnen 
»oirts 


wuge ndber Männer mittleren 


Seren r., 


1569 ®, Ssimer Ave, 


gt: Meliere Männer für lelchte Fa⸗ 


Yezlai 
Leifarbeit. Zputs Senton Ge., 1800 F. Rois 
ger Averiie. mo—tr 


Bilderrahmen | 


| 


be Seine Ebimmeh | 


guter Lohn. American Tarimcter | 
mo—do | 


8 ⁊ rait Wextzeizg in Möbelfabrif, 
m tuzger Zeit mie! Bald verbicnen, -— | Armitage Abenne. 


w—tr 


a nenne — 
- 


| erlangt: Männer und naben 


(Anzeigen unter diefſer Mibri Me das Wort.) 


Berlangt: Schloſſer an Bauarbeit. 
Blue Island Ave. und W. 11. Straße. 
fr—bi 


Berlangt: Müller; guter Lohn and 
ftetigg Arbeit. National Lead Co., 900 
©. 18, Straße. 2aoltiwx 


Verlangt; Cabinetmakers an Möbel; 

Männer können fehr viel 
durch unſer Bonus-Syhſtem. 
Co., 1500 NR, Koftner Ave, 


gute 
Geld verdienen 
Louis Hanſon 
mo—it 


Verlangt Lebiger, älterer Mann, 40 oder 50, 
um in einem ileinen Sotel zu arbeiten, Guter 
Cohn, Zimmer und Board, 4746 Calumet Nve., 
Arden Potel. ſaſonmo 

Verlangt: Porters, gute, zuverläſſige Män— 
ner; Etum 
Uhr Camötag?, 


7 Guter Lohn; Tommt ferftig 
sur Arbeit. 


ilfSborn, 900 W. Ban Buren Etr. 
210t1w* 


ieh 

Verlangt: Echneider und Bufbelman; jietige 
Etellung, guter Lohn, 728 Main Etr,, Evan: 
ftor, SI. 24olim& 


Berlangt: _ Holswerf:Mafchinenarbeiter, 
fehren an Commercial Nuto:Bodies. 
Elſton Abenue. 


er⸗ 
2730 
modimi 


Berlengt: Guter Carpenter. Nachzufragen: 
944 Weſt North Abe. 


für Varniſhing 
Chicago Pluſh 
Franlklin Str. 


und 
and 


‚Berlangt: Finiſher 
Rubbing an Holzwerk. 
Feather Caſe Eo., 116 


Verlangt; Dry Goods Mann für Retailladen; 
mob vpolniſch und böhmiſch fhrechen; ſtetige 
Stelle und guter Lohn. C. Ungermann, 22. 
und Troy Eir, ſonmo 


R. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, der auch wil—⸗ 
lens iſt, andere Arbeit zu verrichten, auf dem 
Lande in Schlächterei; ſtetiger Platz; 815 per 
Woche, Zimmer und Board. Fred P. Scherer, 
Gilman, Ill. 


| _Berlangt: Erfahrener Porter für Bäcker— 
Shop. 3140 Lincoln Ute, ſomo 


vVBerlangt: Oeſenaufſeher fü 
daller Art in Gießerei, 
Stadt; Handhmen. 
Kein Trubel. Guter 
Bureau, 112 N. La 


e ©t. Louis; Hilfe 
Mihigan und in der 
Offen nahm, bi3 5 Ubr, 
Lohn. Induſtrial Service 
Salle Str., Room 20. 

ſaſonmo 


Verlangt: Männer für Houſe-⸗Moving. 
Wendt, 2552 QArmitage Ave. 


C. 
fafomodimi 


„Berlangt: Aelterer Mann al3 Wächter ımd | 
für leichte Arbeit in einer Ileinen Fabrik, Tann | 
gutes | 


bei mir wohnen, 
Selm und Lohn. 
Ave. 


wenn vorgezogen, 


M. Zumer, 2133 ©. 


Nacine 


Berlangt: Blackſmiths und 


fon Meier Co., 155 Isendell Etr, 


+ 
ı 


Verlangt: „Iracer” mit wenigf 


emporzuarbeiten bei junger Goefellicaft, aus» 
gczeihnete mebaniihe und eleftriihe Zeichens 
Erfahrung. Etetige_Ttellung, €, €. 


\ €. 
710 Weit Madifon tr. 


Co. 


Verlangt; Woodworting Maſchinen Hands u. 
Cabinetmaler3, ftetine Arbeit. ®. A, Wepel 
Eo., 823 N, Wells Str, 5. Floor, falonmo 
| Terlangt: Rader3 für Icrra Cotta. Zu er- 
fragen beim Euperintendenten. Midland Terra 
| Cotta Co,, Weit 16. tr. und Eouth 52, Ave, 
| DOo—ıno 


erlangt: Fitters für Terra Cotta. Zu exfras 
acn beim Suverintendenten, Midland Terra 
‚ Kotta Co,, 2seit 16. Eir, und South 52, Ave. 

do —mo 


IS, 


|” Berlangt: Sofort, Arbeiter fir Terra Cotta 
| Yabrit. Zu errfagen beim Tuperintendenten. 
Midland Terra Cotta Co., Weit 16. Etr, und 
|Cvuth 52, Avenue, dBo— no 


I 
— 


„Verlangt: Modell- und Mould-Macher: Gyps. 
Zu erfragen beim Superintendenten. Midland 
| Terra Cotta Co., Welt 16, tr. und Eouth 52. 
Avenue. 


do—ımo 


Verlangt: Ein intellig 

‚ siihen Initrummenten findet aute Gelenenbeit, 
den Beruf zu erlernen, Grieshaber Mg. Co., 
ı 4505 Armitage Uve. 210olf1m& 
Sserlangt: Brad Hands, Mafdjiniften, von 
"en der Nordmweftfeite, iteiige Arbeit. 

Gcht Empfehlungen und Lohn an, den Ihr 
erwärtet. Mdr.: IT. 483, Abendyoit. 210fim£ 


— — — — — 

Verlangt: Rogmacher, ſtetiger Plak; belle, 
freundlihe Werkitatt; befter Lohn. 3120 Conth 
Halfted Etr. 240lt 1wæ 


— —* — — — — —⸗, 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Junge Männer und Frauen 
für leichte Gerberei-Arbeit. Nachzufra— 
gen:; Monarch Leather Co. 1101 W. 
Diviſion Str. ſonmo 


Vexlangt: Erſahrenes Ehepaar auf moder— 
ner, Dairy Farm, ohne Kinder. 


ſietige Stellung. Be: 


Br 
-DT,: 
ı 


IT 36 Wbendpoit, 
falonıno 


| Berlangt: Mann md Frau für Ianitorarbeit, 
guter Lohn. 2401 Rorth Ave, fafoma 


ar 

Berlangt: Tubes, 
„Sammbh Dreams“, 
6 obendd, Deliabt 
Abenue, an 22. Etr, 


beide Gefäjlechter, für 
Syreie Probe 9 morg, bis 
Bilım Corp., 2139 Rabafh 
. 25ilrE 


Stellung fuhen Männer u. Sinaben | 


(Anzeigen unter diefer Nufrif 1c das Wort) 


| _ Seluht: Main (29), beriäßlich, 
Sars- ımd Bortexra 
bei effiert:. 9 


I rbeit vertraut, ſucht Ar— 
Adr I 536 Abendpoit 

! pbogiert: Superior 7148 

J. Geſucht: WAelterer Mann, Hausmann, 

|icede borlommende Hausarbeit, jucht 

ı (arbeitet no auf Privatplab), folder borgz» 

zogen, gebe gute Zeuanifie, Spredt dor Don» 

‚ merstag. Adr.: A 539 Abendpoit, modimt 


| _ Gefudt: fucht 
I 


Feuermann Beſchäftigung, 
fahrung. Frant Janiih, 8235 Emerald Ave. 
fafonmo 
| 


‚arbeit. Ielephon: Superior 7148, 


* 


Sellung als 
ren machen. Lonis Backowig, 186 W 


au 


nahe Wentworth Ave. 


— oder dergleichen. Tel. Republic 
8 


Geſucht: Kräftiger, lediger Mann fucht fie— 
—5 Arbeit. Hat Empfehlungen. Tel, Dip, 
| 3934. 

 Gefudt: Gute zweite Hand Bäder an Cafes 
ſucht Arbeit. Phone: Albany 8414. modi 
Geſucht: Väcker, verheiratet, ſucht 
als zweite oder dritte Hand an 
Rolls. 1210 Harting Avenue. 


Stellung 
Brot und 


2999 
‚ 3223 


Rolls firwt Arbeit. JZoc Barden 
gan Etrafe. 


1 


——— ——— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


WBerlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er⸗ 
M. Mar: | 

4oltimtE | 


fahrene Heimerheiterinnen. 
quis, 17 N. Wabaſh Ave. 


Pappfchachteln zu machen; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Hauf & Co., 216 N. 
Clinton Str., 5. Floor. 21oltiwæ 


Verlangt: Mädchen um Weihnachts- 
karten zu verpacken und ſortieren. Leichte 
Arbeit. Stetige Stelle. Guter Lohn. — 
Stauder Engraning Co., 231 N. Wells 
Straße. ſomodi 


Wurſtbank: nur ſolche mit Erfahrung 
brauchen ſich zu melden. 1215 Hal⸗ 
ſted Straße. modi 

Verlangt: Aufwärterin; Tagarbeit. 
2002 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung im 
Bäckerladen. 4355 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen bon 16 Jahren, Zum 
nageln und „Billing“ bon Bigarrenfiften, $15 
bie Wode. 310 WM. Euperior Str, modi 


— 
= 
+ 


} 
Berlangi: Ladenmäddhen für Bäderei. 4306 


Verlanat: Frauen für Hätelarbeit. 
ord Irbing Abe. modimi 


In 
Berlangt: Gebilfin für Nleidermaderin. 5130 
VBroadwoh. modimi 


——— e ——— 


zu arbeiten, kurze Stunden, 10:30 
morg. bis 4:45 nadm., biß 12| 


Berlangt: Frauen nnd Mäddhen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Läden und Frabriten 


Snjpeetors nu. Vrafpers, 


Junge Damen, 14 bis 18 Xahre, 
als Aufpectors und Wrappers. 


Berner 


Junge rauen, drei Tage die Woche 


bis 4:30, zur Verjtärfung unje- 
rer Injpeftions-Angeftellten. 


Diefe Stellungen find dauernd 
bei auten Anfanas-Röhnen, 


NAnzufragen in der Office bes 
Sunperintendenten, 8. Floor. Nehmt | 
Ndams und Dearborn Str, Fahr:| 


ſtühle. 


fonmo | 


ſaſonmo | 
I 
3 | 1 DOrnamental | 
Gifenarbeit an getrichener Giienarbeit, Nobne | 
25oliw! | 
end zweijäb- | Beiten; itctige Beſchaäftigung. Atlas Co. 
: not: Rue I SEEN, Zu 
riger Hochſchulbhildung, gute Gelegenheit ji | Dit 24. Eirabe. 


S5oliwf | Koftiner Ave. 


r Junge an dhiriıee | 


I 
i 
i 


The Fair. 


Rerlangt: Küchen - Hilfe für 
einige Stunden; für Lund Nom 
der Angejtellten. Spredt vor auf 


dem 10. Alour. 
Marfhallfield& Co, 
Netail, 


famodint | 


Frauen an Nähmaſchinen zu ar 


Voerlangt: 18 


Frauen und Mädchen für leichte 
— LTouis Hanſon Co., 1500 Nord 
mo—ir 


Berlangt: 
Fabrilarbeit. 


Verlangt: Mädchen, an Draperien zu arbei— 
ten, müffen fähig fein, Draperien zu näben; 
Erfahrung nicht nötig. WM. 9, Smith, 1132 
Sherman Ave., Evanſton. 26011 mX 

Jerlangt: Griadrenes Mädchen in Bädcrei- 
Store. 2158 Weit Chicago Ave. irfajomo 
Berlangt: Erfabrene Helferin an Gorwns und | 
Pehrmäddhen. 7541 N. Alhland Ave, Telepb, 
Rogers Park 4681. 24011wæ 


Verlangt; Stickerinnen, an Monogrammen; 
müffen erfahren fein; fommt fofort. 5252, 
Winthrop Ude, 24011wæ 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, für! 
leihte veine Arbeit, I. A. Freund, Engraber, | 
5. Sloor, 25 W. Madifon Er, MeBider | 
Theatre Vldg. 2201110£ ! 


Sansarbeit | 


Berlangt: Neltere Fran für Rüde; | 
furze Stunden. 2002 Lincoln Ave. 


— 

Verlangt: Eine Fran, die kochen kann, 
von 8 bis 3 Uhr. Saloon, 4501 Armi— 
tage Ave. 


Berlangt: Zwei LKüchenmädchen; gu⸗ 
ter Lohn. 128 S. Canal Str. modi 
ie EEE 

erlangt: Gute Laundreh für_2 Tage tma- 
fhen und bügeln und ein Tag Hausarbeit in 
der Woche. 3330 Cheridan und Noscoe, 1. 
Apartment, "Phone: Wellington 79. mdimi 


Berlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit; Tein lochen, lein waſchen; gutes 
Heim. 4301 N. Bhipple Str. mdimi 
ee 

Verlangt: Gute Waſchſrau für jeden Diens— 
tag. 2024 Lincoln Ave. Tel. Wellington 


| 7701. 


| 


Guter Loyn u, | 


— 1 
mit aller | 
oder tele⸗ N} N 
I beit, fein waiden; beiter Xobn. 5200 Ingle— 

ee de, 1. Apt. "Boone: Bladitone 657. 
tut | 


Stelle, | — 


— e —ñ — — — [meine Hausarbeit im Apartment don zwei Er« 


Hoch⸗ oder Niederdruck-Boiler, lange Jahre Er⸗waſchen. Guenther, 429 Briar Place. 
Schuht: Dentih-Dofterreiiher Mann fucht | te 
Kann alle Revaratus| in_der samilie; 


Gefuct: Lediger Mann, 38, fucht Stelle als | 


| mode | 
| .Gefuht: Erfte Hand Räder an Brot und | 
Mor: | 
modt | 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, um | 


—— | tes Heim, guter Lohn, 
Berlangt: Frauen und Mädchen fiir | Boulevard. 


| 
| 


'HSudfon Ave. 


4313 13. 


| 


| b 
Geſucht: Mitteliübriger Mann fucht Fabrit- | 630 Maple Ave., Wilmette. 


Verlaͤngt: Frau, um tagsüber auf zwei 
Kinder aufzupaſſen. John X 
Halſted Ic. 


al 


Verlangt: 
Straße, modi 
Verlangt: Eine ältere deutfhe Tatyolifche 
Frau bei einer Witwe, 504 Wisconfin Str. 


Verlangt: Haushälterin, ältere Frau, Tleine 
Familie, 2 Kinder. Naczufragen abends zwi— 
fhen 7 und 8, 3925 N. WMlbany Ude, Tel: 
Monticello 10201. modt 
VBerlangt: Frau oder Müdden zum Gefdirr: 
waſchen und für Kithenarbeit; feine Sonntag» 


arbeit, $15 die Woche. Mdr.: A 562 YLbdporr. | 
modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren ut: | 


Berlangt: Müdchen für allgemeine Hausar: 


mo —do 
Verlangt: 


Köchin. 169 W. Dwiſion Elirebe 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 


wachſenen, Zimmer mit Bad: gutes Heim, kein 
mo—do 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
eit in Meiner Samilic; muß gute Köchin fein, 


ters fir leißte Hausarbeit, fein wafhen: drei 
guter Lohn. 
Wellinglon 1110. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Mädchen bekommt guten Lohn. 
6357 Sangamon Str. Tel.: Normal 7544. 
26011wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim und guter Lohn. Nachzufra— 
gen 143 N. Wabaſh Abe. Room 405. fomodt 


©. 


‚Berlangt: Anftändiges Mädchen oder mittel: 
jährige Frau für leichte Hausarbeit und Mut« 
terbilie bei jungem Gbevaar, Sein Stochen. 
ı Nein Isafchen. Guter Lohn und autes Heim zur 
geſichert. Nachzufragen bei Max Levy, 1249 Vy— 
ton Str. Ecke Clark. Clart Str. Car bis vor 
die Tür. 2201t1wæ 


Berlaugt: Junges Schulmädchen um nad der 
Schule bei Hausarbeit behilflich zu ſein. Guter 
Kohn. Dr. Sahug, 1546 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau für 
tleiner Yamilie, dantpfgeheigte 
Milwaulee Ade., Millinerh. 


ausarbeit in 
Ylat, 814 
fafonmo 


„erlangt: Zuderläffige3 Mädchen bei, Meiner 
Familie zum Koden oder für allgemeine Ar« 
beit; guter Lohn. Telephon Graceland 4116, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Ileine Samilie, aute3 Heim für gutes, | 
tetiges Mädden, $12 die Woche, Donnerstags | 
und Sonntags frei. 2161 Sstenilworth Avenue, 
Zel. Rogers Karl 511. Aotiwe 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 810 die 
Woche, feine Wäldhe. 3622 Greendiew Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Yamilie von bieren; Tein 
mafchen, 1225 Dit 56, Er, Zel.: Midivan 
1055. 24011wæ 


ann 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, feine Wäfdhe, Privatzimmer und Bad. Gu- 
Krein, 1659 Humboldt 
210f1m& 


Scrlangt: Hausbälterin in einer Farmfa- 
milie;_ 3 Slinder, Wittwer; ein qutes Heim; 
belle Sreibeit im Haufe; wegen nüberer Aus— 
Iunft foreibt an: Valentin Beto!d, Bridamman, 
Mic. 230flwf 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 


Geſucht: 


Ködin zum Aushelfen bei Tage 
Kt Arbeit. 


Bitte felbft borzufpreden. 1809 
27011wæ 


Frauen Juchen Stelle am Tſſch 


fu 


oO 


Geſucht; 


modi | aufzumwarten; ganzen Tag oder Turae Stunden. 


Keine Conntagarbeit. 
Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Halbe Tage 
Waſchplãße. Mueller, 1870 Burling Straße, 
vorne. 


Geſucht: Eine Frau just Bläte zum * 
nb b a 
Bimcolg Ede, & —— *— 


15358 N, Wells 


Etr,, 


mobi 


F 3 « 
} 


Be 


! 


fleine®  $100 für einen 
fogl, 1722 Nord ‚Unter Stastdaufigt,. — Telepb. Central 5493. | 
modi | 


Frau mittleren Alters fir allge: | 
meine Arbeit in Männer Hotel, 1013 Madilcı | 


_der A. Gumbiner, 6 
15, Ztr., 13173 Bine Grove Ave. nahe Belmont. Phone 


| 


Br 


Adendpoſt, Chicago, Btontag, ven Zr. Affner 1919. 


Stellenvermittlungs ⸗Büros 
(Anzeigen unter Liefer NRubrit 44c die Zeile.) 


Fuhrs deutfdrungar. Büro, Tägl. beite Stels 
fen für PBridvathäufer, Hotel und Reftaurants, 
540 North Ude. Zelepbon: Lincoln * 


Gut bezahlte Stellungen aller Art für Män— 
ner, Knaben und Mädchen. Buſch Agench, 


15 . Ranbolph Eir, 
7 8. Banbolpp 15,17,20,22,24,27,200t 


—— — — — — — — 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 14c die Zeile.) 


Eugliſſcch für Deutſche 
fowie Stonderfation, Leien, Schreiben, Grams 
matif, orreipondenz md Nechnen, Borbereis 
fung für Glementar- und Socdidhule, privat, 
Taas und Abends. National Englifp_Prepuras 
tory Echool, 310 Mcaper Blod, 72 W. Waſh⸗ 
ingten Str. Xel.: Central 996. ö 

190f,fonmobdilmt 


a 
Zu vermmelen 

(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 

2. lat, 


\ 


Zu: vermieten: 4 große Zimmer, 
$10. 1419 „yrigbtwood be. 


Vermiete 5 Zimnter, Ga3 und Bad; 4 Zim— 
mer ud 2 immer, Anzufragen bei Bilwna, 
1748 Ballou Str.. North Mve, Gar oder 
Hochbahn. 


Zu vermieten: Store und 3 Zimmer mit Bas, 
Bampfbeizung, Elektrizität, paffend für leichte 
Yabrif. $32.50. Nadhzufragen 2967 Cottage 
Grove Ave. 2501 1wæ 


Zu vermieten: Helle Zimmer, zweites Flat, 
mit Bad. 1737 North Part Ave. Tel. Lin⸗ 
coln 8917, fomodi 


Zu vermieten: einer Laden und zementier- 
ter Seller, alle8 bell,_ 3464 Nord Clark Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel. Wellington 8265. *T 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Cdönes Srontzimmer an ans 
ftändigen Yrbeiter, mit oder ohne Voard, 
1858 Sedgwick Str. 


Wünſche einen Roomer oder Frau, 
Dayton Straße. 


Kleines, fhönesd möbliertes 


Bu vermieten: 3 
2047 Dayton Str. modimi 


Simmer, $1.75. 
Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Ruhiger Mann ſucht 
grohßes, gut möbliertes Schlafz miner, mit Lad, 
dei älteren deut chen Leuten odee Witwe, Rord— 
ſeite. Adr.: U 5uB8 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Zimmer in Privatfami— 
lie, nabe Norſh Ave. und Halſted Str. Adr.; 
E K 136 Abendpoſt. modi 


Zu micten geſucht: Mitteliähriger Handwer— 
ler, Ungar, wünſcht einfaches möbliertes Zim— 
mer und Koſt bei alleinſtehender Frau. Adr.: 
K 704 Abendpoft. ſomy 


Heiratsgeſnche 


Anzeigen unter dieler Rubelt Ye das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


SHeiratspefuh. Mittwe, anfanga 60, eine 
einfache gute Hausfrau, fucht zwecds baldiger 
Heirar einen einfahen ebrlihen Mann temien 
nl ESchwindler verbeten. T. 59 Abend: 
peit. 


‚SHeiratsgefudh: Witwer, 44 Sabre alt, evange- 
Tfchslutheriih, Profeffionift, mit Kindern, das 
ältefte 7 Iabre, wünfcht eine unabhängige Srau 
oder Mädchen, nicht ter 30 Jahre alt, zur beis 
taten, Genaue Berbältniffe mit Bild, das zus 
tiigefandt wird. Distretion Ehrenfadhe, Ge» 
fällige Unträge an DM, Di, Box 165, Ealem, 


Ohio, fomo 


Geld anf Möbel, Saläre n. f.w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


‚®raubt Ibr Geld? 

Wir leihen End 825 bis $300 auf 
Eure Möbel; Zinfen 334 Prozent; mo» 
natliche Abzahlungen nad) Wunfch; Feine 
andere Untojten. 

FidelityLoanſCo., 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 ®. Monroe Etrafie. 

> 190flimt 


Mutual Sccurtty Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
$ 50 für einen Moitaf foiten Eub $1.75 
$ 75 für einen Monat foiten Euch $2.03 
Monat foften Eub $3.50 


3ila*k 


Perſönliches. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Wer Augengläfer braudt, gehe zum 
deutihen Optiker und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue, 

20mz3,mifamo* 


Shleifen Güleiten, Schleifen 
2Bir fAhleiien irgend etwas, da3 eine Kante 


braucht. Bringt cs heute mund bolt cS morgeit. | 
Samcs ©. Barry Co. 36 ©, Clark Er. | 
21ofimt& | 


— — — — — 


Reimers Brouchial Elexir von Tauſenden er— 


probt und gelobt als unübhertrefflich bei Bron⸗ 
Site | 


Gial Katarıd, Kraphuſten, Heiſerkeit, 
fluenza ufw, Neimerd Bharmach, 2800 Lincoln 
Ave, PBerfönlid derabfoig: oder per Pot: Tbc 
$1.40 und $2.50 die Slafche, 7—310 


1— 


ee —e — — —ñ — —ñ — — 
Bettfedern und Kiffen kauft man am beſten 


und billigſten bei E. Emmerich, 2860 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 250lmo* 


st ift die Zeit um Bäume auszufeken.— 
1.535 Abendpoft. 2601w* 


Wenn Sie, 820 oder mehr per Wade wäh: 
rend Ihrer freien Zeit verdienen wollen, Tom: 
men Sie nach Zimmer 1400, 220 S. State 
Str., Montag oder Dienstag abend zwifchen 
und 8 Uhr. Fragen Sie nach Mr. Vecker. 

ſomodi 


Bienen es 
Veglaubigumgen (Affidavit3) werden ausge 
[sehat > — *— John Zlel, 
effentlicher Notar, 228 W. Waſhington Str.— 
AbendpoftsOffice, —9 


——— 

Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnmngs 

reinigt gut und billig. Phone: u; 4994, 
10/cp*& 

—— — —r e —— — ee 


— —e 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri AAc die Zeile.) 


Der alte, zuberläffige Rhoenir Bat 
bereim zahlt 5 Proz. auf Eure Eriparniffe, ! 
Weshalb nur 3 Proz. erhalten, wenn Ihr mehr | 
belommen Fünnt, Der Phocnixg ift zu 6 Mile 
lionen Toll, Idpitalifiert, und ift an der Sedag⸗ 
wid und Tivifion Etr. feit den lebten 37 Jab⸗ 
ren gelegen. Biveig-Difice: 4007 N. Nobey Etr, 
und Irving Park Blbd, €. %. Bilborn, Eeir. 

40lfafonmoimt 


Se 
Adr.: 


—6% erite Lbbothelen — 3500 bis $5080,— 
wilig. Bert 


60 W. Waſhington Sir. Tel. Central 2570. 
22 Jahre in dieſer Adreffe. 
240t8mtæ 


Darlehen guf zweite Hypothelen 
auf Chicago Grundeigentum: leichte Zahlungen, | 
billige Raten. — Fred Blotke, 
127 , Deurborn Str. Tel: Eentral 264% 
2208,3mtX 


Zu verlaufen: Erfte Mortgage, $3000, zu 6% 
auf 3 Jahre, gefihert dur 2Atöd, Bridbaus 
mit 2ftöd. Gebäude hinten. Nährliche Miete 
$930, Nahaufragen 1574 N, Halfted Str., im 
Etore, Telcphon Lincoln 952, 24011wæ 


u ——— — —————— 


Zu berfaufen: Erſte Hypotheken zu 6 Proa. 
auf bebautes Chicago — hi 
Summen von $500 bi3 $3000. 
»idard U. Koh, 25 N. Tearborn Etr., 7. 1. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr., Ce North !in. 
Iöfep*: | 
| —————— ————————————— | 
Privdatmann verleiht Geld auf zweite Hhpo, | 


Kanfe-- und Verfaufsangebote 


(Anzeigen unier dicfer Nubrik 14c die Zeile.) 


Zu bverfaufen: Roter und weißer Trauben» 
faft zu haben für $2,00 per Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt bon den beiten aus— 
gefucdhten Cal, Trauben. Auch find Weintraus 
ben zu haben. und lönnen negen Meine Entichäs 


digung mit Benükung meiner reife in meinem |, 


Lolal ausgeprebt werden, $. 9. Herdrih, Ya- 

beilant, 348 W, Chicago Ave, Telephon Eur 

perior 2985. — In Chicago feit Mai 1800. 
230l1m& 


Zu kaufen geſucht: Reftaurant Kohlen-Range, 
in gutem Zuſtand. 318 W. Kingzie — 
aſomo 


1961 Shef—⸗ 


Zu verlaufen: Fabrilhartholz. 
2401 1w* 


field Ave. Tel, Lincoln 5362, 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


——Eleltrifde afhmafhinen— 
und Vacuum Cleaners, 
Neue und gebrauchte, zu wirllichen Largain⸗ 
Preiſen; alle garantiert. 
Room 301, 6 N. La Salle Str., Ecke Madiſon. 
11ofimı& 


Zu verlaufen: Gut erhaltener Heizofen und 
Kinderbett, Phone: Miongiceilo 3708, 

Zu derfaufen: Küdenofen, $15; Cideboard, 
s11; Kinhenttühle und Tiich, billig. 1437 Otto 
Straße, 


— — — — — 


Zu verlaufen: Nähmaſchine, ſpottbillig. 624 
Kemper Place, 3. Floor. most 


Zu. dberfaufen: Wegen PBerlaifen der Studt, 
Woning, Chiffonier, Buffet, Davenport, 3323 
Lincoln Ade., Store, 1 

Zu berfaufen: Gravity Waſchmaſchine, in 
gutem Zuftand, Billig. 1537 School Straße, 
erſtes Flat. 


Zu verlaufen: Parlorofen. 2508 N. Halſted 


EStraße. 


Verlaufe auten Ehzimmertifch, fedh3 Lederfit 
Ctüble, jbönen Dat Drefier umd bollftindiacs 
Meſſingbett; neue Nähmaſchine, Waſchleſſel, 
Geſchirr, Gosplatie mit Badefen und Stän— 
der, fehr biltiig. 3500 Nord Glart Str., 2. Flat. 

modi 


Zu Laufen gelucht: Kleiner Parlor:Hetzofen 
$10. Phone: Ravenswood 44809. 


Zu verlaufen: Ehiwarzes Leder Cully, tie 
neu, $. Phone: Ravenswood 6188. 


Zu verlaufen: 6⸗Brenner Gasofen in feinem 
Zuftande, 60 Zoll lang, Nachaufragen 4225 ul» 
Ierton Ave,, 1. Floor, hintei, dofamo 

Zır verlaufen: Berichiedene Möbel. 
fragen beim Janitor, v00 Winona Str. 


Ansıts 
ſomo 


Möbel, neueſten Stils, Cane Velour Parlor— 
Set, Eßzimmer-Set., Lampen, Phonograph, 
Vettzimmer-Set, Meffingbett ufw,, billig. 1349 
Wolfram Etr,, nahe Eoutbport, 22011W0X 


Zu berfaufen: Neuer Heizofen, Koch» und 
Gascten, Bette, fpottbitlig. 1625 Larrabee St. 
100f1mt& 


Händler 


—— Großer Herbft:-Eröffntungsberlaufl —— 
— Denötigen Cie einem Heizer? — 
t baben ein lomplette3 Laacr von Murfter- 
und Heizern, die wir zu 50 Gent3 am 
Sollar verlaufen, 
$ 95.00 Some Komb, Nange 
00.00 Univerfal Range (aroß)....... 
75.00 Acorn Nange und hohe Ehelf.. 
50,00 Beninfular ange 35.00 
55.00 Garland Range sssononnee« 81,00 
60,00 Gold Coin Ranges serenerennnee 35.00 
55.00 Etewart Range „.er.n er. seunrre» 30.00 
100.00 Home Heizofen (aroß) z....... 70.00 
200 wenig gebraudte Herde u. Heizer.. 25.00 
Jeder Dfen ift garantiert oder Geld zurüd, 
Wir derpaden und verienden innerhalb 
500 Meilen, 

Offen Tonnerdtag und Camstan abd, bis 10, 
Illinois Furniture & Carpet Co. 
304-6-8 North Avenue, nahe North u 

100 


Geht unfer Tager don neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, vincoln 1377. 

26m3** 


oc 


9,50 
40.00 
50,00 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


$800 layer Piano, 5 Monate gebraudt, 
$550, Nehme Liberty Bonds, 1247 N. Robeh 
Etraße. ıno—do 


$200 Bictrola $75, fo aut wie neu. 1927 
Humboldt Blvd., nahe North Abe. mo — do 


Nur 845 kaufen hocheleganten 8200 Size Ca» 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Records. 148 N. Wäbaſh Ave. Room 405. 

2601 1we 


865 kaufen grohen 8300 Size Phonograph 
mit vielen Records. Reſidenz, 2545 Indianä 
Avennue. 2001 1wã 


ı Ertra VBargaim, 8209 Doppel-⸗Spring 
ı Thononrapb; fpielt alle Records: verfauit für 


H60 mit Records md Diamantnadel; auch Ms | 
bel neieftenZttls für 5 Yimmer, aufammen od. | 


1 


einzeln; berlanjt für irgend eine bernünitige 
Offerte. Verſſcumt dieſe Vargains 
Reſidenz, 1922 So. Kedsie Ave. 
—A 


Extra⸗Bargain! 855 laufen mein 8200 —* 
pelſpring Phonograph, mit Records u. Diamant⸗ 
nadel; ſpielt ſämtl. Records — Auch neueſte 


Faſſon Möbel don 5 Zimmern; oder feparat | 


für befte Offerte; verfänmt dieienBargain nicht. 
Refidenz: 1022 €, Kedzie !Ipe, 230l1mtæ 


—28. 


Bandonian Konzertina, 158 Taſten, ſehr 
ſchöne eingelegte Arbeit, prachtvoller Ton, die 
beſte ihrer Art in Chicago. Zu verkanfen von 
Robert Kunckell, 3338 Ward Str., nahe Byron 
Str. Kommt abends. 21l011wæ 


Muß verkaufen: Vier wenig gebrguchte Pia— 
nos und zwei gute Selbſtſpieler ſehr billig. 
1961 N. Halſted Str. 22011108 


Muß bverfaufen: Prähtiger $200 Cabinet 
Thonograpb, fpiclt alle Mecords, 1825 Nel« 
fon E©tr., 2, Ylat. 21011wæ* 


Nur 83110 für ſchönes Gerold Upright Piano, 
bat $600 geloftet; $5 monatlid; bei Groß, 
5081 Broadwayh. 18012w* 


Kleider 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


vi 


Moden. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mebhr als zufrieden ſein mit 
den mäßigen Preiſen ſowie mit den li— 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen, Zahlungsbedin- 
nungen nad uni — $20 bis 340. 
Spredjt bei uns vor. 

Snman&Go,; 
215 %. Glarf Strape, 


Männerfletider.+ Baraains. 

Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit gaxankert. 
Nicht abacholte, nah Mab gemadte Anzüge 
und Leberzicher für Männer und junge Leute, 
neucite Yaffons und fonfervative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ucher- 
zieher fiir Männer und junge Leute, $15 bis 
$28.50. — Müännerhofen, $3 und aufwärts. — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
Euren Uebergteher tctt, che die hohen Winters 
preife eintreten. — Wir führen ferner cin bolls 
ftändiges Lager bon leicht gebrauditen Anzügen 
und Ucherziehern, $8.50 und aufwärts, — 
Full Dreß, Tuxedo, Frack⸗Anzüge uſw., 810 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bis 10 abds. 
Gordon. | 
1415 ©. Halited Str. 
6in*k | 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


S. 


Etablieʒt 1002. 


Zu verlaufen: Neue Singer-Nähmaſchinen zu 
Fabrilpreiſen; wenig gebrauchte 86 aufwärts, 
Be: auh Reparaturen. Cooper, 335 
torth Ave. Xel. Diverich 2799. 22ja*& 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeiaen unter diefer Nubril 14c die Beile.) 
Ktanariendbögel au Taufen aefucht; zable $5| 
für Männden, doll entwidelte Sänger, $t für ! 


nidt. | pradtvolle 


|10 bis 12 mittags. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 
(Anzeigen unter dtefer Aubrit 14c Me Zeilr.) 


Nordſeite 


Zu verkaufen: Vargain, 2 mo— 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5-Zims. 
merflatd, gepflafterte Etrabe, Wad, 
&a3 u, elelir, Licht, Miete $960 
jährl,, 3714 Fuß Lot. Bequem zur 
Straßen» und Sochbahn. William 
BZelosty, 1905 Belmont Abe, 2501 


$500 Anzahlung, $20 monatlic, 
faufen freundliches Cottage » Heim 
mit 2 meiteren Slatd, VWad, Gas, 
beibes und falted Wafler. William 
Zelosty, 1905 Velmont Ave. 250llm& 


Bu verlaufen: Ein Enap! 2-Flat 
Vridhaus, $4850; $1000 Anzah⸗ 
lung, $25 monatlid. Belo3fy, 3801 t 
N. Weitern Ude, 250llm& 


Zu berlaufen: Gin Vargainl 

2. zamilien Bridhetm, 5 und 
immer, Bad, Gas, heihed und 
altes Waffer,  Eichenholgverlleis 
dung und Fußböden, gute Trans 
portation; $1000 Anzahlung, Reit 
William BZelo3iy, 1005 
25011m& 


wie Miete. 
VBelmont Abe. 


gu verlaufen: Hübfhes 4, Ylat 
Eigentum, Srame auf Prid, an 
Webfter pe, wahe Xacine Abe. 
Alle Ylat3 dermictet, Preis, nur 
$3375. $500 bar, Miete zaplt für 
den Reit. William Helosiy Come : 
panh, 3533 N. Weitern Ave. 25011m& 
a nee 
Zu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natlich faufen freundliches Gottages 
beim, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer, nahe Baulina Navenswood 
Hohbabnitation, Lincoln und Xels 
mont Abe, Card. Wm. Belosty, 
Co,, 3553 N. Weitern Ave, 26011w* 
Flat Brickhaus, Tile Fuße 
Badezimmer; In— 
Eichenverkleidung: 


Zu verlaufen: 2 
boden im Hallengang und 
direct⸗BVeleuchtungsſyſtem; 


9 


2 feparate Heiganlagen; Balementdede gepilas | 


ftert; beuuen zu Hoch- und Straßenbahn; 
Gebäude $S000, für den fchnellen Verlauf zu 
$6750; $1500 bar, Reit nad Velicben, # 

Zu verlaufen vder bertaufhen: Neues 4 
Apartment, Edlot, 2—5 Zimmer, 2-—4 Yim- 
mer Flats; feparate Heizanlagen; feine Jant« 
tordienfte erforderlih. „NReitricted“ Yahbar- 
fhaft. Kann auf leihte Bedingungen gelauft 
werden, Reit wie Miete. 2 

1% jtöd. Cottage, in 3 und 5 Zimmern aus« 
nelenten Ylats; jcded mit Bad und Gas; bes 
auem zur Montrofe und Lincoln Ude.; Preis 
nur 95000; g7C bar, Neit $20 monatlich. 

Ä . Abrabanfon, 
19009 Irving Blod. Tel.: Wellington 126. 
2401lt1wæ 


Flat Brickgebäude, 
N. Oalley Ave. 


Zu verlaufen; Ein 5 
alles hell. — Näheres: 3240 


ol27momifatint- 


Cpezieller Bargain 
1900 Burling Etr., 4 Rlats, Frame, Brid_ Bas 
fement, Miete $383. $500 Mırzablung. Macht 
Offerte, Auguft Torpe, 820 North Vlpe, 
25011wæ 


Zu verlaufen: 1456 Cuyler Ave., 8 Zimmer 
moderne Reſidenz. Kann ſofort in Beſitz ge— 
nomen werden, $4900, fafonmo 


Zu verkaufen: Nabe Halfted ınd North Upe,, 
3-Flat Brid mit Wrid und Frame Dinten; 
Miete $930; Lot 25x182; Hypothet $3000; 
Preis $5500. Henrh Wederlin, 755 Wadeland 
"ve, Ede Broadivav. 240lim&£ 


u verfaufen: Allch:Lot, 25%X108, mit 3:FIat 
Bridgebäude vorne und 2:F%lat Sramegebäude 
hinten; Luft und Licht von drei Selten; Tann 
auch Für Fabrilswede verwendet werden. Bils 
lig wegen Todesfall, 1160 Zornfend Etrabe 
nabe Divifion. 22ap* 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum Tauft, ver 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 BZ 
i 


Norbweitieite 


Zu derfaufen: Sramehaus, Bridfundament, 
2 ‚Slat3 und Store; neue Garage, $55 Einfom- 


men monatlih; Preis $4500; und balber Acre 


Lot, nabe Dunning. Au 10000 Brids, 
13,000 Zuh Bauholz cete. Alles für $2500. 
Safpar Wilhelm, 1320 Wolfram Str. Eigen: 
tümer, 


Bu berfaufen oder vermieten: 2430 Weit 


Huron Etr., Brid:Coltage, Eigentümer 3104 
Kimball Avenue. 


Bu berlaufen: Edhöne Nefidenz, Heißwaſſer— 
beigung, Qot 374, bei 125 Fuß, große Garage 
Dinten, fhöne Pordes, Screens und Eturntfens 


fter. Zelephon: Albauy 9053. fafomo 

Ein großer Bargain: $3500 Faufen modernes 
2: lat und Bafement Haus, auf Lot 25x125, 
nebft Nebenlot 374x125, an N. Francisco 
Ave, Block vom Irving Part Blod. Ges 
müſegarten und Garäge. Haus muß geſehen 
werden, um es zu würdigen. Radau, 651 W. 
North Ave. Tel. Diverſey 9064. 24011wæ 


Zu verlaufen: Moderne 43immer Cottage— 


| 2ot 609125 Ruß, 83600, Ede, 3654 Yaramie 


Molliv% 


und Waveland Ave. 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 310 monatlich, kaufen 
4, und % Nder Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Te Fabrgeld, 155 N. Clarl 
Etr. Room 1620, Yag*& 


Farmländereten 


Bır verlaufen oder gu bertaufhen: 80 Acred 
Farm, nahe Boyd, Wisconjin, an der State 
Road; 4-Bimmer Haus, fünf Sabre alt, mit 
großer Littic, Plaß für zwei große Zimmer; 
drei junge Pierde, 8 Milchlitbe, 1 Bulle 2 
Sabre alt, 6 Kälber, 2 Württerihweine, Hiib- 
cr, Mafchinerie, Wagen, 1% Meile von Häfts 
jabrif, Deionders fruchtbarer Boden, nabe 
Schule md Kirche: Breis 87000, Nehme 2: 
ftöc.. Holz: oder Brickgebäude in Tauſch. 
Charles Sarbow, 3717 Arntitage Ave. Iel.: 
Belmont 2975. 

Zu derlaufen vom Eigentümer: 
— 5 Ader Tralt 
Preis $1095. — Nbzahlungen, 
Innerhalb 14 Meilen von der Loop nelegen— 
nur einige Blod3 don eleltr, Car; Größe 330xX 
660; paffend firr.leihtes Sarmen, Kein Taufch. 
Adr.: a 540 Abendpoft. fc—dit 


Zu verfaufen: NAlterbeftes Farmland, für 
allgemeine Farmerei und Zureerrübenbant g% 
ehanet. Prei3 don $20 an, Berfaufe in Bars 
äcllen bon 40 LleresS und mehr, Nur 4 Plit 
zablung, Neit nah Belichen. Wr, Hardt, 
Gigentümer, 540 GEenter Etr., 3, lat, 

120l11mt& 


Half. FKare Erlurfionen jeden 1. und 
15. de3 Monat3 nah Elberta, Baldwin Coun— 
ty, Wlabama,. Wir berlanfen gutes Farmland 
zu liberalen Bedingungen. Valdwin County 
Colonization Company, 911 Hartford Bldg. 
GChicagd, ZI. -310 

160 Ader Miffouri Farm zu berfaufen oder 
bertaufhen für Chicago Property, Nähere. 


2649 ®, Harrifun Etr. 210lim& 


— 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer NAubrif 14c die Zeile.) 


Painting, Paver Hanaing und Gallomining, 
erfter Nlaffe Arbeit; Arbeit aut und bi 
ausgeführt. Schmidt, 5340 RN. Alhland Plve,, 
Dhene Graceland 8699, 260ltr2wæ 


Electrical Shop. Wir machen alle eleltriſchen 
Arbeiten. 2131 N. Clarl Str. Tel.: Diverſey 
3158. 27011wæ 


8 Dach⸗Lecke repariert, garantiert, 863 Auto 
Trud Dienft nah allen Zeilen Chicanos; eta- 
bliert 32 Sabre. 3. 3. Dune Roofing Co., 
3413 Ogden Ave. Xelephon: Rocdwell 329. 

12ag*% 


Alle Eorten Window Shades, ſowle Awnings 
veinigt gut und billig. Telephon Tiverfey 4494, 
ofv*& 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 920. Bipf*& 


Lout3S. Gottlteb, Deutich-ungarifcher 
Advofat, erteilt Nat frei. 1572 R Halited Str., 
von 2 nahm, bis 8:30 abend3. Eonntags 
5ip*} 


Sacob 3. Chwark, Advolat und Kolleltor. 


tbele; mäßige Raten. Mdr.: 4 803 Abendpoft. | nelve Weiden, Töc fiir geiledte, 50 für dumtle) Praftigiert in allen Gerichten, 2131 N. Elart 


Tolimik | 


nn 

Darlchen auf verbefferte8 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spezialität. Cofortige Bes 
bienung. 9_D. Stone & Eo,, 111 Reit 
Bafhington Str, Tel. Main 1865. 23jlr2 


ne. nee 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


—— — — — — 
Dr. Haſenclever. Erfahrener Arzt u. Epezin- 
liſt für Frauenlrankheiten; leichte Vedingung: 
Nat frei. 3006 W. Madifon Etr, ut > 
of* 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter,Aheumatismus, 
Magen, Haut» umb private Krankheiten a 


r 


telit neuefter_ Mustel-Einfprigungen erfolare 
It, i . 
e . . —— * 


Weibchen. Wenn auswärts, ſchreibt, werde ge— 
naue Anweiſung zum Verſandt geben. Sam 
Meyer, 3528 Flournoh Str. Telephon Kedzie 
1854. 24011wæ* 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 146 die Zeile.) 
Zu verlaufen; 80 Pferde, Mähren, Eſel und 
Partie feines Doppelgeſchirr zu einem Bar— 


gain. Cilizens Brewery Barn, 2762 Archer 
Ave, Ede Throop. 23—3101% 


Dienteile und: Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) 


Defen. 


f rfeonts für alle 
— — 


Strabe. MNot Iw* 

Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 

Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 

europaiſche Verbindungen. 830 N. La 9 —— 
p 


Bealaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertigt und Ueberſeßungen beſorgt. John Ziel, 
Oeffentlicher Notar 223 W. Wafhington Str., 
Abendpoitoffice. ”x 


RichardA. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke — 

1801*} 


* go Radanu, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 


Dr. 
x. Rechtsanwalt und öffentl Notar. 
— Gerjpiölagen. 651 wei Roc uoene 


x 


| 


billig | 


(Anzeigen — NRubrik 14c die Keile) 


Bu verlaufen: Gute Büderei für Anfä h 
Preis $1200.. 14 Dit 35, Er. - — 


Eingeführte Schuhmacherei, wegen Abreife 
billig au verlaufen, famt elefie. "ginifber 
2410. N. Lowell Str., nahe Zullerton Mpe. 


mobi 


———————— nn en 
Zu verfaufen: Meat Market. 2002 Mo 

Boulevard; Eigentümer bat anderes ae 

Zel,: Rabenswood 7363; abends Monticello 


1918, modimi 


Cudhe gute Bäderei, nur Etore-Hefchäft, mit 
| oder ohne Haus zu Taufen, Bezahle bar, Mdr.: 
A 507 Abendpeift. (ame 


Zu verlaufen: Candy⸗, — 
Store, Ecte. 2101 W. 12. Str. dofamo 


— 
Zu vermieten: Neue Bäckerei mit Ofen. — 


Mrs. Linn, 5115 Montroſe Ave. Telephon 
ſKildare 6433. 2101 1w* 


Geſchaftoteilhaber 


Für die Küche, 


— — 


Käſekro quettem . 1 Xaife 
die weile Eremeiatice, a Tufie ge 
riebenen Näfe, 1 Ei, barigelodt, 44 
I|Xeelöfjel Salz, 1 Teelöffel Yiwiebel- 
'faft, etwas Paprifa. Ten Safe nrit 
der fohenden Sänce verfüßren, dann 

d63 zerfleinerte Ei umd die anderen 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 14c die Seile.) \Cutaten hinzugeben. In ein2: Edjüf- 
———— 
in gutem — au erledigen — Geſchäft in Ei und Bröfel paniert in Fett aus. 


beutfhen Artilein felt 30 Jahren beſtehend. 
ent |gebachen werden. Tazu cine didlid)e 
Tomatenſauce als Beigabe. 


gend eingearbeitet. Adr.: A 560 Abendpoft. | 
Gedämpfte Ente in braw 


modimi | 
ker Souce Man nehme zu eirer 


—— —— | 
Upholfterer verlangt ald Rartner mit Tlei: | 
nem Cinlagelapital. Furniture NRepairing 
Store. Phone: Armitage 9513. momifon e 
— derlangt für Tärber en nen m. zu rar 
efhäft; muB erfahrener Färber fein und Waller, ein Et Di utter S ). # 
$7000 oder $8000 aum Anlegen baben in_einem | Fr ⸗ 
— Bm dad nölige Ealz und lajle 
eah World, c. 0. ©. ®, Rotitein, 60 Ev, ſi ; 
Rider Cir., Ianesville, Wis, gaormg Te Teft zugededt Tangfam weich 
u — — — ſſtark einloche. Nachdem ſi e⸗ 
Billard und Pocket Tiſche — —* — en Ehröffet 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14e die Zeile.) voll in Butter ——— Mehl 
— —— EEE i g 2 —* 
Neue und gebrauchte Billar» und PBodet- | 11, Gans Wlloir —— * 
| uf ale Sorten; Icihte Adzablungen. Ber. | /7 1 Ölas — 46  gejlobene 
mieten und ateven Miete vom Kaufpreis av. Nellen, etwas Suder Dinzu und 
Ihe Brunswid-Balle Gollender Co., Ilaffe die Ente noch eine Weile dars 
in jchmoren. 


623 ©. Tsabafh Ave. 200f*% 

Pinmbers nnd Snpplies Ochſenſchwanzſuppe. Zwei 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 140 die geile) Portionen. Der Ochſenſchwanz wird 
lumbing Cupplies zu Händlerpreifen für ;Hlwaichen, zerteilt und in Zadendenz 
Ieden. Lebinthal, 1637 W. Divifion gez | Vafler blandjiert. Etwas Pterſilien⸗ 

Iwurzel, 45 Zwiebel, etwas Eellerie- 
Ih urzel, ebenjoviel gelbe Rüben, eini« 
ge Blättchen Pfefferkraut werden mit 
etwas Butter gedünſtet. Dann wird 
— Wafle 
18ma*% aufs Feuer gebracht, das gedünſtete 
Wurzelwerk, 1 Lorbeerblatt, 3 Bicf- 
ſerkörner, ſowie Salz dazugetan und 
21, Stunden gefodt. Die jauber ge- 
|pugten sleifhitüde legt man dann in 
die. Suppenidüfiel, jeiht die Suppe 
darüber ıumd jerviert fie mit geröjte- 
ten CScmmelfhnitten und gehadter 
Peterſilie. 

Scalloped Potatoes. Die 
Kartoffeln werden roh geſchält und 
in Scheiben geſchnitten. Dann wer— 
den ſie lagenweiſe in eine Backſchüſſel 
eingelegt, mit Salz, Pfeffer und 
Butterſtückchen dazwiſchen. Zuletzt 
wird Milch darüber gegoſſen, bis es 
hzoleich ſteht. Die Speiſe muß minde- 
auf deu” ſens eine Stunde baden. Sit der 
;Ofen zu heiß, jo muß die Schüfjel 
bededt werden, denn die Startof@ln 
türfen nicht hart und dunfel baden. 
J die Mild) ein, jo muß nachge- 
‚pillt werden, die Seife auf; faftig 
fein. Man Aann aud) etwas gerie- 
bene Zwiebel dazwischen tun, und 
ebenauf gejalzene Spedjdeiben Ie- 
gen. 


BSigarren« und Notion, 


2 u 
€ 
”. 


Reichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile,) 


Der goldene Engel. 
Von Hans Herbert Alrich. 


Die elegante, breite Großſtadt 
ſtraße ſcheint faſt zu eng für da 
Durcheinanderhaſten und rückſichts 
loſe Vorwärtsdringen der Menſchen 
Vornehme Wagenpferde berühren 
vor Verachtung kaum mit ihren Hu 
ſen den ſchmutzigen Aſphalt, elektri 
ſche Bahnen ſummen ihr langweili 
ges, eintöniges Lied vor ſich hin 
jiher gelenfte Automobile fordert 
herridhend freien Weg, fchmwere Laj 
wagen Frieden langjam 
glatten Boden vormärts. 

Ta biegt ruhig, gleichgültig, un 
die Etraßenede ein leerer Leichen 
zn und taudht im ®ewühl un 
er. 

Mahrieinlih Hatte man dei 
Toten weit draußen vor. der Stabi 
begraben, denn der Führer, dei 
vier —— Pferde — gebt ar 
'de nebenher, die Xiere jelbit find: 
müde, der Engel, der inte). Kartoffel - Apfel» Pa- 
auf dem Wagen jteht und mit goj Hete. Dan Focht zwei Pfund Kar- 
|denen Blicen vor fi) binfieht, 1; feffeln in der Schale gar, ober nicht 
heit müde, . ‚ollzu weid, damit die Scheiben nicht 

Die Leute mit den jtarren, ängjt ötfallen, jhält fie und ſchneidet ſie 
Tichen Geihäftsaugen sehen der in Scheiben, ebenfo jhält man die 
IWagen nicht, Die raſſigen Pferd gleiche Menge Aepfel, befreit ſie vom 
mi den kngen, ſiolzen Koöpfen büt Lernhaus und ſchneidet ſie in Schei- 
ken an ihm vorbei, denn fie ſind zu ben. Eine feuerſeſte Form oder Auf- 
gut erzogen. Die Xajtpferde haber — * mit —— 

Hoden: denn fie ſu ſtrichen und mit geriebener Semme 
die Augen am Bon: Denn" Pe fe Leitreut. Man füllt die Aptel- und 


hen das Ende ihrer Arbeit, wie im ® * 
Abendliht der müde Wanderer du Lartoffelſcheiben, die man mit etwas 
Milch und mit in Butter gelb ge— 


Blicke an die Sohlen des vorar > „g 
eifenden Tages heftet. Nur: di Föiteter geriebener Senmel gehörig 
IGleftrilche bleibt halten und warte urhmilht hat, in die TOTM. Die 
geduldig, bis der ſchwarze Wager Tajtete muß 40-50 Minsıten im 
über die Schienen geftolpert ijt.  Hfen baden, naddem ınan die Ober- 
Und hoch und leuchtend über al fläche nit geriebener Semmel be» 


dem raſtloſen Dräugen ſteht einfom ſtieut und mit etwas zerlaſſerer But- 
| ter betränfelt hat. 


der goldene Engel und lächelt jelt 
am nit halb erhsbenen Armen. I drifadellenvonzleijd- 
„Fordert ihr Weenjhen den Toter reiten. Dan ninumt hierzu Ueber 
bon mir? — Den habe ich draußer reſte von gekochtem Fleiſch, om beſten 
in der Sonne gelaſſen! Ldon gebratenem Fleiſch, hakt es mit 
Wollt ihr wiſſen, wann ich euch einer Zwiebel eder Peterſilie recht 
hinausführen werde mit erhobener fein, rührt dazu 1 Ei, Salz und ge- 
Händen nnd Tähelndern Munde?— Tioßenen Pfeffer. gerieben Weiß- 
Da3 wei niemand, aud) idy nicht brot, Bratenfauce oder jaure Eahne, 
Dder habt ihr etwa Sehnſuch fr Ermangelung dejien ein wenig 
nach mir, nach meinen ſtillen Hän. Milch. Dann macht man Klöße ii 
den..." der Größe eines Eies, driit Tie ei 
Die Menfchen haben die Frager wenig flach, beſtreut ſie mit den ge— 
des Engels in dem lauten Treiber röſteten und feingeſtoßenen Kruſten 
überhört. Nur die vier ſchwarzer des Weißbrotes und brät ſie in But— 
Pferde nickten verſtändnisvoll mil ter gelb. Hat man gefodhten Scjin- 
den Köpfen. Cie fennen den Weg Ten, jo faın man etwas dupon mit 
da draufen nach dem stillen Plaf dem Fleiich hafen. — In Ermange- 
md willen, dab fie ihn mwrgen Iung des Weihörotes lallen fid) recht 
‚wieder gehen werden und fpäter — gut einige falte Kartotiein, welche 
md jeden Tag. ouf einer Neibe gerieben w:rden, ber» 
| Der goldene Engel lächelt. Aud iwenden. 
er weil; dab er morgen wieder emen Birnen oder Quitten 
jvon den forgenden, haftenden Mer einzumaden. Birnen, Quitten 
'fchen geleiten wird. ımd fpäter — und auch Wepfel gehören zu den fos 
!und jeden Tag. Be genannten „harten“ Früchten, und 
Und ftet3 wird er mit lähelnden das gleiche Verfahren findet des— 
Munde und Ieeren, erhobenen Hän halb für alle drei Fruchtarten Ans 
den in die Stadt zurüdfchren und mendung. Sie werden 2 Minuten in 
am näcsiten Tage wiederkommen — kochendem Waſſer gebrüht, dann in 
immer wiederfommen... kaltes Waſſer getaucht, geſchält, 
| Kernhaus ausgefchnitten oder aus— 
gebohrt, die Frucht beliebig Hals 
\biert oder gevierteilt md im die 
gut gebrühten, Heiß gehaltenen Gläs 
fer gepadt. Diefe werden mit heis 
bem Zuderfyrup (3 Quart Zuder 
auf 2 Duart Waller) aufgefüllt, 
Gummiringe aufgelegt, Dedel nicht 
ganz feit gefchraubt und dann 20 
Minuten im Waflerbade gefodt. 
Heraudgenommen, feſt - gefchloffen 
und auf den Stcpf geftellt zum Ab— 


oY 
ss 


Fröhlichkeit auf Befehl. 


Herr Clout las in einer Zeitung. 
daß Reden und Lachen bei der Mahl. 
zeit die Verdauung fördere, Er 
übelegte fi, was er gelejen, eint 
Meile, und e8 dauerte nidjt lange, 
da war ein Entjhluß gejaßt Kaum 
hatte er fich mit jeiner Familie zum 
Eſſen hingeſetzt, da hielt er eine An— 


ſprache. tühlen. 
— nn 


„Seht hört einmal,“ jagte er, 
„diefes jtumme Dafigen bei- der — Mißtrauiſch. — Frau: „Uber, 
Mauplzeit hat aufzuhören! hr Mü- Karl, der Brief kommt eingeſchrie— 
dels, ihr jangt einmal gleich an, Ge hen, ift mit einem Siegel verfehen 
und trägt außerdem den Vermerk: 


ihicten zu erzählen und lauter Iu- 
jtige Gefchichten, über die man laden „Gilt fehr“ ... und doch willft Du ihn 
nicht öffnen?” — Gatte: „Unfinn! 


muß. Berjtanden? Und ihre Sum 
gens, Tadyt md jeid vergmigt, oder Glaube mir, das ift eine Moftifilas 


id) hole den Riemen und Elopfe eu +on — da ift 'ne Rechnung drin!“ 

‚die Jaden aus, da; ihr daran denktl; __ Delonomifch. — „Ihren Diener 

Sept alſo los, verjtanden ?“ ah ih 'geftern betrunten ‚ins Haus 

Die Jungen fingen wirklidy an au aehen!“ — „Schabet nicht3!.. Das: if} 

laden, aber.e3 Hana dody etiwad ge peifer, als wenn er beirunten her 
y laustämel: 


* 
“N. h * 
— 





ne ns Met 


Schickt Lebensmit⸗ 
tel und Eure alten 
Sachen nach drü—⸗ 
ben. — Selbſt der 
Aermſte kann dies 
tun. Wir lafſen al⸗ 
les bei Euch abho⸗ 
len u, unentgeltlich 
einvacken. Verſchif⸗ 
fungen allwöchent⸗ 
lich. Jedes Riſilo, 
auch Raub u. Dieb⸗ 


ſtahl, verſichert. 
Transatlantie 
Vacket Co. 


154 Weſt Nandolph Str., Zimmer 91. 


Telebhon Franklin 4084. | 
2801*% | 


Achtung! 


Sckterreidher, Tiroler, Steirer, Salz: 
burger und alle Ungarn 
fünnen nad der alten Heimat reifen, 
Tälle famt Permitd und fonltige Formalitä- 
tea und alle anfette haben wir tn unferer | 


ice, Applitationen tönuen von nun an 
eingereicht werben, 


Beldjendungen nu deutſhland 


zeiterreih, Ungarn, Jugo— 
Czecho⸗Slavien, Galizien, Po— 
land, Schweiz uſw. 
Zurd erſttlafſige Bankverbindungen ſenden 
wir Ihr Geld auf der ſicherſten Welſe, oder 
göfftnen ein Banllonto bei irgendiwelder 
Bank, in Europa, unter voller Gatantie, ũn⸗ 
fere langjährige ZTütigleit auf der Norbfeite 
erwarb uns nur Freunde, die ftetS immter 
gut bedtem; wurden, Nüßt diefen billigen 
prei3 aus, da cine fteigente XTenden, im 
ausländifgen Wedfelmarlt {hom einge 
treten ilt, 
Chiffsfarten aller Linien. 
„ Grundeigentum, Barmlauf und “Verfaut, 
Bcuerberfigerungen werden prompt beiorgt, 
riberty Bonds, Sparmarlen werden gelauft | 
zum QTagelurs, oder alS Sahlung zum vol. 
len 2reiß angenommen, Kommt und feht 
ung, ehe Ihr Euch entichlicht; unfere Preife 
find fchr billig. 
Briefe, Anfragen beantwortet mit boller 
Auslunft. Kommt und überzeugt Euchl 


Transatlantie Transportation Co., Ine. 
JOHN W. DIETZER, 


Bräfideni. 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


Filiale: 3224 ©. 12. Str. Tel. Kedzie 4648, 


und | 


305.H BECKER 


—— 


schiffskarten -Agentui 


—LX ....... 


1.38 


”. . 

Börfennotierungen. F 
1.28 

; d 1.36 
Chicago, den 27. Cit. 1919. |zufunr Mod) 

Nachitehend die Notierungen am ber | , Zieisen.,..1,410,000: 
Getreibehörfe, vom Beginn ber Börfen |" "lichen. 17000 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: | gafer— Paper 
Mais "er vorm. Schlun Eamt aa Nr. 2, weiß 
Tezember $1.27% 1.25% 


Nr. ELTETITITTIeTT 
Yir, ® munsebbennnenere 
Nr. 6 BO.s0n 000000 00.0000 
Mais 


Maid.... 


....1,209,000 
868,000 


| 0.72 
0.69 
0.68 


T Nr. 3, 
ai . Nr. 4, 
Gerſte — 
BE ansonsten 
Rogageu — 
Nr. 2 


DO,.2 0002 00000000020 


„errd— 

SANNAL nononcnenn.se 

Scmalz ⸗ 

SERHOL onsssenssn...:2 
Nlppen— 

Jamıar 


Flachs, Duluth 
Mehl — 
Frühiahr, Patent ....... 
Winter, hart 
do., Patent —....... 
Roggen, dunlel 


8 


bell 


13.10 
-12.00 
-10,50 

6.40 
6.00 
3.70 


17.52 

Nadıitehend tie Heutigen Notierungen 
an der Getreibehärie: 

Mais Hafer Eped Cchmalz Rippen 

Dez. 2.....1.27 71% 
Mai u 123% TU — — —— 
7 33.10 24.15 18.00 

Mais jchloß um 34 bi 15% Gent | Yorpweitliges nercnsssseen 
beber, Hafer unverändert bis 1, | ln 
Gent höher. Die legten Nachrichten | iron — 
werben faum jtimulierend auf den | er + ent 
Markt einwirken, die Stimmung ift| _ eisen 
aber trogdem eine ziemlich freund- u Country *2 
liche, Alter Mais Nr. 2 wurde zu ec, men ge . 
$1.34 und neuer Nr. 3, gemifcht, zu Schlachtvieh. 
$1.53 verkauft. Der Markt mar zu | Rinder (ver 100 Pund)— m. 
Beginn höher tvegen des Regen: im| Gute bis ausdel. Dihlei..17.85 -18.00 
Maisgürtelö und des Steigens ber | Sewihnl, SiS gute Dafen 1ysd LITE, 
Schmeinepreife um 25 bis 50 er. isette tube und Rinder... 6,50. —15.50 
dann aber traf die Kunde ein, daß | „meine tur oo A ai 
der Streit re Yorker Schiffer Sunsfhmit nee! 
verlader fich noch meiter au&behne | 
und daß auf eine Hebung bes Aus- | 
fubrgefchäfts in naher Zufunft be3=ı 
halb nicht zu rechnen ſei. 


Shrcre „leilderware..... 
Europäiſche Wechſelraten. 


Leichte Fleilherware....... 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Packware........ 
Ferlel, 80 125 Pfund.... 
Schafe (ver 100 Pfund) — 
Meftlihe Lämmer ... 
D0., e 
Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straüt, 
telle.. jich bie Europäiichen Wehieira- 
a für Beträge von $25,)00 oder mehr 
für kleinere Beträge find fie entiprc- 
hend höher) im Verkehr der Banten 
‚nter einander heute wie folgt: 
Londo— Heute 


Wethers .P..... 
Jährlinge. 

Gabie8 4.18 

Gbeds 


Paris— 


Mail .... 
Heu. GGerlauf 
Timothh, Nr 

— — 

80., At. 3... 

EIEBIE aussen anne 
Eüdwelllihed snee« 


-30.00 
-27.00 
-24.00 
-35.00 
-19,00 
-16.00 
-14.00 
-12.00 


-13.00 
-13.00 
-10.00 
-11.25 
48.00 


-19.40 


-13,925 
12.70 -13.25 
12.85 -13.35 
-13.00 
-12.70 


-12.75 


-15.75 
-15.65 
—7.75 
-10.10 
snonosn nee -11.50 
Buder, 
Granulierter, 100 Pfund. ...$10.00 
Sel, Harz, Wltobol. 
(Vreiſe vom Paint, Oil and Varnifh Club, 
900 Welt 18, CEtraße.) 
Carbon Headlight ‚175 Teit..$ 
Red Eromn Galoline ass 
Winteröl, ſchwarz ....4 
Leinſamenöl. roh, bis 4 Fab. 
bdo. bis ꝰ Faß. 
do. mehr als 10 Fab 


Aktienbörſe. 


-10.50 


8.64 
8,66 
Solland— 


Checks 7.70 
Stalien— 

Ched3 „.unsnnsnsserse TERN 37.80 
Shweis— 

Cheds 5.62 
Dänemar— 

ChedS „.ersononnennneenne —XR& 21.20 
Normwmegen— 

Checks 
Schweden— 

Checks 


Checks 
Oeſterreich— 
Checks 


Produklenbörſe. 


Aepfel jind höher quotiert; But- 
ter und Eier haben jteigende Ten- 
denz; Kartoffeln find wenig verän- 
dert, nur weitliche find etwas geitie- 


gen. 


Die folgenden Breife gelten für ben 
sroßhandel. Beim Einfant Fleinerer 
Qnantitäten find die Preife etwas höher, 


Molkereĩiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wahne & Lom, 
South Waler Straßze.) 
„Creamery“, extra, das Pfd. 
,Fuixit bes und 
„Seconds“, das Pid....... 
VPackware, ba3 Pund, cu... 
i„Ladle3*, das Pfund 


Geldiendunaen 


—nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo— 
flavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezaflt, 


Notariats = Kanzlei. 


Tsitanfträge werden pünklih audgce- 
fährt. 


159 Weft 
0.56% 
0.64 
1 —0.53 

42 0 —0.44 

48 —0.48% 


159 Weit | 


—1,57% | 
—(),52 


| 


—0,57 


öber.) 


un 
das 


..... 


Heldlendungen 


nad 


0.05 | 
0.14 | 
so0n6 0,05% | 
üdte. 
6.00 —B8.50 
—8,50 
—4.50 
—2,75 


5.5 | 


1,50 | 
1.50 


—175 | 


| 
je. | 
-12.00 | 
—0.00 | 
—.0 | 

0.25 I 


—0,75 
—2,50 
—0,50 
—.0,30 


| Gier. 
| (Notierungen von Wahne & Lom, 
| „Ertra3”, Car, per Dubkend.. 0.57 
|„Ordinarh Firfis“, das Dyd.. 0.50 
a Gemiſchte Waren, Nilten ein» 
\ \ hl geihloffen, das D 
‚ { ESINTET, 1 Käſe. 
(Nolierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Piund...... 0.30 
Tel. Rincoin 359. I" Zaifics", das fund. ...... 
| „Long Sorns*, das Pfund. ... 
Dfien jeden Abend bis 9 lipr mund | „Young Umerica“, das Pid... 
Sonntag biö mittag. "Brid”, das Mur 
. (Blod), das .34 . 
zer, 2Pfund⸗Stüde.... 0.3012 —0.31 
dv, Plund»Stüden een. 0.31 —0.31% 
I 
Beeren. | 
Nüfſe. 
Valnüſſe, ſchwarz, Pfund..... 
| Raftanien, das Pfund 
nn das Pfund... 
| Npfelfinen, California Vavels, 
Deutschland Sitronen, Florida, die Kifte.. 
, | Srapefzuit, Die Silte.ucunne. £ 
! Zafeltrauben ... 
Vielonen. 
Unsa rn. | Eantaloupes, Eafe eurer. 
| Cafabas, Grate (6—8)...... 
Bi (| i ite P i - | zöbtte Nind, Eraie „u... 
volnahten. 
Alligator⸗Birnen, Caſe 
Erbſchaften .. Volnachten.. 3 
Blumenlohl, Crate (12)..... 
JEndivien, die Riſte. ......... 
J [Wuren, Kiſte 2 Dutzend. .... 
aro ‚100 Bündel „....... 2 
Tel: Main 4401. 120 M. Sa Galıe Erz, | | "lt, 100 Dündel 
Hammond Brandı: Kraut, Erate, 100 Pfund... 
542 Hohman Strasse, | Weerrettiin, 12 Wuraclitscneee 
| Raftinafen, die Site... 
Meterfilie, heimifche, Ts 


South Water Etraße.) 
ıuend.... 0.52 
(Eier für Grocerd3 ungefähr 3c 5 
644 North Avenue ıNabnıläfe, „Iwins“, das Bid. 
Schweizer, rund, 
Preibelbeeren, Cape Cod, ab 8.00 —8.50 
Südfr 
1% Inirenar in 
esterreich, ——— — 
Eicrpflanzen, die Kiſte. ...... 
Offen 9—6. Eonntagd 9—12. |stuobiaub, das linden ennen. 
d. Bol. 
Fichfer, bieliaer, Kift 


1.50 
0.75 
—(0,40 | 

0.1236 | 


—0.2 


4iv*Z 


—_ — — 


> 
|, RE 

ı Pilze, Minnciota, Shhadıtel... 

ı Nadieächhen, biefige, 100 Bol, 

| Mtofenlohl, das 


Poſt oder telegraphilge Mac. © 


Neldlendungen] =: 


der Ead.... 
unter volier Garantie, bils 


Salat, Kopf — 
New Vorl, Eafe zuoooonsee.. 
Romgine, Hamper .....4 
Blattſalat, große Kiſte..... 
Schnittbohnen, Hamper ....... 
Selterie, Michigan, die SKiite. 
liger als jonftwo. 
Räte für Trfterreicher und Ungarn beior- 
gen wir wie für alle anderen, foftenlos. 
esiffdfarten auf allen Linien. Bormer 
tungen für fpätere Reife fhon jest beforgt. 
: Vrieflide Unfragen werden pünttli er⸗ 


Bündel... 


..... 


Stwiebeln, biefige, Cad 65 Pf. 
do., California, 100 Pfund. 
do., Indfana, 100 Pfund... 


Kartoffeln. 

(2. Start3 Company, 192 N. Elarf Er.) 
(Die Preife grlten nur bei Abnahme bon 
Waggonladungen.) 

Note und weiße Minneſota 
und Wisconfin, 100 Pfund. 2.00 —2.55 
Teftliche, 100 Pfund 250 —2.090 


Getreide, Mehblnm. Hen. 
(Barpreijfe.) 


do., Sinbball, Cafe. ..... 
edigt. 


Sellerieltaut, Caſe (8—10).. 
| Epinat, beimifder, Kijte...... 

Denn Ihr Euch Geld erfnaren wollt, 

fragt erit na unferen Preifen, 


Cnuafh, Zllin is, der Korb... : 
1. HERZOG & Co. 


ZSomaten, die Hille. unse uune. 
do., Midhinan, der Korb... 
Surnivd, 100 Pfund. onun.... 
Norbfeite: @üpjeite: 
534 North Avenue 4318 Wentworth Ave 
Zelephon Diberjey 5428, 


0120.momidofafon® 


Geldjendungen 


2er Poft, per Kabel oder Ched3 auf erfte | 
Banken, unter voller Garantie, nad 


Dentjchland, Nelterreich, Angarn 
und allen anderen erlaubten Ländern, 


Schiffskarten, Reisepässe 


für Deiterreiher, Etelermärler, Tiroler, Cifen: | 


> 


> 
- 


Fi 


IC 
> 


o ao oto tot⸗ 
Ik werd 


Qwc 


Nachſtehend die Verfäufe an ber 
biefigen Aktierbörjfe während der 
1egten Woche: 


n. 
were Schwan⸗ 


Verkäufe. Hoch. Niedt. Schluß. Lungen 
1,036 X. Deder Co... 9 45 4 — 1% 
1,440 do., Borzugsat 98% 97 27 —1 
52 Am. NRadiator..205 205 205 +1 
75 Am. Cbipbide..129 126 129 — 1 
100 do., Vorzugsat 86% Buy 86% 
2,820 Armour, Borz..103% 102% 103 
6 Uverb, Mora... 98 98 098 —— 
17% 1% — % 
5 do., Boraugstf 773 7 css 
3,470 Yriscoe Mot... 58 
10 do., Borzugsal 88 
235 Bunte Bros.... 1: 
25 Butler Bro3... 
74 Ch. CE. & Eon. 
NyS., Borzugs 10 
623 Chic. Pr. Tool 104 
125 Chic. Rys., Se⸗ 
ries 2 612 
13 Ch 


4 


Mb ne 
99, 9 3 


6 
200 200 


T. & Iruit.200 ang 
1104113 + 3 


1,116 Eubahy & Co...115 u 4 
482 Com. Edifon...109 107 107 +3 
34,965 Cont. Motord.. 14 1914 13% + 1% 

22 Deere, Borz....10114100 101% + 1% 
506 Diam’d Matdh.122 118% 121 + 4% 
2,495 Edmond Jones 41 38 
41 — — 05 9 .. 
2,060 Hart, Echaffner 
Marz:.... 99 85 + 6% 
05 Holland Eugar. 18 18 18 era 
13,605 Hupp Motors... 14% 12% 13% + % 
20,875 3. 3. GCafe.. 27% 2014 25 + 44 
. 987% 97 97 — % 
1,770 do., 25 PBorz.. 98% 9% BE + % 
350 Jllinsis Brid... 860 78% 79 ... 
810 Lindfay Light. 10% 10 10% + % 
100 do., Borzugzal 8% 8a u . 
47,030 Libby McNeil * 
‘ 


cz XibDH .... 
130 Midmweit Utili» 
ties, Worz..... 53 
697 Montag. Ward, 
Norzugsaltt.. 108% 108 ® 
885 Mitchell Mot... 52 48% 4a — 3% 
115,585 Nat. Leatber. 22 19% 19% — % 
783 Onaler Dat, 
Borzugsalt.... £9 0985 By — 1 
5,230 Rco Motors... 25% 32 43% — 1 
900 Republic - Trud 63 521, DI — Nu 
1,766 Scar2-Noch’d 225 209 216 + 7! 
5 do., Borzugsal.119 119 119 + 
1,400 226 239 +33 


Shaw Tari ...250 
16,305 Stew-Warner. 163% 146% 157% — 
8,600 Etewart Mfg... 59 55% 57% + 
23,550 Swift & Go....142 136 1364 — 
47,000 do,, Antern’l, 6512 60 
24,805 bo., Rites,.... 22 
1,053 Xhompfon Eo.. 
355 Tomt Prod M.5 
27,027 Union Garbide 
& Carbon .. 
1,930 Wahl Comp.... 36 
30 Wilſon & Co. 
10 do., Vorzugsal.100 
3,950 Rrigley & Co. 89 
Bond. 
$0,000 Ch. Ry3. Ser U 53 
3,000 Ebice Tel 58... 06% 
1,000 Com Ed 1it 58 090% 
5,000 Reoplea Gas 
Nefund’g 68.. 68 
12,000 Smift Co 1ft 53 95% 


4 


38 
85 


96 


30% 
53 


30u — 3% 
53 
108 1, 


/ 
fa 
* 
2 


„ 


> 
EU... 

0 ns 
Ei». RER w» 


2 ! 
100 100 +1 
774% 80 

53 
06% 
90% 


68 
93 


53 — 1 
964 
90% + 4% 
68 
93 


Die nad stehenden Notierungen der 
New Morfer Börje in de. wichtigsten 
Aktien find heute, al3 Schlußkurfe, 
bei den hiefinen Mftienmaflern be- 


fannt gegeben worden: 
Schlußpreiſe 

Heute Samstaa 
American Can Companh... . 62 62 
American Locomotive Comp..106 * 105 
American 68 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotive 


Smelting.......... 643 
665% 


Naltimore & Ohio 
Metbiebem Steck a 
Chicago, Milw, & Ct. Paul... 44% 
Central Leather Comd........ 103% 
Crucible Steel 2444 
Beneral Motor® „....0000000.049 
Inſpiration Copper ........ 5 
Int. Mercantile Marine 

do. Vorzugsaltien 
Int. Paper Comp 
Mexican Betroleunt..eenes...2 
Ncm Hort 7 


621% 
944 

BEER 4000 7 721% 
Nortbern Racific 63% 
431% 
Peoples 45 
Reading 
Nepublican Iron and Steel.. 


1 05% 
Seard » Noehud s 


215% 
Toutbern Railway .......... 3 25% 
BIDRB ER ...unsssnnnnnsenanee 306 

Tobacco Products .......... 
A 23} 
nu © 


j R 
u. 


* 


% 


won — 


vr 


s 
2. EEE 
J 

< 


va 


2 
D+ DD DD 
. ° 


- 


do,, 
Utah Co 
Reftingboufe 

Die Kurfe ftiegen heute um 2 bi? 
10 Buntte, da vielfah angenommen 
wird, dap e3 der Regierung gelingen 
wird, einen Gtreif der Koblengräber 
und andere Arbeiterausftände zu ver- 
hindern. 
berfauft, ftieg aljo um 27% Buntte; 
Baldwin brachte 146%, 


Norzugkaltien........ 


Ya 1 
öA 


a, 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Morfer VBaummwollbörfe wurden 
beute nadmittag 2:15 folgende Preife ver» 


zeichnet: 
2:15nadm. Hoch Niedrig Ehluk 
geſtern 
Desember ......35.62 35.85 35.25 
m * 


J 000— 


— 0 e — 


- 


1 Hennebry ins Gebet. 


:|menge Beweismaterial 


»idem Bundedanmalt 


Stahl wurde mit 108% | 


burger, Ungarn, Czeho und Jugo Elaveıt. | 


Mark-Banknoten — Liberty Bonds 


Bedienung prompt, billig, unter Garantie, wic 
ion immer feit 25 Jahren. 


J.S. LOWITZ 


9 ©. Dearborn Strafe, Ete Adam. 
(Wen 96, Eonntag 10—12, 
. .. ‚l10frfamıobido* 


ir. 
Ar. 
Nr. 
Nr. 
Nr, 
Nr. 


Nr. 
Nr, 


= 


> 


2—— 


* 


b0,. EEE 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS ZOJAHREN 


Immer mit der 
Un 
von 


2 
— 


| Abenbpoft, Chicago, 


Br. Eifenbart. 


Wie Tom Hennebry einen Tanb- 
ſtummen heilte. 


Ein heikler Breundihaftsdienft. 


Nah dem SKriegsprohibitionsvollitref: 
kungsgeſetz iſt es ſtrafbar, Jemandem 
mitzuteilen, wo er einen guten Tro— 
pfen erhalten kann. 


I 

| In den erjten Tagen der vorigen 
| Wcde machte ein Bettler die Ort: 
ſchaft Galena in Illinois unſicher. 
Er trug auf der Bruſt ein um den 
—— gehängtes Schild mit der Auf— 
ſchrift: „Fremder! ch bin infolge 
| Siehtums taubftumm und ermerbs- 
unfähig geworden. Erbarmt Euch 
meiner! Albert Johnſon.“ Don: 
nerstag erkrankte er und begab fi 
zum Dr, Edward M. Bend. Schon 
hatte er fih angeihidt, dem Arzt, 
den er vor feinem Sprechgimmer ab= 
\fahte, fein Leid zu klagen, als ihm 
einfiel, daß er ja eigentlich taubftumm 
'fei. Ohne einen Augenblid zu 30- 
|gern, lief er davon und entltam,. Am 
nächſten Tage ermwirkte der Arzt jeine 
| Verhaftung. Sn der Hanbtafche des 
Häftlings fand man zmei Revolver, 
Einbreherwertzeug und Heroin, Mor- 
pbium und aud Opium. Das Mor: 
pkium hatte er aus Dr. Bendhs 
Sprechzimmer geitohlen. Da er mit 
großem Gefhid die Rolle eines 
Taubftummen fpielte, mußten bie 
Ortsbehörden ſchriftlich mit ihm 
berfehren. Er verſtand ſich zu der 
Erklärung, daß er Johnſon, alias 
Eddie Gordon heiße, 40 Jahre alt 
ſei und auf Jahrmärkten ſeinem Ge— 
werbe, dem Vertriebe von Opiaten, 
die er aus Louisville, Ky. beziehe, 
mit mehr oder weniger Erfolg nach— 
gehe. 

Geſtern wurde der Burſche nach 
Chicago gebracht und dem Bundes— 
marſchall ausgeliefert. Niemand 
konnte ſich mit ihm verſtändigen. Er 
war und blieb taubſtumm. Heute 
nahm ihn Hilfsbundesmarſchall Tom 
Dieſer, ein 
energiſch ausſehender Herr, ſetzte 
ſeine finſterſte Miene auf und herrſch— 
te ihn an: „Verdammter Kerl, wenn 


* Du jetzt nicht antworteſt, bringe ich 


Dich um!“ Johnſon ſtarrte ihn ent— 
ſetzt an und ſtammelte dann: „Seit 
mann find Sie Bunedsbeamter?“ Er 


| hatte die Spradhe wiedergewonnen. 


Bundesfommiljäar Majon, dem er 
borgeführt wurde, ftellte ihn unter 
5000 Bürgfhaft und fandte ihn 


-|dann zur Pflege nach dem jtäbtifchen 
Arbeitshaus. 


Der Chineſe N. Tong, deſſen 
Opiumhöhle, wie an anderer Stelle 
berichtet, geſtern abend ausgehoben 
wurde, hatte ſich gleichfalls vor dem 
Bundeskommiſſär Maſon zu verant— 


worten. Da die Bundesgeheimbeam—⸗ 


ten, die ihn verhafteten, noch weite— 


res Beweismaterial gegen ihn ſam— 


meln wollen, wurde die Verhandlung 
bis auf Weiteres verſchoben und der 
Sträfling unter $5000 Bürafchaft 
| geitellt. a 

Photographien, die heute in feiner 
Wohnung gefunden wurden, jcheinen 
Har zu ergeben, daß Studenten und 
deren Freundinnen zu feiner Hund 
Ichaft gehörten. 

Wird immer bunter. 

lad Anficht des mit der Durch: 
führung des Prohibitionsvollitret- 
tungsgeſe tzes betrauten Binnenſteuer—⸗ 
beamten G. G. Dunlap tritt das 
Geſetz heute um Mitternacht in 
Kraft. Obgleich er ſchon eine Un— 
zumeiſt auf 


"täglich bei ihm einlaufende anonyme 
“| Anzeigen hin gefammelt hat, wird er 


doch erit nach Eintreffen einer tele: 
graphifchen Weifung aus Wafhing- 
ton planmäßig gegen die Gejehes- 
übertreter vorgeher. Man folle fich 
deshalb aber beileibe nicht einbilden, 
daß er fihlafe. Wie ein lUnmetter 
Imerbe er, wenn die Zeit gelommen 
ifei, unter die Sünder fahren. 
Sünder ferien auch diejenigen, bie 
eir.em guten Freunde mitteilen, mo 
ein feiner Tropfen zu haben fei. 
Durh diefen Liebesdienit machten 


2% |fie fich ftrafbar. 


Der Pan Motor Go.:Brozeh. 


vor dem Bundesrichter Landis gegen | 


die Ban Motor Co. anbängig ge: 


40| 

59°) In ber heutigen Verhandlung bed 
| 
| 
| 


, machten Prozefje wurde die Verneh⸗ 


mung der Schullehrerin Gertrude 
Bean zum Abſchluß gebracht. Der 
Verteidiger der Angeklagten machte 
den Vorwurf, 
daß er dem Gerichtshof Briefe, die 
Fri. Bean "in PBoitinfpeftoren ge— 
\fchrieben habe und die geeignet mä- 
ren, ein gutes Licht auf die Ynge- 


| 


|Einer diefer Briefe wurbe ber Zeus 
Igin vorgelegt, von -ihr identifiziert 
Iund dann bom Verteidiger berlejen. 
| Zum Schluffe fragte der Richter 
|bie Zeugin, die angegeben hatte, dafı 
macht habe, wer die Reijetoften be- 
itritten habe. „Mein Bruder“, lau: 
tete die Antwort. 
— — — 


Schöpfte Verdacht. 


Staatsanwalt wittert Unrat im Milch— 
prozeß vor Richter Fitch. 

Etwas Abwechslung in die ſonſt 
einförmigen Verhandlungen in dem 
Prozeſſe gegen die der Verſchwörung 
angeklagten Beamten der „Illinois 
Milk Producers Aſſociation“ brachte 
ein Zwiſchenfall, der ſich heute in 
Richter Fitchs Amtslokal abſpielte. 
Hilfsſtaatsanwalt Barnhart erhob 
Einwand gegen die Anweſenheit des 
Anwaltes Roh Maſſena im Gerichts⸗ 
ſaal. Maſſena iſt Stadtanwalt in 
Blue Island und ſeit mehreren Ta⸗ 


Viontag, den 27. Oftober 1919. 


+ 


nn en nn es 


Zahlreiche Opfer. : 


gen dem früheren Gouverneur De: 
neen bei der Verteibigung der Ange- 
Tagten behilflich. 

„Wir glauben Grund zu der An 
nahme zu haben, Herr Richter, daß 
ein an der Verteidigung beteiligter 
Anwalt mit Ezra 3. Engelhardt, ei- 
nem der Gefchworenen, befannt und 
befreundet ift”, fagte der Hilfsftaats- 
anmwalt, „und mir beantragen be3=- 
Ihalb, daß der Anwalt angemiejen 
werde, den Verhandlungen fernzu— 
bleiben.” 

Maffena, der als der betreffende 
Unmalt bezeichnet wurde, ftellte in 
| Ubrebe, —— der auch .._ 
Ssland mohnt, zu fennen, und als - j 
Bert * ertlärte, daß er mit Ar-| Dei Kraftivagenunfällen in Chis 
| beit überbürdet fei und fich lediglich cago und, Umgegend wurden geftern | 
aus diefem Grunde Maffena zu ei: |äwei Perfonen getötet und eima ein! 
Inem Affiltenten ausgewählt habe, | Dußend mehr oder minder jchtver | 
ientfchied der Richter, daf nichts An |derlegt. Zei Männer erlagen außer: 
'ftößiges vorliege und geitattete dem dem ben Verlegungen, welche fie bei 
Anwalt, fi) auch fernerhin an bverjfrüheren Unfällen bavongetragen 
‚Werteibigung zu beteiligen, zum | hatten, 
inicht geringen Verbruß Hilfsſtaats- Bei dem Verſuch, an Wellington 
anwalis Michels, der nach beendeter Straße die Sheffield Avenue zu kreu— 
Gerichtsſitzung behauptete, Beweiſe zen, wurde der fünfjährige Roger 
dafür zu haben, daß Mafjena und; Edmund Nyquift, Nr. 1041 Welling- 
Engelhardt fi von Kindheit an fen= |ton Str., von einem von Dr. Elmer 
nen. — re Vaughan, dem Chefarzt des Chicago 
| m übrigen verliefen die Ver- Union Hoſpitals, gelenkten SKraft= 
handlungen ruhig und einförmig. tagen überfahren. Der Arzt fchaffte 
Von der Verteidigung wurden wies den Knaben fo fchnell wie möglich 
der mehrere Zeugen vorgeführt, Die | nach dvem.Hofpital, doch ftarb er kurz 
ausfagten, baf ber Preis für Vieh nach der Einlieferung auf dem Ope- 
futter während des Krieges bedeus | rationstifh. Nah den Ausfagen 
tend geftiegen ift und aud; Ro Les perfciedener Augenzeugen lief ber 
tiß, einer der Ungeflagten, der in Yunge unerwartet hinter einer Elet- 
vergangener Woche jchon einnial ver: trifchen hervor direft in den Pfad des 
nommen wurde, betrat nochmals den angeblich mit großer Gefehtwinbigteit 
Zeugenſtand, dahinſauſenden Autos. Der in ſei— 
Am Mittwoch oder Donnerstag | yo, Begleitung befindliche Nr. 741 
bürfte bie Bemweißaufnahme in dem Diverfeh Partwah wohnhafte Wal— 
Progeffe, der nun jchon elf Wochen ſer Sorenfen eniging nur mit knap— 
Richter Fitch beſchäftigt. zum Ab⸗ her Not einem gleichen Schicſal. 
uuß lemmen und Ende der Wohe Gin pon Morris Liftig, Nr. 3410 
werben id) borausfichtlic bie Ge: | Sin Halfteb Straße, gelentter Ktaft- 
[hmorenen zur Beratung zurüdzie: wagen rannte unter der Ueberfüh- 
hen. rung der New Hort Zentralbahn an 
31. Str. und Stewart Avenue gegen 
einen eijernen Pfoften und wurde 
zertrümmert. Abraham Cohen, Nr. 
3132 Süd Morgan Str., erlitt dakei 
einen Schädelbruh und ftarb auf 
dem Wege nad dem Michael Reefe 


Bei Siraftiwagenunfällen zwei Ber- 
fonen getötet. 


Biele andere verlekt. 


zünfjähriger inabe von dem Auto cine! 
Arztes niedergerannt. — Abraham 
Cohen der Schädel zerirhmettert. — 
Herbert 9. Frey geftorben. 


mi 8 -— 


Aus dem Appellhof. 


Joſeph Weil und Jas. Kead müſſen 
ſitzen. — Schoenhofen Co. gewinnt. 
Der Appellhof hat heute das 

Strafurteil von je fünf Jahren 

Zuchthaus und 832000 Geldſtrafe von 

Joſef Weil und James Kead, welche 

Arthur MecNally mittels eines 

Schwindelpreiskampfes bei Laporte, 

Ind., um 82200 brachten, die er als 

Vertrauensmann miteingezahlt hatte, 

beſtätigt. Der Fall iſt ausführlich 

in der „Abendpoſt“ geſchildert wor— 
den. 


Halſted Str. wohnhafte David Scho— 
ber und Fräulein Fanny Tandy, 
Nr. 621 Weſt 31. Str., kamen mit 
unbedeutenden Abſchürfungen davon. 

An Rooſevelt Road und Paulina 
Straße wurde der Ujährige Iſador 
Gerftein, Nr. 1521 Weſt Taylor 
Str., von einem Kraftwagen über- 

Louis Swanfon war in feines fahren. Er liegt mit gebrochenem 
Schwagers Wirtfchaft, Ede der Bel-| Schädel in bebenklihem Zuftande 
mont und Elifton Avenue, too er feit | Darnieber, 


Hofpital. Ziftig, der Nr. 3225 Süd! 


Für einen Dollar 


tönnen Sie bei uns 


ZEBEBUTE 


27 Mart 
90 S7fterreichiiche Kronen 
32 Czechoſlov. 
50 Jugoſlaviſche 
62 Polniſche 
kaufen. 


Mark: und Bronen-Bepohten 


bei erjtflajjigen Banken in Deutfcgland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho⸗ 
Slovakei und Jugoſlavien 


koſtenlos vermittelt. 


Wenn Sie die Abſicht haben, Ihren Verwandten oder Bekannten eine 
Unterſtützung zukommen zu laſſen, 


So wenden Sie ſich an uns — unſere 
Preiſe ſind immer allerniedrigſt 


und unſere Garantie 
iſt gut, denn unſer Juſtitut iſt eine 


Briefliche Anfragen von außerhalb werden prompt erledigt. 


State Commercial Bank 


and Savings 


1935-37 Miltwanfee Avenue 


nahe Weitern Adenne, 
Dffen bente von halb neun Uhr verımikings bi8 Halb neun Uhr abends, 


» 
„ 


» 
* 


Der große Meiſter ſagte: 


„Waſſer allein macht ſtumm, 

Das beweiſen im Teiche die Fiſche. 

Wein allein macht dumm, 

Das beweiſen die Herren am Tiſche; 

Und weil ich keins von Beiden will ſein, 

So trink' ich gemiſcht mit Waſſer den Wein!“ 


auſende Heimbrauer ſagen aus Erfahrung: „Good 
Luck“ erzeugt ein prächtig ſchäumendes, Herze la—⸗ 
lebendes, Körper nährendes, Geiſt belebendes, ech⸗ 

tes Bier, und iſt ohnehin 


Und | 


Sahren tätig war, durch eine offen- 
gebliebene Falltür in den Seller ge- 
ftürzt und getötet worden. Kurz vor- 
ber hatte die Schönhofen Breming 
Co. dort Bier abgeliefert, und da ber 
Bierfahrer die Yalltüre offen gelaffen 
haben follte, was aber beftritten mur= 
de, jo hatten die Superiorgerichtöge- 
Ichmorenen der Witme - Smanfon 
7500 Schabenerfa gegen die 
Brauerei = Gefelfchaft zugeiprochen. 
Der Appellhof bob das Urteil auf, 
da — das Licht hätte ein— 
ſchalten ſollen, ehe er in den dunklen 
Treppeneingang trat, und ſomit an 
ſeinem Tode mitſchuldig ſei. 

An der Chicago und Spaulding 
Ave. war am 19. Februar 1915 
Frank Birr, Angeſtellter der Lynch 
Expreß Co., zwiſchen dem Kraftwa— 
gen dieſer Firma und einem Stra— 
ßenbahnwagen zermalmt worden. 
Seinen Hinterbliebenen hatten Ge— 
ihmorene $5000 Erſatz gegen die 
Chicago Railway Co. zugeſprochen, 
da unter dem Arbeitgeberhaftpflicht— 
geſetz die Kläger aber von der Lynch 
Expreß Co. entſchädigt worden ſind, 
ſo hob der Appellhof den Zuſpruch 
auf, weil jemand, der unter jenem 
Geſetz Entſchädigung erhält, wei— 
terer Anſprüche verluſtig gehe. 

Cherubino Jacobucci hatte in ſei— 
nem Fleiſchgeſchäft, 1009 Weſt Har— 
riſon Str. beim Verkauf eines Pu— 
ters falſches Gewicht gegeben und 
war um $25 geitraft worden, Er 
legte Berufung ein, wurde aber ab- 
gewieſen. 

Beſtätigt wurde ein Zahlungs— 
urteil über 515,000 gegen die Bal— 
timore & Ohiobahn; der zwölfjäh— 
rige Andoen Sarna war am 47. 
Place von einer aus einem Fracht— 
wagen hervorragenden Eiſenſtange 
unter einem Wagen geſchleudert 
und ihm ein Bein zerquetſcht wor— 
den. Abgewieſen wurde der Ein— 
wand der Bahn, jene Stelle ſei kein 
öffentlicher Verkehrsweg. 

— 


Spindeknacker im Filmtheater. 


Erbrachen Geldſchrank und erbeuteten 
| die Sımme von $300. 

| Während der Nacht drangen Diebe 
in das Apollo Wanbdelbilvertheater, 


1,,|Hlagten zu werfen, vorenthalten habe. | Nr, 526 Oft 47. Str., ein, ſchlugen 


mit einer Feuerwehrart die Kombi- 
nation des Geldfohrants ab und plün- 
derten diefen gründlih aus. Un 
nähernd $300 betrug ihre Beute, 
Einbrecher ſtatteten zwiſchenSams⸗ 


2 


Palace Loan Bank, Nr. 3450 Süd 
State Str., einen unerwünſchten 
Beſuch ab und ſchleppten Schmuck⸗ 
fachen, Kleider ufm. im Werte von 
32000 davon. 

Bor feiner Wohnung, Nr. 1847 
Süd California Ave., wurde Clifford 
MeKim von zwei Wegelagerern über: 
fallen und um $8 erleichtert. Geine 
billige Uhr verfhmähten die Sterle. 

Mähtend der Nacht ftatteten Ein- 
brecher der Superior Lamp Shade 


In einander geranıit. 

Frau E. N. Scott, die Gattin 
eines in Hinsdale anfälligen Arztes, 
trug nicht unbedeutende Verlegungen 
davon, als ein von dem Ehepaar be= 
nuttes Auto an Dat Part Avenue 
und Madifon Straße in Dat Part 
mit einem anderen, bon dem Nr.1443 
Winnemac Avenue wohnhaften Theo- 
bore U. Spence aelentten Sraftwas 
gen zufammenftieß. 

An Aberdeen und 63. Straße wur— 
de die neunjährige Anna TFrantel, Nr. 
1100 Weit 63. Straße, von einem 
Kraftwagen überfahren und fchmer 
verletzt. 

Ein von W. T. Gaſt, Nr. 3830 
Alta Viſta Terrace, gelenktes Auto 
überfuhr an Broadway und Wilſon 
Avenue die Nr. 4450 Dover Straße 
wohnhafte Corinne Arend. Das 
junge Mädchen brach das linke Bein; 
ihr Begleiter J. J. Murphy, Nr. 
4000 Kenmore Avenue, kam mit un— 
bedeutenden Abſchürfungen davon. 
Beide fanden im Lake View Hoſpital 
Aufnahme. 

Schwer verletzt wurden die Nr. 
7401 Merrill Avenue wohnhafte 
Frau Nora Gibbons und ihre acht— 
jährige Tochter Lillian, als ihr Auto 
mit einem zweiten, von Samuel Katz, 
Nr. 11341 Michigan Avenue gelenk— 
ten Kraftwagen zuſammenſtieß 

Den Verletzungen erlegen. 

Im Weſt Side Hoſpital erlag der 
80jährige William Ole Erickſon, Nr. 
2944 Nord Troy Straße, den Ver— 
letzungen, die er am 5. September 
davontrug, als er von einem Kraft— 
fahrrad überfahren wurde. 


Herbert H. Frey, ein Nr. 1957 
Bradley Place wohnhaft geweſener 
Chemiker, ſtarb geſtern im American 
Hoſpital an Verletzungen, die er am 
letzten Mittwoch davontrug.“ Er 
wurde damals auf ſeinem Kraftrad 
an Greenview Avenue und Addiſon 
Straße von einem Auto angerannt, 
in welchem ſich zwei Frauen befan— 
den. Dieſe fuhren nach dem Zuſam— 
menftoß davon,‘ ohne ſich um ihr 
Opfer zu kümmern, und wurden bis— 
her vergeblich von der Polizei ge— 
X 


dB — 


Fand jähen Tod. 


Joſeph Hobbs unter die Räder eines 
Gifenbahnzuges geraten, 

Der 5Ojährige Jofeph Hobbz aus 

Evanspille, Ind., wurde in Chicago 

Heights von einem Zuge der Chicago 


fie eine Reife nah St. Cloud ge- jag abend und heute morgen der | & Eaftern Jllinois Bahn überfahren 


und auf der. Stelle getötet. 
Bei einer Erplofion im SKejiel- 
raum der Hattup Bros. Pading Eo., 
137. und Yowa Str., trug ber 26jäh— 
tige Mafhinift Raymond Robinfon, 
Nr. 1246 N. Marfhfield Avenue, 
‚Ihmwere Brandwunden am Rüden 
‚und an beiden Armen davon, die feine 
|Ueberführung nad) dem St. Antonius 
Hofpital notwendig machten. 

Sn Folge der Verlegungen, die er 
‚am Samdtag erlitt, ala &. Kahn, 


Co., 2800 MW. Chirago Ave, einen Nr. 70 ©. Water Str., ihn an Rufh 
Befuch ab und nahmen Meffingteile und Obio Str. mit feinem Auto 
und Seide im Werte von $1600 mit. |niederrannte, ftarb heute der 45jäh- 
Durch Erbrechen der Hintertür hatten |tige Frant Alt, 22 W. Grand Abe, 
fich die Spigbuben Einlaf verfd,afft. |im Polichnic Hoſpital. 

N a Beh Be ber Fi anal 
„Kejet die Sonntagpoft”.Ivarp und-Weftern Are. gegen ba 


Das Einfachfte zu Branen! 
Das Beite zu Trinten! 


A 


bjofut rein von allen forzierenden Chemikalien, und 
ohne Hofus Pofus Zutaten, bewährt füh unjer‘ Far 


brifat als das bejte Bier-Präparat, welches die mo: 
derne Braufunft erzielen kann, 


Deitellt heute nicht nur eine Büchſe, ſondern ſchafft 


Euch einen Vorrat an. „& 


Probebüdhfe für 20 
Flaſchen 


75c 


Das Dutend 86.75 


008 Luc“ Hält fich 


Grohe Büchfe für 50 
Flaſchen 


$1.50 


Tas Dutend $13.50 


Wir fhiden, portofrei, irgendwohin für Bar oder C.O. D. 


Adreife: 612 Willow Str., Chicago 


zrau Mary Moran, 3625 N. Pau | 


lina Str., aehörende Auto, in dem 
ih die Befiterin und deren 12jäh- 
tige Tochter Marty befanden. Frau 
Moran erlitt Schnittwunden am 
Kopf und ihre Tochter anfcheinend 
innerlich Verlegungen. Beide fanden 
im Montrofe Hofpital Aufnahme, 
Der 5Ojährige Arbeiter Thomas 
Danden, 4031 W. Madifon Straße, 
murde an Madifon Str. und Spring» 
field Abe. von einem Straßenbahn- 
wagen niebergerannt und fo übel zu» 
gerichtet, daf er auf dem Wege nad 
dem Garfield Park Hofpital ftarb, 


Antlagen gegen Kapitän Cronin. 


Sie werden jedenfalld no im Laufe 
bes Tage erhoben werben. 

Förmliche Anklagen gegen Polizei— 
kapitän Thomas F. Cronin von der 
Bezirkswache an der Warren Avenue 
und eine Reihe ſeiner Untergebenen 
werden vorausſichtlich noch im Laufe 
des Tags bei der ſtädtiſchen Zivil— 
dienſtlommiſſion eingereicht werden. 
Die Untergebenen Kapitän Cronins, 
gegen die vorgegangen werden ſoll, 
ſind die Detektiveſergeanten T. M. 
Lynch, E. U. MeCormid, 3. DO. 
Schlechter, Frank Freemuth und Mi- 
hael Garry und der Sergeant John 
P. Walſh. Die Anklagen werben 
fi) auf die Ergebniffe von Unterfu= 
Hungen, die. der Polizeichef und die 
Sinildienftbehörde vorgenommen ha= 


ben, gründen. 


Kurz und Nen. 


* In dem benachbarten Gary wur⸗ 
de geſtern abend in der Wirtſchaft 
von Benjamin Klein, Nr. 1104 
Broadway, von Poliziſten und Bun⸗ 
desſoldaten eine Hausſuchung vorge⸗ 
nommen, wobei 175 Gallonen 


IE unden unb beichlags 
Ale) Kerle — 


— 


Steuergefek ift rehtsfräftig. 


Dbergericht erhält Feitiegung der Sten- 
ern unter dem nenenStenerwert aufredji . 


Das St..atSobergericht hat heute, 
Nadrihten aus Springfield zu- 
folge, entfieden, daß das bon der 
Legislatur in ihrer jüngjtenTagung 
angenommene Steuergejeß, das den 
Stenerwert auf die Hälfte des vol- 
Ien Weris feitjegt, in Kraft ift, und 
da die hiefi e NRevifionsbehörde, 
die das Gejeg bei der Rebifion der 
Einihäßungen angewandt hat, da- 
mit im Recht ifi. Bisher betrug der 
Steuerwert ein Drittel be voller 
Werts. Die Steuern für das Jahr 
1919 werden daher in Coof County 
auf Grund der Hälfte des vollen 
Werts erhoben werden. 

Die Frage fam im Verlauf eines 

tandarıısverfahrense auf, das 
Alma Campe vonChicago gegen die 
hieſiga Reviſionsbehörde angeſtrengt 
hatte, und ducch das ſie die Behörde 
zu zwingen ſuchte, die Steuern auf 
Grund des alten Steuerwerts, d. h. 
eines Drittels des wirklichen Werts, 
feſtzuſetzen. 

Die Reviſionsbehörde bekämpfte 
das Verfahren nahdrüdlid und er- 
freute fich dabei ‚der Unterjtügung 
de Generalanwalts, Edward $, 
Brundage, der ausführte, daß ein 
obfiegendeg Urteil für die Mlägerin 
eine anormale Situation in Steuer« 
fragen im Staat herbeiführen wür. 
de, da die Zegislatur in ihrer jüng- 
ten Tagung alle Steuerraten im 
Staat herabgefegt habe, damit die 
Aenderung de3 Steuerwerts feine + 
Erhöhung der Steuern mit fi 
‚bringe. Der Steuerwert war bon 
der Legislatur erhöht worden, am 
möglen, ihre: rifkäu au 
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Be Ein Hilferuf an Alle — Tragt bei zu dem Kübifchen Hilfefonds für Kriegsleidende. Senbet Beiträge an Julius Rofenwalb, 163 ®. Wafhingten Str. 


RB Clark’s O. N. T., 73c | Cala Schinfen The Store of “To-day and “To-morrow Handtuch zeug Woolnap Blautets & 


Bargain-Bafemen Fancy, jugar enred — Hein und Bargain · Baſemen Bargain · Baſemen ⸗— —— 


w ee NG 

GT ehadiel bie Grenze * rn "Je mager, morgen, berfaus Zwill Handtuchzeng, für Hand— Tienstag ofierieren wir Woolnap baum: — 

Phone od, — — dallen / 20 En wir das C tücher, Geſchirr⸗ und Roller— wollene Blankets, in grau und lohfarb., 
Cluny Spitzen Edges u. to Schleier, von qu⸗ und zu 2 e ö mit bI - Bor Sröhe 

Einfäge, 2 Die 4 8. |; tem Ghiffon, bohldef. Handtücher, volfgebleicht, mit 72 2 BEE ED ——— Sp 

breit, Seconds der | gaben. guie Farben, Holländiiche Häringe, importiert, Be utes Getvicht 2b. 84 Boll; obwohl gang aus Baumes 

. 15c Eor» Corte, i * 
I 29€ | extra fancy, nur ein Fähchen an > folangs — Yard 2 —“ wolle, waſchen ſie ſich gut und ſind ſehr 
— ’ 


Zorme geitridte Kapfen fürMäd- | cinen Kunden verkauft; 1 39 dauerhaft. Diejes find „Mill Seconds“ 
» 


Diuher Valötramten"für Da- | ” und Ander, SED 1 Ende von Established 1875 by E.J. Lehmann nur 10 Yards an 1 4 1 ce der $6.95 Sorte; folange 
| 2 9.29 


rasz 
Ih 


ii 
ande 


- men, bohmod. Faflons, reg. unferen Hauptfloor-Cadentifhen Dienstag, fpeziell, 


Rreife 50c umb 75c, —Berte bis 75c, fpeg., das Fäßchen zu = . einen Kunden bers 150 Baar borhalten, 
— ——— fo lange fie borhalten, 29€ ö — Floor. State. ‚Adams and Dearborn Streets fauft, die Yard zu.. das Paar zu........ ie 


Jährlicher Mäntel- Verkauf in unserem Bargain- 


Die Moden Der Befat . 
Jede neue Modelaune ſt BEN A RE Roll» oder veritellbare F 
vorhanden, in gegürtelte * A. LE) | 5) Sragen aus Pelz, Sammet, 
und Iofe-Rüden Modelle. — | ee 3 Plüfch, Beaver Cloth oder 
Die Stoffe Be 2) [Es | me Self Stoffe. 
Seidenplüſch Wollen-Belour © Y M 3 — \ NZ Die Far en 
Matalamb Silvertone —— Braun Marineblau 
Polo Cloth Pompom Zn Be a\ Nenntier Burgunderfarbig 
Egyptian Plüſch Sc am: ® | a Tanpe Grün Gran 
Wolle Burella Tweed — N RR Kr Oxford Schwarz 
Zibeline Leatherette “| Plaids Miſchungen 
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— 


fererarasarer: 
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Dies ift das 
große Mäntel - Ers * KL. /} ) Ein großer 
eigniß des Kahres i — * a hr ER — 
— a es MEER Ni, Früher in unferem 3. Sloor Department IAMyaER \ | Teil diefer Mäntel 
ment. Diefes Jahr ift e3 grö- * —9 Bi) RT 4 bis zu 529.75 marfiert. H NET er : iſt mit Seide oder * 
her als jemals zuvor und offe⸗ A Reinwollene Serge, Wollenjerſey Velbeteen, Satin un Venetian gefüttert, — 
riert Werte von einem wirklich ſen⸗ —V Wolle Panama Kleider, in den neueſten Moden der Saiſon. ſind halb gefüttert und viele 
fationellen Charakter. Wir haben viel urn Te Zn beiten ——* in dieſer u; a Größen für junge 3 ® find zwifchengefüttert. Es find 
2 Seit zu i cine: Bo ebereitung vertyenbet unb —— Mädchen u. Damen. Dieſe große Auswahl v Kleidern morgen 1 ir — 2 no. — 
en bom Glüd begünftigt, in i Berne BEE — 117 y ' -. — 
Ueberſchußlager eines — erraten 13h] 8; Fi RN, — 9 ——— dieſer großen Partie von 1.000 Mänteln 
einem Schleuderpreis erw a | ' %: AR IR Ni findet fi) einer, der den Anforderungen faft 
mir in der Lage, warme, er em = pe Bes | WR u m N jeder Damen und jedes jungen Mädchens ents 
Mäntel zu einem erjtaunlich niedrige ife Er Are em A ⸗ Mena ipricht. Wenn Ahr morgen fommt, erhaltet Ihr 
Ser ch gen Preiſe anbieten J— a 5 = £ By | } N EN einen warmen, dauerhaften Mantel, und Ihr erhaltet 
| = ' \ ihn zu einer großen Erfparnis, 


Morgen Habt Zhr die Auswahl von diejen 
523.50 5i8 $40.00 Werten zu 18.88 


Berfauf beginnt um 8:30 vorm. 
Kommt zeitig für befte Auswahl. 


| Berfauf von 1,000 Hüten zu 1.29 > 85.48 Bade-Noben zu 4.79 | Kleider für Männer u. Knaben 


Bargain-Bafemen AND De Bargain-Bafement 
m 


Bargain-Bafement. 


Veberzieher fiir Männer und Jünglinge 
Winter-Meberzicher für Männer und Jünglinge, in Miihungen und in 
Flannelctte Dreffing Sacques für Damen, mit Kragen und langen einfachen Farben, Cammet- oder Selftragen; fotwie blaue Chinchilla mit 

Aermeln; eine Auswahl von hübfchen Muftern; Größen 36 1.19 Shatolfragen, gegürtelte Rüden; -116 Ueberzieher in der 
bis 44; jpeziell für Dienstag zu Tartie; nicht alle Größen; Werte bis zu $25; am Diens- * 
tag räumen wir ſie zu 


Beacon Baderoben für Damen, mit Schnurbejat, ein großes Sortiment 
bon Mujtern; Größen 38 bis 44; regulärer Preis 55.48, 4.79 
niedrig markiert für Dienstag zu 


RETTEN EEREREUDE TREE TEEN IE SPEER SE 
Union Suits f. Knaben, | Coverall Damenfhürzen, —| Leibhen und Hofen für a n z — F 
ſchwer gefließt, grau u. guter Percale, helle u. dunf-| Damen — „ſchwer ge— Anzüge für Männer und junge Männer 


- E gr ecru; Größ. 6 Bis 16| Te Mufter; Größen 38 bis| fließt; Größen 46 bis ae 5 = * 

Werte aufwärts bi 31 83 9 5 * € Sabre; regul. 1 19 44; 'regul. 1.69 s 1 29 0 regl. Preis 98 Ein Til vollAinzügen für Männer und junge Männer, mit extra H0« 
: s ; Er $1.49; zu.. . Dienstag zu... . . $1.29; zu... c fen; einfarbig und Mifchungen. Ein Anzug mit egtra Hofen 24 95 

Dieſer Verkauf bietet eine ſeltene Gelegenheit, von den beſten Bargain-Baiement. Tann doppelt fo Tange getragen werden. Größen bis 40, a 


> —— * * N | »raewöhnliche Werte, Die 
Moden der Saiſon auswählen zu fönnen und einen großen | — —r úF. — — — außergewöhnliche Werte, Dienstag zu nur “ 
Bargain zu erhalten. Viele der Hüte ſtammen aus unjerer lteberzicher für Männer, zu 24.95 


j E 2 ® — ⸗ 
3. Floor Putzwarenabteilung. Es ſind ($ 7* ef er Ferien vos Fil Sli ers Ein Tiſch voll Winter-Ueberzieher, in einfach ſchwarz und grau; kon— 
| @ 


Große, mittlere und Fleine Hüte, DIN Bargain-Bafement fervative und andere Moden, mit Samımet- und Celfkragen. 24 05 
= 


Q IR ABA | * Jeder Ueberzieher iſt gut geſchneidert und gut paſſend, faſt 
aus Lyoner und Seidenſammet, a gs‘ Für Damen und Kinder alle Größen; Werte bi $35; Dienstag zu 


garniert, tragfertig und ungarniert. 2 — h — — 
Bedeutende Erfparniffe an den Moden, die Xhr für die falten Tage wünfcht, die ficher fommen 2 r für Suaben, zu 9.98 
ES, Wir haben eine große Auswahl von fhwarzen und ziwei- N Neberzieher für K /5 


farbigen —— — —* werden. Kommt bei Zeiten für die beſte Auswahl. Winter Schulüberzieher für Knaben, eg en 
rungen. Viele find weis und dreimal den Verkaufspreis Fr Note Filz Juliets Filz Comfort Da: Armſtuhl Slippers gen; Sturmkragen, Gürtelrücken, doppel rüſtig, Worſted Fut⸗ — 
wert, und fie werden fchnell geräumt jein. Kommt, holt er für — — menſlippers, weiche für Damen, aus Filz, ter, Größen 12 bis 18; Werte bi $15, zu 

den Eurigen bei Zeiten. Werte bis zu $3.95; fpeziell am chen, alle Größen bis | Sohle, Eufhion Ins | Jandbefebt, gute Farz 


Diens i inter-Ueberziehern für Kna⸗ 
Dienstag zu zu 2, au nenfoßle, zu ben, Raar zu Die Auswahl von allen unferen teureren Winter-Neberziehern für R 


ben; in Wollen Tweed3 und Plaids, fotwie einfarbig grau und dunfle und 


——— — —i t —s,R8, — ⸗ HM £ 99 1 49 mittlere Farben; fie find aut gejchneidert und ausgezeich- 14 85 
Er. en ar * RBia 18- Mer * 
Spezielle Werte in Schni RR 8 1. 49 | ya e ae 14.85 2 
p 3 - u = ) n i ttw a r e n 5 —— Sa; Ra R Filz Juliets für Filz Iuliets für Filz Armftuhlilip- Pindinaws für Knaben, in mehreren Norfolk Anzüge für Knaben, fommen in 
——— EEE Damen, bandbejett, | Damen, beliebte Far- | pers für Damen, im | verichiedenen Plaids, mit Skainl- und | Fancies und einfach blauen Serges, Waiſt 


Farbige reinjeidene Dreh Eatins, moderne Far- ı Reinwollene Kleiderfto e, rei * * i iebten Farbe ben, einfach und pelz⸗beliebten Farben, das Stormkragen, einfache und Paich⸗Taſchen/ Seam Faſſons, die Hoſen ſind ganz gefüt— 
ben, feine Dreßqualität, alle hard⸗ > 25 | feine D reß — — 1 A N 2 ER es REN beſeizt, ur * Paar zu mit ringsumlaufendem Gürtel, ſowie auch Ö ſſons 9 | ' ganz 8 f 
® 


Bargain-Bafement 


a —— 5 Rn —* I a 52 2 tert und weit gemacht; e3 find Größen 8 
— — — Satins, ſpe⸗ | —* breit; dieſe beliehten rein⸗ a 1006 mb = 5 eh en 
BE REN wann sn... vollenen Etoffe, die Yard 1 29 1 29 —* ieil m Dienstag zu 
Dienstag fpegiell ö 
e v , p — 8.95 


Coſtume Velvets AS offeriert zu nur Kniehofen jr Knaben, find in Mifchuns 
2 FEN Bargain-Bajement, Winter-Anzüge für Meine Burichen, | gen und braunem Corduroh zu Haben; — $ 
i uslin; i J i Cheetina. ei — REN 12.21; a Rn = N . —E— — 
a | es 44 —* breit, | Gebleicht. Sheeting, Leinenfin.; Allover Filz-Slip⸗ Mifchungen und in einfacher blauer Serge, | Tragen nicyt beeinträchtigt; es ſind Werle 
ce 10 Yards an einen Kun: | Sebler im Gewebe beeinträd)- 9-4 breit, 12 9d3. an 1 Kunb,, N RE 07% pers für Männer— Hojen in geradem Schnitt, find ganz gefüt= | bis zu 82.98; in Größen 6 bis 18 zu ha= 
— Nard rc. tigen da3 Tragen nicht; erite | vienstag, die Mard, 69. q zn — — ruf ea text, e3 find $6.50 Werte, 69 | ben; am Dienstag offeriert 1 98 
Kiffen-Tubings, nebleicht, 45- | Uual. Waren wie 3 6 5 | Ungebl. Sheeting, 9-4 breit, ift RR N Bu Er FR 4 neue Euff Muiter, Dienstag zu BR nennen ee 5 
5 : 


zöll. runder Faden; 8 Yard | Dieje fojten $6; i  ftarf u. dauerhaft, blei . — * ge ; . : ſten S 
— — en ee fe * aut; ER D her Bu 1 das Paar offeriert Headlicht Overalls oder Jumpers, fommen in der beiten Sorte von blauem 


Denim, Hidory Streifen, Wabafh Streifen, Pin Ched 
Srek Percales, yardbr.; | Kimono Flannelettes, — | Radhtlleiber- Slancll, in | Sarbiger Babyflanel — |- N / N Pie ‘ zu und in einfach weiß. Es kommt nur eine beſchränkte Anzahl in die— 
ſehr beliebt, fich Mu⸗ fanchy Muſter, alle f'ch Muſtern, Amos⸗roſa. hellblau umd 8* ’ — * a} 980 ſen Verkauf; Größen bis zu 42 zu 1.89; 


die Größen 8 bis 10 tragen; fommen in | fie find Ieicht fehlerhaft, wa3 aber das Fi‘ 


iter, Zarben garan- | hardbreit; — gefliehte | feag Qual., echte Kar- | zahmfarbig, eine feine Größen 44 und aufivärts zu 


tiert, Die | NRüdjeite; die | ben, Die | Qualität, Die Vier Garment3 an jeden Kunden, nur für Dienstag. 
Yard zu.... 280 | Yard 34c | Yard 280 Yard zu.... 24e be nn u az le a a a a I A ne 


L Bargain-Bafement. 
P Jerafarafargferafererareraretefefelafelei: Talerzjefafeieraferaferer nrerelerztererzraferargfertereteretangergrereiengferarefafanferafg 


} ! 


Jadependent Voters Ainciation der Initiative und des Referendum |3 


31, Senatsbezirf als Unabhängiger |tion wird fi) mit dem Deutichame: | 5 Bm, Lindfeh, Dem. d itali 3 € | i dv f Schweres Verhängnis 

öffentliche i lasse hie Mint 4 : Born A "Davis, I er Mitglieder des Stabtrat3 auf nichts genußt. Und er hatte doch alle ans, 
—“ öffentlichen Beſitz der Nutz- um die Wahl in den Berfafiungs- |rifanifchen Bürgerbund vereinigen. 6. —3ofep) Klaliagan, Dem. ne Jahre. | Möglichkeiten eines Ueberfalls dureh 
bay ſturgen. + ıtonvent bewirbt, wohnte der Ver- | E83 wurde beichlofjen, als Beamte | 5, SE Be | Hoyne indoffiert O’Gonnor. Häfcher in Erwägung gezogen und 
Sie madt ihre Empfehlungen für |, Bo Kandidaten für den Verfaf- | jammlung als Gajt bei und hielt |für den neuen Verband William Charles Michael, Dem. 


: * den erſchoſſen. 
je ſich dagegen zu ſchützen geſucht. So 
* Free Fer [220 « Eee ir —Franl I. Walfd, Dem. | In einem offenen Brief an die ſich ne . 28 Das Spiel it ei i 
28 TE |fungsfonvent emp;a' I „ie Sndepen- eine furze Anfprade, in der er be- |Sframer, Hermann Wollenberger, Michael“ Eheridan, ent. 2 Ifonnte man in fein aus drei Zimmern a3 Spielen mit einem bermeint= 
die Wahl am nädjiten Dienstag. dent Voters Nifociation die folgen. sunlas Contberiand, ev. Wählerſchaft. fordert Staatsanwalt 3 


tonte, e$ jei Die Pflicht der deutichen | Bruno Ancht und Frank Vigerske |" Zouglad Eoutberland, Rep. gg “0, beitehenbes Etabliffement nur vom 2 lich ungeladenen Revolver koftete ge= 

3 we __ pre p> ee es 3 Ro on, & uf, die | > 2, in = e * . u 
ben:_ — * F Elemente im Land, den Einflüſſen, vorzuſchlagen. Außerdem wurde z Noıft Sen. lan Rilke Sa 35 Soon ‚Stod aus durch eine yalltür gelan- vum oem 1Ojäßeigen feier FRocinie- 
Audoifiert Robert E. Burte. 4. Senatsbezir— John E. Trä— die im Sänterefle Englands im Land |Präjident Kramer ermächtigt, für |” ee An nor3 zum Superiorrichter einzutfeten 'gen. Um aber auf alle TFrälle gejichert |TICE, Nr. 1036 Dft 93. Straße, ‚das 
ger, Dem.; Emil DO. Kowalski, |wühlten, entgegenzutreten, Wäre den Voritand des neuen Verbands Tennis Horan, Dem. | d .'zu fein, fall3 das Umwahrfgeintichfte | Leben. Der Knabe wurde unabficht- 


— — ©. €. Bincus,' Dem, lärt, daß er ®, . fi 
| _ Rep. das deutſche Element fon frii- neun Mitglieder vorzufhlagen und SM — = 1 — - eintreffen und er überrumpelt werden lich von einem Nachbarsjungen, dem 


Vorband wird ſich heute mit dem Deutſch⸗ | 15. Senatsbezirf—Ernjt Kunde, | ber zu der Weberzeugung gefom- | für den Ausihuß für politifche Be- | '" — ————— als Anwalt und als Vürger Richter folkte, Hatte er an ber Aufenfeite eines |1djährigen George Waranins, er» 


amerikanischen Bürgerbund verichmel: eb. men, daß e3 fi weitgehend poli- |tätigung 15 Mitglieder. — Michael Rofenderg Dem, ‚ sanetit |der SFenfter einen feinen Draht ange: | Holen. Der unglüdlihe Schütze 
— | S : 88 fe . : ; Martin DO” nn | 2 2 3 ; 
gen. — Empfehlungen der Berbünde- | 17. Senatsbezir— Charles Hedhler, |tifch betätigen müffe,” fagte er, jo) Die Berfchmelzung der beiden |aı. BR Een I Me ben ee ——————— = bracht, der über mehrere Dächer und wurde in Haft genommen, 
ten Bereine für drtl. Sclbftregierung. Rep. = | wäre mande  Enttäufhung, die | Vereinigungen wird heute abend in | a5, —A— 8. * dann zur Straße hinunterführte. Am 
21. Senatsbezirk —G. F. Lohman, Wilſons Regierung verurſacht habe, einer Verſammlung des Deutſch. Chad, Woodward, Rep, es IEnde ded Drahted befand fih ein 


I 
— * Rep. je geblieben. Mit großem amerifanifhen Vürgerbunds in der | 25. BEN —A Spiumhöhle aufgehoben, Körbihen, das mahrfceinlich dazu nn 
„Es .fe,lungen von Kandidaten |23. Senatsbezirt— Mm. Genjchow, | Beifall wurde die Erklärung Bur- |Lincon Turnhalle vollzogen wer- Miceet Dominonsti. Dem. | gyyye Borfihtsmanregeln haben dem gun; |ienen folte, im Notfalle alles Ber | * An Leuchtgas erſtidte in ſeinen 
für den Verfaſſungskonvent und für Rep. kes aufgenommen, daß er auf den. 006 haber nicht genätt, meismaterial, wie Raucerutenfitien | Zimmer der Herberge Nr. 608 Weit 
die beiden Richterämter die in der 31 Senatsbezirk —Robert E. Burke, nichts ſo ſtolz ſei, als auf die Tat- Verbündete Vereine, ———— ae on Kae kei bienftes und Opium, aus dem Bereich der Be: |Ndas Straße der 43jährige George 
Novemberwahl‘ zu beieten find, Unabh. jadye, daß er im demofratifchen Na- Die Verbündeten Vereine für ürt- |" —Biltiam „Dedman, Rep, i a ze = bi * amten zu befördern. Den Häſchern E. Lord. Nach ni der Polizei 
N a : . 3445 IH in S ri⸗ n Morrill, Dem, r i iumhö 2* Rufe i 
bent Sole Atfocatin "hie ha pfahl be "Berband Die folge —8 — wien Die * fon liche GSelbftregierung haben für bie, Für das Superiorgericht inboffiert |im 3. Stod des Haufes Nr. 543 ©. em Sintop u | —J a ee en 
aus einer großen Anzahl bekannter Kandidaten: s er Wilfons gejtimmt habe ommation Wahlen zum Verfaflungstonent die |ber Qerband Richter John M. |Clart Strafe aus, beichlagnahmten | yurdı "die Salrfür "ellektert —* 
deutſcher Vereine zuſammenſetzt, ge— Kreisgericht —Frant X. Buſch,, Die Independent Voiers Aſſocia⸗ folgenden Kandidaten empfohlen: O' Connor, Dem., und für das Kreis-Opiumpfeifen und ein Pfund wurde er (a Der Um: | — Erkannt. — (Der Heine Peperl 
ee Serner aubiohl Ser A —— 8. ‚ " ae Eenatäbesiet—Beob Mater, Dem. gericht Trank &. Bulch, Dem. Opium und verhafteten den Inhaber ftand, da man Puberquaften in der | ird bom Lehrer beim Aepfelitehlen 
band feinen Mitgliedirn, für alle| Superiorgerigt—®. 5. Strud-| >: a ee 17 5, Sulifdan, Sen. |, ‚Außerdem empfiehlt ber Verband |Ng. Tong, ber in der Mache an der | Höhle fand, beredhtigt zu der Annad: |erifcht.) „Se, Kleiner, fomm’ mal 
Pandausgaben zu jtimmen, die in |mann, Rep. Kinder Schreien |, sancis 1 Gurten, Dem. |feinen Mitgliedern, für bie Bond- |. Clark: Straße eingetäfigt murde. |me, dak audh- weiße Frauenzimmer au mit her — ich muß Die 'mas ſa 


” warb Morris, — . —B * 
—— _ Urbibalb Carte, . ausgaben zu ſtimmen, für die Eintei- Alle Maßnahmen, die der Chineſe en!“ — „Roi, noi, Herr Lehrer, jo 
r erwahl zurAbſtimmung Burke halt Anſprache. NACH FLETCHER’S Gm au Tongas Kunbfchaft gehörten |, Yinbla  braudiet met alla v 


. % Yaztin, Mtrbeiterp.) Jung ber Stabt in fünfzig Ward8 |getroffen hatte, um fi} dem Arm-be Seren 
sorge Gagford, Dem. [und für die parteilofe Eriwählung |Gefehes zu entziehen, hatten ihm| Leiet. die „Sonniagsoit.“ Imillal*. . 


Zehnjähriger Knabe von Spielfamera- 


Kurz und Neu. 


Tommen, und für Die Einführung | Robert Emmet Burke, der fih im CO ASTORIA 2 


—— — 
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